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Neuer Kalender40

mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erzaͤhlungen .

Verlag des Großherzoglichen Lyceums zu Karloruhe .



Bebeutung der Zeichen dieſes Kalenders .

( Mond .

Gder Neumond .

2 Das erſte Viertel .

Die zwölf Him melszeichen .

mwWidder .

Stier .

Zwillinge .
Krebs .

Loͤwe .

Jungfrau .

dWaage .

E Scorpion .

Schütze .
Steinbock .

EWaſſermann .

Fiſche .

Anmerkung . In evangeltſchen Orten , wo zwei⸗
mil Gottesdienſt iſt , wird bis zum Schluffe dletes
Kirchenjahres Vormittags uͤber die Evangelien nid

Rachmittags uͤber die Epiſteln , in Orten aber wöd nur

einmal Gottesdienſt iſt , üser die Epiſteln geprenigt .
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Eböngeliſcher und Katholiſcher

L . und des Mo

4 Stand der Sonne

nds .

Vermuthliche

Witterung .

131 2

5ʃl Pr . Verſuchung Ehriſti. Matth . 4,11

Cath . V. zuügeſtüm . Meer⸗ Matth . —2323⸗27
( Roͤm. 13, 8⸗10. ) Abends endiget der

nat mit gelinder Wi

25 rung .

Den 3 . Enoch ; Genoveſa .— 10. Pauli Einſ .— 17. Antonjus .— 24. Timotheus .—

A

den 31. um 11 Uhr 3.

Age .

freeitag 90 470 Dte Sonne trit
ſamſtag 2Abel , Seth in 55 5

r Siniehn u. Hannd . Luk. 2, 3540 . Tit . 3,1475
Baſſermand . 30 . :

1. Cath . Räckkehr ins Land Ifracl . Matth . 2719⸗23. Gal . 1,1⸗7. ) 0 Uhr 10 M. Abends

II. Hon Soenden- Arfgang.
montag 4 Iſabella,Elias Titus B.

tenſtag 5 Simeon, Emma Thelesophorus Ften um — 50
mitwoch ] 6 Erſchein. Ehriſti fe iten 50
donnerſtl 7 Luctanus Naym . Iſidor „Sfeaten — 7 — 30

freitag 8 Erhardus Severinus 1K 0

ſamſtag [9 Marttal Marttal , Julian as Sonnen⸗Untergaus
Pr . Fücht in Egypten. Matth . 7, 13. 23.

1
den ulrr mintt

2 . Cath. Jeſ. 112Jahr clk.Lu 52 . [ ( Rom.12,55 Sten umn 4 — 10

onni10
pinß

SlblenKENR— — 2

montag 11 Hholnlus Ag0% rſon Fel . ilen
dienſtag 12 Reinhold, Tacit. Aſarl K 8 0

mitwoch 13 Sllartus, Lont . Täk Tag, Hllar . 88 W

donnerſt 14 Felix Fellx, Prieſ . 828

freitag 15 Maurus Joh . Col .

ſamſtag 16 Marcellus Marcellus Sen 9 — 11
Vr . Jeſus 12 Jahr alt .Luk .2, J152 . 8 — —gꝗ—ͤ 4—3 . Eath. Hochzeit zn K . 1. 3632 111 . [ Röm . 12,646 .

Mondsviertel .
Erſt Viertel

montag 18 Prisea Prlseca , Ignat . Ciſden 1. um 3 Uhr 8 min

dienſtag 19 Sara , Martha Canutus 2 42955
bringt Schnee⸗

mitwoch 20 Fabian Sebaſtian Fabian Sebaſt .
Aähreſe21¹

Agnes 225 ind ,55 centius den 8 . um AUhe10 w.
freitag 838 entius 2Abends verurſacht große
amſiag 2 tar . Verm . Kälte .

4 . i 8 Chriſti . Makth⸗ R
( Röm. 12,1721 . )Cath. Haubkm. An. echt . Matth . 8,⸗ 13. ( Rom. 12,

Ne24 ö EAbends wil die Luft
montag 25 Pauli Bek. Pauli VBekehr . zRaufbeitern .

dlenſtag 26 Polycarpus Polyeaipus Neumond
mitwoch 27 Joh . Chryſoſt . K. Joh . Chryſoſt . Sden 24 . um 5 uhr 37 m.
donnerſt 28 Karl Karl Norgene neigt ſich z0 truͤben Wolken .
freitag 29 Valerla , Ruͤger Franz S . Ag.

JErſt Wlerteſamſtag 30 Adelg. , Martin [ Adelgunda 25

2

Nach dem 100jéhri⸗
zen Kalender .

Januatrius .
Den 1. ſchuce , 2.

zait , 3. ſctnee , 4.
wind , 5 hell , 6. kalt ,
7. froſt , 8. ſchnee , 8.
kalt , 10. froſt , 11.
wind , 12. fröſt , 13.
kalt , 14. wolken , 13.
ſchliee , 16. wind , 17.
ſonenſchein , 18. dun⸗
kel, 19. ſchnee , 20.
trüb , 21. wind , 22.
ſchnee , 23. kalt , 24.
wind , 25. truͤb, 26.
gelind, 27 . regen , 28.
wind, 20 „Unſtet , 30.
ſchnec , 31. gelind .

Wetter⸗
und

Baueruregeln .
Morgenröthe am

Neufahrstag bebeu⸗
ket viel Ungewitter .

Iſt der Aaſang und
das Ende ſchoͤn, ſo

dedentet es ein gutes

bial bald ein gu⸗
Frähling Und

nzen Sontnen⸗„bringt viel
Korn und Ebein.

Wel in bieſem Mo⸗
nat die Frucht auf
bem Felde waͤchſt, ſo

ſie gewoͤhnlich
25
ulen die Woͤlfe,

en die Fuͤchſe,
umt noch groͤße⸗

uf Pauli Be⸗
Tag das

er ſchön u. klar,

wir
che

122
4

Ein
06 Jahr

Firgiail; 44 0 Nol .



Evangeliſcher und Katholiſche⸗ Stand der Sonne Vermuthliche

Tage . . undund des Monds. Witterung .

montag 1 Janaius Ignat . Brlgitta A* Die Sonne tritt
dtenſtag 2 Mar . Rein . in das Heirhen der genKalkfdkr .

mitwoch 3 Blaſtus Blaſtus A3. 5Viſche den igten um Februar .
D0 Unerſt J Reyonieg h. Veron

2 Uhr 42 Minuten
onnerſt 4 Veroniea/Cleoph . Verontca

Norgens .
Den

1.kalt, 2. wind ,
freitag 5 Agatha Agatba S — 295＋ ind , *
ſamſtag 6 Dorothea Sonnen⸗Aufgang . fen 191 4——

„ 5 * * * — Dden uhr winnt . ſchon/ 10. trud,1
5.

Pr . U. Catth . Arb im Weind. Mattt nebel , 12. kalt , 10.( 1Cor . 9,2427 . ) (ICor. ,2127 ein — — wi
in84410n 15

7 lien — — 48 dun el, 46. wind17.
28ten —

1590
18, riſel , 19.

montag 8 Salomon Joh .v. Math. Terien — — . feauch,20. d 2.
0 * 0 95 6 60 U 6.

dienſtag ] 9 Apollonia Apollonta 2 b eee 10 1 5 55
mitwoch 10 Scholaſtica Scholaſttca Ir en um —1,35 . wintig, 26. wol⸗

donnerſt 11 Euphroſina Eu hr . Deſd r . en fial
. fänör , .

frettag 12 Eulalia 5 9 50
ö — 25 — — —

ſamſtag 13 Caſt 3 Wetter⸗
5 ſtor , Jonas Tagslänge . undPr.
Jef . Klage üderFeruſ , Matth .

23,
tund . minut. ] Bauern⸗Regeln .5 Eeth⸗ . Sdemaug, Luk. 8 , 4⸗15. 0

5
119 — 32

6 3 gah⸗
12 10 8 f ,8 85 ath gen 9⸗ f

montag 15 Fauſtin Fauſtinus . —. ſſ die

dienſtag 16 Juliana,O . Juliana A
mitwoch 17 Donatus Conſtantin enbikieetet

5 der Hornung
donnerſt ( 18 ConcordiaGabin . Simeon B . wärm , ſo bleibt ' sun

Oſtern gern laug 977 5 19 Suſanna Conrad , Manſ . ben 7. um Uhr 21m . gule .Amfa üchal AI 1 15 el, Wärme folgt ge⸗ſamſtag 20 Eucha tus Eleutherit 6,E . eeen behel⸗ 3 —
eine rauhe

8. Pr . u . Cath .Jeſ . verk. ſ . Leid , Luk. 19,31⸗438. ( 1Cor . 13,1⸗13.

zeee 1 55 3vor Lichtmeß ſingt, ſo

Sent ſel ee ½. f

montag 22 lPe ei = ben Wolken ein . 5 bricht
dienſtag 23 Faſtnacht Faſtnacht — 95 „

mitwoch 24 Aſch . Mittw . Aſch . Mittw , 28
RNeumond Pmenm, Lah im

Vonnerſt 25 Reſtor Slelorin
ſe

ene verurſar 8 Februar liegt in der ＋4
freitag 26 Victor Sdilbert unſichbare Sonnenän⸗ Sonſ⸗ .

ſan 6
27 Ale

EN ſterniß und laͤst ſchönamſtag llexander Alexander Wetter ter den Ofen .

Pr. 2l0
RWetter erwarten .

Wenn im Hornung9. Crzteench SalbungKhfiſtt. 2Cor . 6, 1⸗1 die SchngkengeigenCath

n
Jberuh ti . Matth . 4,1⸗11. ECor . ö, 1610. )

101
70

im Mär⸗
2 zen ſchweigen.4N

Den .
Röimnels , —. 14. Valentin . — 21 Eleonora; Feli5 Felir . — 23. Reinh— 21. Matthias .— 25. Leander , Serap . ; Hoim unEper

einhardus ; Florentin⸗

1



kidt
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A
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77
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Swangellſcher und
43
1

Katholiſcher id der Soyne

des Monds

[ Adrianus 68
Friedrich , Euſeb 8

8474Lene
Deichen 8en

Mia . Morg .J19 8
1. NRachtgleiche .

Vermuthluche

n ＋
400fatei⸗
ender .

—2⁰St, *

88Wine

iug. Beilti . Wratth . 4J49 . ( Tbeff . 71470 ſten um 6 — 28

—

33
Früblings Anfang . wind , 5, unluſtig, 68 45 8 J * 89 Wino, 5. unlu ig , 6.3 Lucian , Frid .[e SongenAufgang . fane ee8 zaſchung der Jünger ( 1Theſf . 4,s . ) Den . tinut ſchnee , v. wolken , 10.10. 6415 gang der, Junger (1 Theſ. 4,Ls . ) Den ühr minut

ſkalt , 11. ſchoͤn, 12.f

8

2

2 32

I
2

2

montag 15 Chriſtoph
dienſtag 16 Henrtette
mitwoch 17 Gertrud

donnerſt 18 Anſelm
freitag 19 Joſeph

ſtag
FPr. Leidensz .
Lath . Jeſ . ſpeiß

Ernſt , Euphroſ . Deſtderins
Lezte Rẽden mit den Junger

treibt Teufel aus. Luk. 11,1428

20 Hubert , Emanuel
den in Gethſema

45000 Maun , Jod . 6, 1⸗15. Gal . 4, 22⸗81. ]

Joh . de Deo

FranzFranzise
40 Maͤrtyrer

Roſina
Gregorius

Anſelm

Joachim

5

8 ( Eph . 6, 159. ) 8

ne. ( 1 Cor. 71,2332 . ) den 9. um 1 Uhr 12 min .

ldten — 6 — 12

en — 5 — 46

unen⸗Untergang .
4 Uhr minut
en um 5 — 32

— 5 — 48
2iten — 6 — 0
Sen 33 14

Tagslänge .
en Skund . minut .

ſten 11 — 15
61— lAten 11 — 37

21t
8

ten 12 — 0
12 — 28

Mondsyviertel .

1Erſt Viertel
Een 1. um 8 Uhr 45 min .

Morſſens erzeuget rau⸗
be bitterung .

52

Morgens leidet eine un⸗
21

22 Gaſimir , Lea
23 Eberhard

mitwoch 24 Gabriel

donnerſt 25 Mar . Verk .

freitag 26 Immanuel

ſamſtag 27 Ruprecht

montag
dienßag

28

29 Euſtachius
dienſtag 30 Qutrin , G.
mitwoch 31 Balbina I

montag

Yr . Confitmationstag . 5 513 . Lath . Ind. wollen Jef . teintg . J0h . 8 , 46269 . ( Ebr . 9, 1

Oetavian
Victorian
7Schm . Mar .

Immanuel

Mechtildis
Quirinus

Balbina

Rupert . Ludger .

lichtbare Verfinſterung
und erzeuget Schneege⸗

1kkenA2 ＋

5„ Neumond
6 den 24. um 3 Uhr 2um .

—. — Morgens macht eine un⸗
ſichtbare Sonnenfinſt. u.

neigt ſich zu hellem Wet⸗
er.

Erſt Viertel
62

den 30. um 7 Uhr 32 m.
EAbends iſt zu truͤben

wolt .
*
A

8
K den 17. um ö Uhr 15 m .V
88orgens duͤrfte Regenſe

beiß

hell , 13. wind , 14.
wolken , 15. dunkel ,
46, friſch , 17. nebel ,
18. naß , 19. windig ,
20, feucht , 21. riſel ,
22. Nebel , 23. hell,24 .
hell , 25. friſch , 20.

ſonnenſchein , 27. hell,
28 . windig ,29. unſtet ,
30, regen , 31. trüb .

— —

Wetter⸗

und

Bauern⸗Regeln .
Doñerts im Naͤrz ,

wenn der Wald ſchon
grün iſt , ſo hofft man
ein fruchtbarJahr .

Trockener Maͤrz
fuͤllt die Keller .

Maͤrzenſtaub beingt
Gras und Laud .

Wenn der
5 und 5

des Futter nicht .

So viel Nebel im
Maͤrz, (o viel Wet⸗
ter im Sommer ; ſo
viel Than im Marz ,
ſo . viel Reifen um
Plingften und Nebel
im Auguſtmonat .

Wenn die wilden
Enten u. Kraniche
bald komen , ſo wird

18 Wolken geneigt .

Den 3. Kunigunda . — 7. Felicitas
28. Malchus ; Priscus .

Felicit . , Perpet . — 14. Zacharias ; Mathildis . — 21, Venedikt .

es bald Gotnmer .



Leo Pabſt . , Dan . — 12. Euſtorchius

Tag

CStand ?
2

Zude E

0
Stand der Sonne Vermuthliche

4Hugt

L. ] und des 2
2

8

Throdoſta
Hu90 Siſch -

id des Ronds . Vitterung .

Se , ſö5r . lh . I e Srnraee
21

3 D. arlus 94150
b. PD. 8 & W. Sonnetritt in

e e de ron . Aneltk.

Shelſti Eiarint zu Jern
J. 35 939

en 21. um 3 pril .

LMatth . 21,15
Uhr 20 . M

10

2

„19 . ( Phil . 2, 6711. )Ubhr20. MinAs endh. ] Den 1. regen , 2

utag 6 Max

S
—. —vind , 6. unſter ,

dlenthag
0 15 Bincentius

ſale, uln §.

0 8 3 3
*

YDe :
8 — 3

int . woch 5 Aued ae
1

75
75 1

44
75

. * —

donnerſt 3
Cöleſt

l 10. geluto ,44.regen /

8

in , Lucret . 83[18ten —
5 —22 fl4. unſtet,

zregen⸗

frettag 9 10 ndonnerſt 55 25ten — 5 7 Kterld, 13 9

— 4
10 Daniel

Charfreitag 4 Sonnen ⸗Untergang
Fe e

1
zech

8

—

15. 1 ſteh . Ehriſti . Marc . 16 ,
chiel 0 3 —

uhr aalnut 28 raub , 21. feucht ,

A7. Auferſteh . Chriſti
159. 53 17255

¹ ten um 6 —
. truͤb, 23. truͤb, 24.

11
etät. Were . 15⸗47. Cbr . 3. J . 8

55 27 Swarm,2 .

„268 . Ten — 3 , 2 95

montag 12
7

8
3 — 30.

— 59 ſwarn
„30 .

105 14
29 15 ——

ATagslänge .

4

88 2 4 Tiburtius
8. 5 Den Stund . münut . Wetter

f
nerß1

5
Olymola

7 155 1 85 3
2

und

55
16 Aaron

ten 3
2ste

en

0 adeleh⸗Aatert

1185 mb fl ,

r. u .C. Jeſ. dPr. u. E. Jeſ. d. verſchl.Thür. Joh . 20,19⸗31 . ,1
5 Mondsviertel . frugeszt

87

18

8
elktPtes

montag 19 8

1 5

Hermoge

den 7 . u
Er beſchnett de

dienſtag 20 Su 15 Werner
iee Aibends

urerraan 8

mitwoch 2 ! Adol
495

Vitor , Paph . eß5 . .
u .

1

* 1¹ 3

8
7

—15 22 Sother
00

925
ſcleüre herer

ag 2
0 ajus , L

Doſder

5

117 23 Georg
„ Lothar 9215, unm ude 19m. J

ſamſtag 24 Atbertus

znds unterhält das auern

17.I7 . U5
Vguten Hir 955

„ Adelb .
ſchoͤne Wetter .

'
1

a1b. W 00l23 Bi808 1 259
RNeumond Telegen

montag 26 K

2 beneg Lurfte
die

2uft
3

di
12 Ele kis

* umwolken .
te die Luft Wenn die Reben

enſtag 27 Anaſtaſius
u . Mare . A JErſt Vi

115 10 18

. 28 Vitalis
naſtaſ . Zithaq e Wa⸗

rſt Viertel 155 ſerd fure⸗

onnerſt 29 Sybt
Vlralis

Fe . urn dr rn
Sir . „Well unk

freitag 30
0b lla P te 8

18 8 4 . verſpricht Früßz
ind .

und

Enlrovls WMEuhurns .
Ahnee, ,

8 de

atharing

vor Peordt ſic

Denfte, nbs ,

1 8 15 112 3

nantus A. ; Mar . in Egypt . — 9

1 0 Pebernas .
—9 . Bogislaus ; Markar . Clara .— 41. Jutins ;

5 J Ze 1 8 3 8. 0 6 Eul . n0 iſch . 4 1 lin un duard . 25. Markus Ev.







Evangeliſcher und Katholiſcher 4 Stand der Sonne Vermuthlicht

Tage . L . und des Monds . Witterung .

famſtag ] 1 Phll . Jalobt Phil . u . Jak . Die Sonne wittſ Nich demtogtähri⸗

N „ GPelriz,1120in das Zeichen der aenKalender .
18 . Pr . u .C. Ueber einkleiues ꝛe.Joh . 16,1528.(1 Perrl2/11=19.)Zwillinge den 22 . um Ma jus .

2 K2 3U. 40 Min . Abends .

montag 3 fErfindung FErfindung eeeee
dienſtag 4 Florian Flor . , Monica 8

mitwoch 5 Gotthard Gotth . Pius V. /88 Aten um —50
donnerſt 6 Dietrich Joh .v. d. Pf . ſche dten — 1 —

freitag 7 Gottfried Stantslaus
ſamſtag [8 Stanislaus Mich . Erſchein. ut z0ten — 4 —

2 iſtĩ Hi Joh . 16,5 =15. Jac. 1, 16⸗19.
19 . Lur9 .W.Wlidarr . 52r . 20 Sonnen. untergang.

9 * ³ 235 3* . 2ten um —

montag 10 Gordian Anton B . dien — 1 —
dienſtag 11 Luiſe , Mamertus Beatrix , Ericus 23ten — —

mitwoch 12 Pancratius Pancratius 80ten
— 7 —

donnerſt 13 Emilie , Servat . Servatius RLaggslänge .
freitag 14 Bonifaz Bonifatius, E. Den Stund . minut .

ſamſtag 15 Torquatus Sophia Torq Blesn ten 14 — 84
120. Pr. u. Eath. BomSebet. Job. 16, 25 . 30 .Jae. 1,227 z 13 — 20

16 F

montag 17 Torpetus Ubaldus B. Mondsviertel .

dienſtag 18 Liborius Felix , Chriſchon. R
mitwoch 19 Potentius Potentius R

ee
donnerſt 20 85 Nachm. erzeugetfeuchte
freitag 21 Prudens 6 Conſtantin Witterung .

ſamſtag 22 Helena FJulta , J .
ν Pr .Verheiß .d. Tröſters. Joh. 1J,28 =31 . (I Petri4,8⸗11 νναν 888

21. CBi5b.Trilt ird.Jeh. 2527. 1. 10, C.(iPal.U7l10 den 1s, um 4 ubr AAm.

n23 term Wetter an .

montag 24 Efther Johanna 515 Reumond
dienſtag 25 Urbanus UrbanGregVIIts . 8 udr 40m.
mitwochſ26 Beda Magdalena Sbſſikends iſt zu trüvenWein in

donnerſt 27 Luclan Eutropius e( Wolten geneigt .

freitag 28 Wilhelm Germanus B . 2 5 Erſt Vlertel
ſamſtag 29 Manil Maximilian [
22 Pr , V. h. Geiſt . Ansgießung . Apg .2, 1⸗18 . ( l Cor. 121⸗11 . ‚
22.7 alb. W debtar . J8t.14, 2231 699. 2 1514. ) 5 ne Witterung .

30

montag 31 800

Morgens laͤßtſich zu hei⸗May ein Reif laͤllt,

den 28. um 11 Uhr 26m. ſchon bluͤhen, ſo bat
Abends verſoricht ſchö⸗ man ein fettes Jahr

Den 1ten warm , 2.
ſchoͤn, 3. lieblich , 4.
wind , 6. wolken , 6.
regen , 7. feucht , 8.
nebel , 9. truͤb, 10.
wind , 11. warm , 12.
truͤb, 13. regen , 14.
wind , 15. hell , 16.
ſchoͤn, 17. wind , 18.
unſtet , 19. regen , 20.
regen , 21. trüb , 22.
wolken , 23. wind , 24.
ſchoͤn, 26. warm , 26.
ſonnenſch . ,27 . nebel ,

28. lieblich , 29 . warm ,
30. ſonnenſchein , 31.
warm .

Bauern ⸗Negeln .
Der May ſoll kuͤthl,

aber nicht kalt ſeyn ;
Nachtfroͤſte ſind
ſchaͤdlich, Winde gut .
Abendthau und kähl

im Map ,
Bringt Wein und

vieles Heu .
Paukraz⸗ u. Urdan⸗

Tag ohne Regen ,
Dann ſolgt ein grof⸗

ſer Weinſegen .
Maykäfer⸗Jahr , ein

gutes Jahr .
Wenn am erſten

Oderſonſt kalt iſt , ſo
gerathet die Frucht
nicht . Wenn es im
[ Anfang des May
regnet , ſo ſoll der

Gefahr
ſtehen .

Wenn in dieſem
Monat die Eicheln

zu hoffen .

Sen 2. Sigmunb; Athanaſſus. — 9. Hiob, Greger ; Beafus . — 15. Peregrin ; Joh . b. Nep . — 20. Achana

A Bernhard . — 23 . Deſiderius ; Beſiderius B. — 30 . Wigand ; Ferdinand . — 31. Petronella; Ereſcentig



Tage .

dienſtag
ε 196 5

mor 13
mttwoch
donnerſt

15uſtag

6

87Nicodemus
2 Eu ügen,Marzell
3 Zlotlibit
4 Carpaſius
5 Bonif : z

liſcher und Kathollſcher

Fortunatus

5

rtnus Opit .

emi Gefpräch. Joh⸗
Splitter u. Bal ken. E

7 Lutcretia
8 Medardus

9 Drimus10 Onofeion
11 Baftlibes
12 Barnabas

S ehaſtt—ian

Medardus
Feltzian

Baſilides
Barnabas

61. 11,33⸗36 . )
( 1309 . 4%8⸗2

843Wr⸗ V. reichen Mann Luk. 50 19
Lath . V. großen Abendmahl . Luc .

31 . ( J60 , J 10 • 210

montag
die Ekag
mitwoch
donnerſt
freitag
ſamſtag

25 . 5

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag
ſamſtag

26

montag
dienſtag
mitwoch

13

14 Heliſaͤus
15 Veik

16 Juſtina
17 Voikmnar
18 Arnolf
19 Gerhard

Catb . VB. verlornen Schaaff . Luk . 1
20

21 Albinus

22 Achatus
23 Edeltrud

24 Johann Täuf .
25 Eulogtus
26 Jeremias

Pr . Vi.verlornen Schaaf . Luk . 15,15
Lath . Von Petei Fiſchzug . 85

275

28 Benjamen

Den 2. Erasmus . — 6. Benigna ;
20. Sylyverius ; Sylverius .

29 Peter Paul
30 Pauli Gedaͤchtn.

Mar 3. Leont .

Gervaſius A2
Vr. B . großen Abendmahl . Luk. 1J 15 %½ ( IJoh . 3,13⸗2 . WMorgens erzeuget ſt98 d

e Witt erung .18,1510 . ( 1 Pet . 5 , CI1 . ) ne

O8 de
Leo II . Pabſt Tez Nachr

675

Paull Gedaͤcht.

Norbert . — 10. Margar . K. v.

1
Tagslenge

14,16⸗24 , ( 1Joh . 3 13·18. ) Tagelänge.
—. —

Stund . minut .
7 14 — 39

13 — 43
15 — 4
15 —. 44

Mondsviertel.

Sen 6 .

Aloyſius Wenn

Paulin . orge aßtf i
deltrud genwetteer an.

Johann Täuf . TE Neumond

Proſper den 20. um 3 Uor 36 m. 1 darnach .
Johann Paul 8 menAerterrichware
1710 . (IVetri5,5L1 . 5.
1⸗11. ( Röm . 8, 18⸗23. )

mes

den 2

5

27. 7 Schläfer ; Ladislaus .

Erſt Viertel

ter erzeugen .

gri⸗40014

8
37515, f 15

luſgang . nenſchein ,7. ſchöͤn, s.

Ebung .

f

＋
95

Minut. wartn, 9. hell , 10 .
L11 fwind , 11. regen , 12,.

5 neblicht, 13. trüͤb, 14.
7 regen , 15, unſtet , 16.

. 8 wolken, 17. regen , 18 .
wilud,19 . hell , 20 . w
dig , 21. warm ,25heblich, 23. wind , 24
unluſtig , 25. 1175726. hbellxt. ſchwal28„donner , 29. ſchoͤn, 30.

— 32 llieblich .

inen⸗Untergang .

um 2 Uhr 48 min .

uicht gni .
der

Mah kuͤhl, 8 Brach⸗
Mmoneat naß,

Fuüt den Danern

Wertter .

J . um 3 Uhr 40 m. 1
m. dürfte Ungewit⸗ N 1 .

An St . Johonni⸗
Abend doll man die
Zwiebeln legen .

S . —13 . Tobias ; Anton v. Pad . —

1







4 Vermuthliche

Witterung .

Stand der Sonne

L. und des Monds .

Theorike Die Sonne tritt in

Mar. Heimſuch. 23 das Jetchen des Löowen

kuſt . Eulogtus den 23 . um 11 Uhr 6
12.

( Röm . 5,18/25. 5
— Min . Morgens .

Natth. 5,20⸗24 . ( 1 Petr. 3,815. —
4 Sonnen⸗Aufk. n. Pf. Aufgang .

möntäg 5 Demetrius Wendelin , Eliſ . Den uhr miunt⸗
dienſtag § Eſaſas Dominica
mitwoch ] 7 Edelbertus Wiltbald eten — 4 — 20
donnerſt 8 Eliſabeth Kilian Esten — 4 — 28

freitag [9 Cyrilus Cyrillus Sonnen⸗Untergang .

ſamſtag 10 7 Bruͤder Bruͤder

28. Ir. B.Canansiſch. Weibe-Matth. 15,21 . ( IPetris,5 . ) 48 5 45—.
Catz . Jeſ. ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8,19 . ( Röm . C. 3⸗11. ) 18sten — 7 — 40

11 „ bsten — 7 — 32
Ert 3 5

möntag 12 Helkrich Joh . Qualb. Tagslänge .

dienſtag 13 Margaretha Margaretha 93 Stund. minnt
mitwoch 14 VBonaventura , Bonaventura iten 15 — 236
donnerſt 15 Apoſtel Thell . Apoßel Theil . Kezten 17

— 1

freitag 16 RuthAlexander K
ſamſtag [ 17 Alexius Fauſtus FFEFE

29
Pr . V. Erfüll . d. Geſetze . Matth . 5, 17⸗25 . ( Röm. 0, 3⸗11) Mondsviertel .

ECath. V. falſchen Prophet . Matth . 7, 16⸗21. (Roͤm. 6,19,23. )
18 58 fSden S. um 2 ühr9 min.

montag 19 Roſina Vinzenz ASBiachmnk. Leht Gevltter
dienſtag 20 Elias Elias , Arnold [ ewolken herbei .

mitwoch 21 ODietrich,P . P . Arbogaſt [

donnerſt 22 Mar . Magdal . Mar . Magdal . Kàſden 12 um 4 Ubr 1e min
freitag [ 23 Abollinaris Libortus Kuätends bewirkt Regen⸗

ſamſtag 24 Bernhar Chriſtina 8
r. Vom Szemann .Vuk. 8, A⸗L5. ( Roͤm .6, 1923 . Reumon

30. gib. V. ungerecht,Hauzbält. Eul. 10. 1. . (Oiön: 8,1247) G 8 0

25 den 19. um o Uhr 50 min .
800 Mittags verſpricht große

montag 26 Anna Anna , Polybius do Wärme .

dlenſtag 25 Martha ) Panthaleon ſcs J Erſt Viertel
mitwoch 28 Nazarius Nazar. Celſ. v. P. AEden 27. um 9Ubr 1emin
donnerſt 29 Beatrix Martha ciS Morgens unterhält die
freitag 30 Jacobea Abdon B . Jß Wärme .
ſamſtag 31 Traſibul, Germ . Ignatius v. L . 5

Nach bein 100jähri⸗
gen Kalender .

Julius .
Den 1. ſonenſch . ,

2. warm , 3. lieblich ,
4A. warm , 6. donner,ö .
truͤb// . ſchoͤn, 8. wind,
9. unſtet , 10. wolken ,
14. regen , 12. truͤb,
13. regen , 14, wind ,
15. wolken, 16. truͤb,
17. wind , 18. ſonnen⸗
ſchein , 19. heiß , 20.
warm , 21, heiß, 22 .
donner , 23. neblicht ,
24. regen , 25, truͤb,
26. dunkel , 27. warm ,
28. heiß , 29. neblicht ,
30. doner , 31. wolken .

Wetter⸗

und

Bauern⸗Regeln .
Iſt das Wetter drei

Soütage vor Jacobt
ſchön , ſo wird gut
Korn geſaͤet, ſo es
anhaͤlt : Regnet ' s ,
ſo bringt ' s ſchlecht
Korn hervor .

Der Vormittag des
Jacobi⸗Tags bedeu⸗
ket die Zeit vor
Weihnachten , u. der
Nachmittag die Zeit
nach Weihnachten ,
woraus zu urtheilen
wie die Witterung
ſeyn moͤchte.

Den Julius und
Auguſt hat man gern
trocken und warm ,
wovon man ſich ei⸗
nen guten Wein
verſpricht .

Machen die Amei⸗
ſen jetzt ihre Haufen
hoͤher als gewoͤynlich
ſo gibts einen fruͤhen
tnd laugen Wiuter .

Den 4 . Ulrich ; Ulrich B. — 41. Rahel ; Pius . — 18, Ruſina ; Rufinus . — 25. Jakob Chriſtoph.
Hausfreund 1830 . B.



Evangeliſcher undKathollſcher Stand der Sonne44 Vermuthltche

Witterung .Tage. und des Monds .
I I .

L. fiſſc. Pröbhet. Mettö . 7,1527 . ( Möm S8.15 17,, .
21 . Ea fg. . e . BleSonne Al

0 Seoender Junbft
montag 2 Guſtav , Moſes Portiunkula Abends um 5 Uhr 10

dienſtag 3 Auguſt Steph . Erfind . EeMinuten .
mitwoch ] 4 Dominikus Dominikus
donnerſtſ 5 Oswald Marta Schnee 2 . Sennen⸗Aufgang .

frettag 6 Verklaͤr . Chriſtt Sixtus

ſamſtag 7 ulelka , Donat . Afra , Kajetan e sten — 4 — 47

AUfr.Vom Kergerniß. Matth 18,1. J0. ( 1Cor.10,0⸗15. ) ( eten
—

4 2＋656
32 . Caih. B. Phariſu. Söüner .Luk. 18,944 . 11 CLor . 122⸗11 . 1 23—

8

montag 9 Erikus Romanus 6 e
dienſtag 10 Laurenkins Leurentius ½ Dern um 7 — 2
mitwoch 11 Ignattus,H Suſanna , Tib . sten — ! — 14
donnerſt 12 Clara Clara
freitag 13 Hypolitus Coneordia Kſzaten — 6 — 41

ſamſtag 14 Samuel Euſebius 118 Tagsläͤnge.
33 . Eell. Arul . Ciunrngr.Mer. 2. 18. l1 Cök.4240Pee, Srugd-ntunt.

10 300 e
montag 16 Iſaak , Hyacinth. Jod . Roch . ein

dienſtag 17 Verona Liberatus
mitwoch 18 Helena (ö Agapttus

Nondsviertel .

donnerſt 19 Ludovteus Sebaldus E

freitag 20 Bernhard Bernhardus den 4. um 1 Uhr 43 min .

ſamſtag 21 Hartwig Joachim , Priv . W erer bemrkin⸗
Nebel⸗

Pr. V. Pharif . u. Zöllner . Ink 18,9,J . ( I Cor . 15, 1110. 5

34. Cath. Barmh . Samariter .Luk. 10,23⸗37 . ( 2 Cor . 3,4⸗9. )

22 S588 den 10. um 8 uhr AUm.

montag 23 Zachaͤus Philippus
dienſtag 24 Bartholomaͤus Bartholomaus c .
mitwoch 25 Ludwig Ludwig ERNeumond

domneifſeh Ferhin
S . ) Sererns

kreitag [ 27 Gebhard,J . 4 ne unſichtb . Sonnenfin⸗

ſamſtag [ 28 Auguſtin Auguſtinus peik erzeugetGe⸗
—
35

montag
dienſtag

Pr . Fef . d. waſre Weg u. d. Leb . Joh. 4,1⸗14. 2 Cor . 3, 4411. )
Cath . 10 Ausſaätzige . Lic . 17, 11⸗19. ( Gal . 3, 16⸗22. )

29

30 Adolf , Roſa
31 Paulina

Timotheus . — 29. Jo

Erſt Viertel

8

.

Felir , Rebecca
Raymund

Luft aufzuheitern .

Ben 1. Pelet Kettenfeder . — 8. Neinhard ; Cöriakns . — 15. Mar Himmelf . — 22. Sömpß
h. Enthaupt .

den 26. um 2 Uhr 38 min .
Morgens verſpricht die

Nach dem 100jaͤhri⸗
gen Kalender .

Auguſtus .
Den ꝛten wind , 2.

ſonnenſch . , 3. warm ,
4. nebel , 5. ſchoͤn, 6.
donner , 7. regen , 8.
trub , 9. nebel , 10. re⸗

igen , 11. wind , 12.
unſtet , 13. regen, 14.
wind , 15. nebligt ,
16. friſch , 17. warm ,
18. wolken , 19. truͤb,
20. unſtet , 21. wind ,
22. dunkel , 23. ſturm ,
24. truͤb, 25. unſtet ,
26. wind , 27. ſchoͤn,

28. hell, 29. warm , 30.
regen , 31. donner .

Bauern⸗Regeln .
Iſts im Auguſt u.

in der erſten Hliſte
des Septembers
ſchoͤn und warm , ſo
iſt es dem Weinſtock
zutraͤglich .

Mariaͤ Himmel⸗
fahrt klar Sonnen⸗
ſchein , bringt gera

viel und guten Wein .
Um St. Laurenti

Sonnenſchein , de⸗
deutet ein gutes
Jahr von Wein .

Wenn St . Bar⸗
tholomä⸗Tag ſchoͤn
iſt , ſo hat man ein
gutes ein⸗Jahr
und guten Herbſt zu
hoffen , und wie es

an dieſem Tag wit⸗
itert , ſo ſoll es den
ganzen Herbſt uͤber

leiben .
Nach Laurenti⸗

Tag ſollen die Wet⸗
ter aufhören u. das
Holz uicht mehr







Evangeliſcher und Katholiſcher

montag
dienſtag
mitwoch

26

28 Wenzeslaus
29 Michaelis

donnerſt

27 Coſmus , Harfan Coftnns Bus

30 Sophia , Hleron.

NR
5 10. ) den 2, um 11 Uhr 7 min .38 . Eris.B. W21l O80rn. Eul. 20. 14. (E29.2424 ) Ponnitene geset ein

ſichtbare Verfinſter , und19
Decgzmacht die Luft kuͤhl.

montag 20 Fauſta , Euſtach . Toblas *
dienſtag 21 Matthaͤus Eu . Matthaͤus Ev . Elden 9. um 2 Uhr 26 min .
mitwoch 22 Moriz , Maurit . Moriz , Maurit . . 2 Morgens iſt für heitern
donnerſt 23 Thekla ,Herkules Thekla 8 Sonnenſchein günſtig .

freitag 24 Joh . Empf . Joh . E. Neumond
kemiog 2 Elerphae . W) Joled . Aeee den
39. Pr . V.Jüngl .zu Nain . Enk. 7, II⸗17 . (Eph . 3,13521 . ſichtbare Sonnenfinſtern .Lath . Vom größten Gebot . Matth .22,35=40. ( Eph . 4,1b. ) und heitert die Luft auf .

Abends ſtellt ſich mit mil⸗Mi 485 —
der Witterung ein .

Urſus , Hieron .

dden 24. um 7 Uhr 15 min .

J Erſt Viertel

‚ Stand der Sonne Vermuthliche

Tage . L . und des Monds . Witterung .

mitwoch 1 Egidius Verena , Egld. ſ5 ' Die Sonne neiſt Reac demaoglabrt,donnerſt 2 Abſolon! Veroniea , Steph den 28ften in das Jet, 8 5freltag [3 Manſuetus Theodoſia, Eph . = chen der Waage um 2 September .

43
0 5 Uhr 42 Min . Morgens . ] Den 1ten regen ,2.ſumſtag Roſalia , Moſ . Eſther

Tag⸗ u. Nachtgleiche. trüb , 3, dunkel , J.
36 7 V,.barmherz . Samarſter , Luk, 10,23,57 ( Nöm. 10,9⸗18 . ) Herbſts Anfang . kriſch, S. uebligt , 6.

Lath⸗Niem .k. 2Hrn. dien . Matth . 6,24⸗33 . ( Gal . 5, 4624 . . = —windig , 7, wolkigt,8 .
5 9N iſgnDen hrminut . heu, 11. „ 12 .montag 6 Zacharias Victor Magn . sten an — ſad,dienſtag 7 Regina Negina ii ſernenſc,, A. . ir .

mitwoch ] 8 zbten — 6 — 0 20 ſhün, . 900fu,donnerſt 9 Gorgontus Ulhard A Sannen utntergang, 2e merm, 23.nebläch⸗freitag 10 Nicaſiue , Jobſt ( Othogerus ESien um — 2 24. feir 27 weller⸗ſamſtag 11 Prot . , Chriſtmañ Felix⸗Hyacinth . ſ⸗ Elteten — — 2s . reget, ,28.unſier⸗
37 Cais Anegreln . Nartb „12,(8l. 5,16210 33 5 ◻◻αν Rmans .

atb .
Jungl. zu Nain. Luk. 2444416 . (G4l. 28. 28.1.71610.)f Tagslänge .

— —

12 &Den Stuub. minut . Wetter⸗

montag 13 Amatus, MaternHector , Marll . TKIe 12 — 28 und

dienktag 14 f Erhoͤhung Erhoͤhung [ eetes 12 — Bauern⸗Regeln .
mitwoch 15 Nikodemus ꝛsten 11 — 43

enr fe undonnerſt 15 Euphemia (r) Cornellus , Joel Ss Mondsviertel . ffolgende Jahr viel
freitag [ 17 Lambert Franz , Wund . 5 5 u. Sẽtreidege⸗
ſamſtag 18 Titus , Richard ( Thomv. V. Roſa . des Wie derHtrſch um

Egidi in die Brunſt
tritt , ſo tritt er nach
vier Wochen wieder
heraus .

Wenn um Michae⸗
lis die Rord⸗ u, Oſt⸗
Winde wehen , gibts
einen kalten Winter .

Die Winterſaat iſt
die beſte , die 8 Tage
vor oder nach Mi⸗
chgelis geſchieht .

So güf Matthaus
gut Wetter iſt, hofft
man aufs folgende

ahr viel güten
ein .

So viel Tage es vor
Michaelis relft , ſo
viel wird es nach
St . Georg Geſroͤſt
geben .

Den 6. Juſtinianus . — 42. Tob
26, Cyprian .

B2

ias ; Syrus , — 1634l Roger , Nikod . — 19 . Jauuarius ; Conſtanzia . —



Tage .

freitag
ſamſtag

r. Vom Waſſerſüchtigen. Luk. 14
40. Latb. B. Gichtbruͤchigen . MMarth . 9,,

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag

ſamſtag
44 . 35

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag

ſamſtag

2. —Cath.

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag

ſamſtag
43 . Pr. Vomhochzeitl. Kleld . Matth .22

Cath , Königs Rechnung Matth , 18,23 .35. 4 (

montag
Udienſtag

mitwoch
donnerſt
freitag

famſtag
Pe

44. E
Cath.

1

E

Cath .VB

Evangeliſcher und Katholiſcher

1 Remigius
2 Leodegarius

3

5 Franz

8 Pelagius ,A
9 Dyoniſius A

Remtgius , Ver .

Leodegar.Theo. 68
1⸗15. ( Eph .4, 1⸗0. )

1⸗8. ( 1 Cor .1, 4⸗8. )

0 Conſt .
Fides , Angela
Amalla, Judith

3 46. ( 1Cer . 1
0

88 größten Gebot . Matt
22,114 . ( Epheſ . 4,25. hochzeitl.Kleid. Mallh3

10
11 Burkhard
12 Maximilian
13 Eduard , Ida
14 Calixtus
15 Hedwig

Plac . Emilian

0 [ Therefeia , 8
(14

16 Gallus

Pr . Chrlſt . u. d. Sünderin . N. 30% 30. 7 4

KoͤnigsSohy. Joh . 4 , 46⸗53. ( Epheſ . 5, 155

17

19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Urſula

23 Severin

2⁴

26 Amand

28 Simon Jud.
29 Narciſſus
3030 Hartmann

18 Lukas Ev . J . v .K. Lukas 515
5

22 e

0
25 Criſpinus Meri F
27 Sabina , Capitol . Sa

Seraph . Eutropfe⸗
Voöm Unkrant . Matth . 13,2 30. ( Cph9 , 1017 . 9

den 31. ums Ubrs

Stand der Sonne

und des Monds .

Sonnen „Aufgang.
Den Uhr minut .

Zzten um 6 — 17
10ten — 6 — 30

7ten — 6 — 40
gaten — 6 — 61

8 21
7 — 5

Sonnen⸗Untergang .
Den Uhr minut .

ten um — 43
ſitoten — 5 — 30

El ' ten — 5 — 20
24ten — 5 — 9

lstten — 4 — 655

Tageläng
8⁰⁰ Den Stund . 35 it .

ietht .
tAten 10 — 48
Ziten 10 — 27
28ten 0 — 0

Mond Isviertel .

0 Neumond
den 16. um Uhr 48 m.
Morgens bewirkt tru⸗
bes Gewoͤlk.

J Erſt Viertel
den 24. um 10 Uf
Morgens iſt zu fer
Wetter geneigt .

Moraens giebt de
V. Zinsgroſchen . Matth . 22,18221 . ( Phil . 16⸗11

¹
Fatrus ; Candidus . —

mea , Raph . —
10. Fideon ; Fa Wan31 . Reformat . Feſt ;

gang .

Die Gonne tritt

in das Zeichen des

Storpions den 23 .

um 10 Uhr 27 Minut

5 Abends .

den!. um 8 Uhr! “6min .
Abends erſcheint d ei ge⸗

915 linder Witterung .

lnat einen Hahl en Aus⸗

Vermuthliche

Witterung .

Nach dem 100jaͤhri⸗
gen Kalender .

Oktober .

Den iten gelind ,
2. ſchoͤn, 3. wind , 4.

wolken, 5. regen, 6.
hell , 7. reifen , 8.
wind , 9. friſch⸗19.dünkel, 11. fruͤb,
regen , 43. 2385
14. nebel , 15. trüͤb,
16 trüb , 17. ſchoͤn,
18. hell,19. friſch,20.
kuͤhl, olken , 22.
reger wind ,24 .

bel, 25. feucht , 26.
wind, 27 . truͤb, 28 .

ken, 29. Wabe⸗5, 3

und

Bauern⸗ Recgeln .

ſch baden, jo be⸗
deutet es Schnet
oder Regen .

17. Florentiu . — ZI. Salomea ; Salo⸗







*

Evangeliſcher und Katholiſcher [ ( Stand der Sonne ] Vermuthliche
Tage . L. und des Monds . Witterung .

montag 1 Di
2 e Sonne tritt Nach dem 100iaͤhri⸗

dienſtag 2 Aller Seelen Aller Seelen „ Iln das Zeichen des en Kelender .

mitwoch 3 Gottlieb Hubertus Schützen den aien November,
donnerſt 4 Sigmund , Emer . Carolus B . ' ſs h 88 58 Min . fähl, 3. wüd , .
freitag 5 Zachar . ,M. Sachar . Emer . 8 ( e .

8 0 88 7 „ 7 . ſtürmi

fämſtag 5 —. — 5
Leonhard TeSonnen⸗Aufgang . 19. 910

9 wollnn
Hr. V. d. KönigsRechnung .Matth. 18,3 . 35 . ( Röm. 8,28,39 . „Pund 1 . eiſet ,

805 Eat9. Oberſt.Tocht. Marth. 9.4826. P0fl.3,1721. . 33 Tien um —1 . f . fürmiſch e hei ,

fe
Aiten : — nebrl, 18

montag 8 Gottfried 4 Gekrönte Eresten — 1 — it nehfte 1 , dult 25.

dienſtag 9 Theod —. wolken , 20. trüb , 21.
ſtag heodor Theodor Sonnen⸗untergang. kalt , 22. raub , 23.

mitwoch 10 Probus Reſpicius , Juſt . den ußyr minut . Peofft
20

unbel , 27

donnerſt11 Martin B Aen 8 — froſtig ,26. nebel , 27.
erſt 1 artin B. Martin B . 85 iten — 4 — 34 ünſter , 25, rifel , 29.

freitag 12 Jonas Martin P . [ ) Oeseiten — 4 — 20 Nel. 50. falt . —
ſamſtag 13 Briccius , Weibert Stanislaus JEſsten — 4 — 10

6 Ur . Verklär. auf Thabor Makth. 17,1). ( 2Pettl 1,16⸗21. ) Tagslänge . 55
40 Catt W. Stuffrnlein .Worth. 354 . (1 Tbel440 ( Den Stund. mthur, Baucen Fegenn.

714 Iten 9 — 30 Wenn es in dieſem

500 8 E4ten 98 Monar donnert , ſoll
montag 15 Leopold Leopoldus FR

—— 5 5 10 — 9 — 1018 am St . Mar⸗
mitwoch17 Hugo, Florian Gregor B . MondsviE 8 ertel . 1

donnerſt 18 Otto , Eugen PPKirchweih 55 ifer aber el ,
ſreitag 10 Eliſabeth K. v. u . EllſabethK .v. u.
ſamſtag 20 Amos , Eduard [Fellxr B . 6 um 11Ubr7 min. Wiſert man im

pelß 11 . br Atendt macht die Wit⸗ Wintermonat die
0 ann. Joh o, (2ECor. 9 , 6⸗11.), terung unſtet i

zäuel 5. Verwüſt .Mattz. 24, 13,35. ( Eol .1, 9⸗14,)
8

465 nicht , fo

100
22

G8 Cicli % meumond E
montag 22 Caͤcilia ͤcllia den 158. ume uhr 10 m. Pör Martintad nicht

den 15. ur ver Ma
dienſtag 23 Clemens Clemens , Fel . ſchein enele ken hat e
mitwoch 24 Chryſogonu WChryſog . Joh . l . Aieten
donnerſt25 Katharina Katharina JErſt Viertel Aum munerheilgen⸗
ſreitag 26 Conrad Conradus Rnden 25 umo uhr imin . Huch⸗
ſamſtag 27 Puſſo , Jeremtas Joſaphat , ValerFr iesGewelkr eubet dunk haum gehauen , iſt
45. Fr.-MeſeFei⸗

&Vol
ertin Jopeben

8 . Cath. Es werdenzeich . geſch . eue . 21,28 . 33 . Röm. 13,14⸗14 .
2 And iſt er naß , einen

ſesden eg9 um suhr 27m. kalten Winer .

montag 20 Noa Saturninus Pr ubends bewitit Kälie . ſheesk zer olte⸗
dienſtag 30 Andreas Andreas ＋³ nicht .

Den 7. Erdmann ; Engelbert . —
Soſthenes .
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Kalender der Juden . Reue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
Das 5590ſte Jahr dey Welt . auf das Jahr 1830 .

Selt der beruͤhmten Schlacht der Markomannen
18 3 0ʃ. f Neumonde and Feſte . mit dem roͤmiſchen Feldherrn Eajus Ju⸗

95
6

ſie 155 —5 Jahre vor Chriſti Be⸗
Fenner 5 der 10 Thebeth , Faſten , Belagerung [ Seit Erbauung von Uaßen , Badenweiler, Brei,

5

Jeruſalems . lach , Kleinen⸗Kems , Lonſtanz , Pfullendorf ,
25 der 1 Sbebath . Labenburg durch die Römer zwiſchen 1 u

Febr , 24 — 1 Adar . 8 3 — — Geburt , ungefähr : —1717
Gär gaſtenEſther eit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗3 . gegenden , ungefaͤhr im Jahre 200 19 — 14 — Pyurimod . Hamansf . Seit der moͤrderiſchen Schlacht der Allemannen

10 — 15 — Suſann Purim . n — 5 Mittelhausbergen im Elſaß

Aprll 18 —15 wn enfeſ.⸗ Wteetr 4 5 einfnn der Hunnen mn⸗
39 — 16 —dweites Feſt . ⸗ Seit der unglücklichen Schlacht ber Alemannen

14 — 21 —ſiebentes Feſt. 15 —5 .s F. 5
uhr — —4 41 Fjar

Oteerfeſt Ende . Seit Erbauͤung der erſten chriſtlichen Kirche
98

—
4

Jjar .
Schülerfeſ. 901159515 Fridolin in Seckingen , un⸗

23 — 1 Sivan .
8

Seit der Thronbe eigung Karls desGroßen⸗
80

28 — 6 — ( Pfingſten . “ Seit ber deimen2 E 98 * E

15 8 0 zweites Feſt . “
h en Cietzolze, Srafen im3 reisgau , des Stammpaters der FürſtenJult 8 — 47 — Faſten , Tempel⸗Er⸗ 1517050 t6n und Baden , zum Her⸗

„ „ Sulgke, SufteWrnes ,
2 — 9 — Faſtea , Tempel⸗Ber⸗ 8 10 150 4 756brennung. Seit Sruͤndung der Stadt Freiburg 1118 f712

6 — Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125 7053 1 Elul, 5591
Seit dem Tob Marlgeaf 9 74 IV.

83
Seyt . 48—1 Tiſri . Neujaht 5591 . - in Antiochia im Reiche Spria 1190 -* pria 149 6⁴⁰

9 ( S 3 . — Faler Sahz r , So Fend⸗ en— — Faſten Gedalja . W
27 — 10 — Lerſihonngeief or.lan⸗ der kheiniſchen Städte im Jahre

8ge Nacht . “ Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung
Octob .2 — 18 — erſtes Lauberbüttenfeſt.“ rinz Conradins n

3, — 16 — zweites Lauberhütten⸗
1

8 — 2362
* 3 — — —

Wölfstdeh Seit ha rchenverſammlungzu Conſtanz im J .
8

92 = · 22 —Verſammlung od . Lau⸗⸗Seit demAnfang des Bauernkrieges 1524 — 306
berhütten Ende . “ Seit der letzten Theilung des Landes in die

10 23 — Geſetztreude . “ W Baden⸗Baden und Baden⸗
urlach 33 . .18 — 1 Narchesvan . Seit Einfuͤhrung der lutheriſchen Religton in

8

B69 1 ( —5 Elelen. SeltGründung der Stäbt Wuunheim im J .
24

Dec . 25 —Tempelweihe . eit Gründung m im J.
5 15 0 %17 — 4Cbebetb . Sett dem Anfang desdreißigläbrigen Kriegs 1618 219

Seit der Einaͤſcherung von Durlach und Verhee⸗

1 15 3 —970
demn franzoͤſiſchen Ge⸗

4neral J
uͤndung des Baden⸗Babiſchen Reſth

Ote mit · bemerlten Tage werden ſtrenge geftlert , Seigcees in biafabt 407 Wgel
13³

Stit der Schlacht bei Fridlingen und im Kaͤfer⸗
2 1 2 2 127hölzlein



Seit Sründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe , Jihze1715⁵ 2715 3
tit demnfang der wohlthätigen RegierungFetsr des Vaters öez Ba⸗

terlanzes 1746 84
eit der Wiedervereinigung aller badiſchen Lan⸗

294 7 4 .
Seit dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber

ben Rhein im Revolntionskrieg 1796 34
hrung des Landes durch die Pfalz⸗

haft , das Fürſtenthum Bruchſal , Con⸗
5ic . 1803 .

mehrung des Landes durch die oͤſtrei⸗
en Beſtzungen im Breisgau und in der

95Ran 18005
3 * * 2

Annahme der großherzoglichen Würdeund Gouveränitaͤt von Seiten des Landes⸗
kegenten 180606 2

Selt dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗ 46* — * 2den Landesherrn 1818⸗

Aſtronomiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr 1830 .

Von dem Winter .
Der Winter dieſes Jabhrs nahm ſeinen Anfangden 22. des vorigen Chriſtmonate , Norgens um ! Uhr35 Minnten , ba bie Sonne im Zeichen des Steiu⸗

vocks anlangte .

Von dem Frühling .
Der Frühling geht ein den 21 . März, um 3 Uhr31 Minuten Vormittags , beim Einruͤcken der Sou⸗

ne in das Zeichen des Widbers .

Von dem Sommer .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang den 22. Brach⸗Ronat , 25 Minuten nach Mitternacht , wann die

Sonne in bas Zeichen des Kreoſes tritt .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23. Herbſtmonat , Nach⸗mittags am 2 Übr 18 Minuten , waun die Sonne

das Zeichen der Waage erreicht .

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſich in dieſemJahr ſechs Finſterniſſe ,naͤmlich vier an der Sonne und zwei aim Monde ,wovon aber nur die lezte Mondfinſterniß bei uns

ſichtbar ſeyn wird .
Die erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß den22. Hornung am fruͤhen Morgen .
Die zweite iſt eine unſtchtbare Mondfinſterniß den8. Maͤrz in den erſten Nach mittagsſtuuben .
Die dritte iſt eine kleine Sonnenſinſterniß den 24.März , nach Mitternacht , folglich bei uns unſichtbar .Die vierte iſt ebenfalls eine unſichtbare kleine Son⸗nenfinſterniß den 18. Auguſtmonat um die mitter⸗nächtlichen Standen .
Die fuͤnfte iſt eine in ganz Eukopa ſichtbare Mond⸗

Knſterniß den 2. Herbſtimongt . Sie fäͤngt an um 9

Uhr 22 Minuten Abends , iſt in der Mitte um 11Ubhr 10 Minuten , und endiget ſich um 0 Uhr 58 Mi⸗nuten nach Muüternacht . Ihre Eroße betraͤgt unge⸗faͤhr 10 Zoll .
Die ſechste iſt eine unſichtbare Sonnenfinſternißden 16. Herbſtmonat , zwiſchen 2 und 4 Uhr Vor⸗

mittag .

Von dem Hauptplaneten des Jahret .
Der diesjaͤhrige Jahresregent iſt der Merkurius .

Solch ein Jahr iſt ſelten ſehr fruchtbar . Der Fruͤh⸗Uing iſt meiſtens trocken und kühl , der Sommer reg⸗neriſch , der Herbſt abwechſelnd , der Winter hat vielSchnee . Es giebt viel Gerſte , ziemlich viel Haber ,Linſen , Wicken , Hanf und Flachs . Korn und Wai⸗
zen hat eine gefährliche Bluͤthe . Obſt waͤchst an
einigen Orten ſehr viel . Der Weindau geraͤth nicht
zum beſten . Im Sommer giebts wenig Ungewitter ,im Herbſt viele Maͤuſe und Schnecken ; wenig Fi⸗ſche , doch um die Herbſtzeit mehren ſie ſich.

Von der Fruchtbarkeit der Erde .
Was kann wohl druͤckender ſeyn , als Mangel der

nothdurftigen Mittel des zeitlichen Unkerhalts ? Und
doch , was iſt gememer als Mißbrauch der zu dieſem
Zwecke von Gottgeſchenkten Gaben ! Die Mißlahre —und wie ſelten ſind ſie nicht ? — würden uns nie
ſehr empfindlich werden , und eben ſo wenig in angſi⸗liche Sorgen und Kummerniß ſetzen , wenn wir in
den ſegensreichen Jahren mit kluger Vorſicht und
weiſer Sparſamkeit die Lebensmittel gebrauchten undbenuzten , die uns dann im Ueberfluſſe zugetheiltwerden . Wir wollen indeß hoffen , auch das gegen⸗wärtige Jahr werde , an Anſehung der Fruchtbarkeit ,
zu den geſegneten fuͤr unſer Land gezahlt werden
koͤnnen.

Von den Krankheiten
Maͤßigkeit und Vorſichtigkeit im Genuß der Speſ⸗ſen und Getranke , womit der guͤtige Schöͤpfer unsvon Zeit zu Zeit verſieht , ſichert wohl am beſtenunſre Geſundheir . Krankheiten ſind im Grund mei⸗ſtens natürliche Folgen einer unordentlichen Lebens⸗

art ; wir leiden ſie dann als ſelbſtverſchuldete Strafe .Sind wir dagegen ſtets befliſſen , allem vorzubeugenund allem auszuweichen , was der Geſundheit nach⸗theilig iſt , ſo haben iwir wenigſtens , wenn Krankbeitund Schwaͤchen unſers Koͤrpers uns unvermeidlichſind , keine Vorwürfe auf uns , daß wir ſie ſelbſtUns zugezogen . Moͤchten wir auch dies Jahr vonſolchen empfindlichen Erfahrungen verſchout bleiben .
Vom Krieg und Frieden .

Ein beſtändiger Friede in allen Reichen und Laͤn⸗dern laͤßt ſich kaum wuͤnſchen, viel weniger jemals
erwarten . Die Veranlaſſungen zu Krieg und Zwiſtig⸗keiten ſind zu mannichfaltig und zu ſehr mit der ge⸗wöhnlichen Denkungsart der Menſchen verbunden ,als daß wir fuͤrdieſes Jahr , mehr als fuͤrdie vorigen ,einen allgemeinen Frieden vorausſehen koͤnnten. —
Glücklich , wenn unſer Land deſſelben ferner zu ge⸗nießen hat ! Gluͤcklich, wenn wir nie die un lͤckfellder

Erfahrungen machen muͤſſen, die aus den eindſeligen
Empoͤrungen der Voͤlker gegen einander zu entſtehen
yflegen. 5

—
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Verzeichni g
ber vornehmſten jetzt lebenden Regenten in

Europa .
Pabſt Pius VIII .
Kaiſer von Oeſtreich , Franz 1.
Kaiſer von Rußland , Ntkolaus l .
Kdnig von Frankreich , Karl X.
Konig von Großbrittanien und Hannober ,

Georg IV .

König v. Preußen, Frledr Wllhelm III .
Koͤnig von Spanien , Ferdinand VII .
Konig von Portugal .
Kdnig von Schweden , Karl Johann XIV .
König von Daͤnemark , Friedrich VI .
König von Sardinien
Kbnig von Sicilien , in;
Kdnig von Baiern , Ludwig Karl Auguſt
Kbnig von Sachſen , Anton
Köonig von Waͤrtemberg , Wilbelm
Kbdnig der Niederlande , Wilh . Frie drich 1.
Tuͤrkiſcher Kalſer , Mahmud II .
Großberzog von Baden , Lud wig
Großderzog von Toskang .
GSroßherzog von Heſſen Darmſtadt , Lud wi
Kurfüͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Withelm II .
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ,

Fr . Franz
Sroßberzog von Mecklenburg⸗Strelltz,

Georg Foiebrich Karl Au guſt
Herzog von Braunſchwelg⸗Wolfenbottel ,

Wilhelm
Großberzog von Sachſen Weimar , Karl

Au guſt
Herzog bon Sachſen⸗Gotha , Friedelch
Herzog von Sachſen⸗Koburg , Ernſt
Herzog von Sachſen Hildburghauſen ,

Friebrig
Herzog von Meiningen , Bern⸗

hard Erich Freund
Herzog von Raſſau⸗Uſingen , Augu ſt

Friedrich
Fuͤrſt von Hoßenzollern⸗Hechingen , Frie⸗

drich Herzmann Otto
Färſt von Hohenzollern⸗ Sigmaringen ,

Anton Alois Meirad Franz

geboren

„

1768
179
1757

1762
1770
178⁴

1764
1768
1765
7
1786
1787
1781
1772
1785
1765

9 1755
1780

1756

1779

1806

1757
1774
1784

1765

180⁰0

1792

1776

1762

Intereſſe⸗Rechnung ,
was von einem Jahr und Monat an

Zins bezahlt werden muß , wenn man

ein Capital zu § und 6 pro Cent

aufgenommen hat .

ZZu g pro Cent . Zu 6 pro Cent .

S83 [ Jabrſein Monat Ein Jahr . JEin Mon ,

fl. kr . fl . Er . hl . fl.] kr.] hl. fl . kr. ] hi.
1 5 —1 1 5 21 — 1
2 6 — 2 ˙ *
5 9 — 5 105 — 5
44 J12 . 141 112
5 415 414.4 18 . — 11 2
6 18 112 212 113
7 J21 115 25 — 2
8 24 2 281 5 2 1

2 21 1 321 1 2 . 2
101 5 56 5
2011 — 5 — f112 6
50ʃ 1/50 7 21148 9
401 2 . — 10 — 224 12
50 250 12( 21 5 . — 15
50 5/ — 15 . —53ʃ56 18
70 5650 ] 17 ( 21 412 21
801 4 ( . — 20 — 4448 24
90 450 ] 22 2 524 27

100 5 25 6 50
2001t0 50 12 11 —
50015 115 18 11650
400120 140 24
50025 215 ( ( 50 250
60050 250 56 5 —
700155 255 42 550
800140 550 48 4 . —
900 45 545 54 4450

1000 50 4110 60 5 —

Zu merken : daß man bey dieſer Zinsrechnung
die Hellerbrüche mit Fleiß hinweggelaſſen , weil
ſolche ohnehin nicht bezahlt werden koͤnnen, mit⸗
hin den Meiſten nur zur Verwirrung dienen .
Im Uebrigen kann man ſich ſicher auf dieſe Ta⸗
belle verlaſſen .
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zu Spaß und Ernſt .

Da Hausfreund macht ſeinem Leſer ein Geſicht , nämlich ein freunollches , ſo viel Sund Ernſt duschelnander , wie Apriltage , vertragen moͤgen , und bittet ihn dieſesma

Allerley Neues

drückte , iſt jetzt ein Dreyer gekommen mit elner nichtswürdigen Ni

Rull hinten hin kommt , was alle hundert Jahre akkurat zehnmal geſch
nächſtemal gar zwey , 1900 , wer ' s erleben mag ) , ſo haͤlt der Haus zeund ein we

Nitvorbep und iſt ſeit den lezten zwepen mehr paſſirt , als ſonſt in hundert J
Freylich iſt Napolton zw

doch Mancher noch lang an ihn denken , der eine ſo , der andere anderſt ,

Got :

zoſen heimgeſucht und übderall alles anderſt gemacht , und ſein Bl

100 nach dem kalten , wo das Geſtirn des großen Baͤren haust , wenn es d

großen Zehen oder kleinen Finger , oder gar in der Berezina ertrunken iſt 2

er ſonſt eine Meiereh darauf würde angelegt baben. Drum wurde es ihm auchund da die Knechte ſchliefen , kam der Feind und ſaͤete Unkraut und ſidrte die Ru

aus Dankbarkeit für ſein Vertrauen ſperrten ihn auf ber Inſel Helena ein ,
Raubvogel , und büteten ihn mit Sorgfalt . Jetzt iſt er todt und wer ſein Gr

LmRal ,Titelblatt des heurigen Haͤsleins , nämlich des Kalenders , anzuſehen . Da hat ſichs geaͤn⸗dert und ſtatt der bisherizgen Zweher , die zehnmal wiedergekommen ſind , und beh denen
manchem Leſer die Zelt lang genug geworden ſehn mag , wenn ihn der Schuh irgendwo

Null , die aber dießmalam rechten Fleck ſteht und iſts nicht 1805 , ſondern 1850 . So oft aber im Kalender elne
leht ( dann giebts das

ſich mit ſeinem Leſer auf einen Marchſtein oder auf einen Berg und ſieht ein wenig ruͤck⸗waͤrts . Iſt doch faſt gar das erſte Drittel des Wegs bis zu den zwey naͤchſten Nullen
ren und mehr .

chen 1820 und 1850 geſtoꝛben , einſam und verlaſſen auf einerkleinen Inſel , weit , weit im Meer , wo ſich Fuchs und Haas gute Nacht ſagen , ſo wird
wie er ' s jedem

gemacht hat ; wiewohl man es nicht jedem recht machen kann und Bonapart iſt nicht im⸗mer darauf ausgegangen . Alſo in den letzten drehßig Jahren bat der geneigte Leſer auseinem franzoͤſiſchen Officier einen Kaiſer werden ſehen , nicht überal von Goltet Gnaden,wohl auch von Gottes Ungnaden . Aber nachdem er alles teutſche Volk mit ſeinen Fran⸗8 ut auf fremder Leute Throngeſetzt hatte , wie Kukukseler , da ſtärmte ſein Sinn , der unter heißer Sonne geboren war ,
er geneigte Leſer am

60 Himmel zu finden weiß ; der ſtreckte ſeine Tatzen gegen ihn und hatte er ſich beh dem65 Brand zu Moskau die Finger verbrannt , ſo durfte er zur Abwechslung im Räckweg die60 Zehen ein bischen erfrieren . Ob nicht der Leſer ſelber etwas dabeh eingebößt hat , einen

5Bonapart und erſt , da ſie ihn ganz im Garn hatten „ gab er den Franzoſen ihren Koͤnigund die Ruhe wieder und er — ſpazierte nach der Inſel Elba , die gerad ſo groß iſt , daß

he wieder
einmal , bis ers endlich in den Riederlanden ganz verſplelte und ſoh . Wer baͤtte aber
dacht , daß er ſich ſeinen ärgſten Feinden , den Engländern , in die Hände liefern wärte,die ihn eben noch bey Waaterloo recht ausgeſtaͤupt hatten ? Aber ſo machte er es und die

wie einen
ab ſeben will ,

mag dahin walifahrten ; es ſteht eine Trauerweide drauf und man hat von ſeinem Grabaus eine gute Ausſicht , wenn man ſonſt ein gutes Gewiſſen hat ; wiewohl das iſt der Fall ,auch wenn man nicht auf St . Helena als General Bonapart ſlitbt . Das iſt der Mann ,— der in den letzten drehßig Jahren ſo arg gerumort hat . Ein jeglicher Knecht ſteht und faͤllt

wenn er gar todt iſt , wie Bonapart .
einem eigenen Herrn . Der Hauskreund hebt gegen Niemand einen Stein au „ abſonderli9

Mit den Herrn Vettern und Brüdern des Verſchollenen giengs auch ſo , ſie ber⸗ſchwanden , wie ſie gekommen waren , auſſer wenn ſich einer recht beliebt gemacht hatte .Alſo erbielt Spanien , Unteritalien , Holland u. f. w. ſeine alten Kdnige wieder und erwar⸗tete beſſere Tage , wiewohl ſie nicht öberall kamen , 3. E , in Spanien , da dauerte es nicht
lange , ſo ſtand der Vater gegen den Sohn , der Bruber gegen den Biuder und die Kirchen

C 2



läuteten Sturm ſtatt Frieben . Traurige
die Hortugieſen, machen es jetzt nicht beſſe

ter Zelt verſproch
90 nd un

keln

tſt todt und f
Set in S
land wird noch all eht
auch die Zuntze inn Mund Ad⸗
Amerika haben ſie ein he 0 and
was fragen möſſen , als nach wem ihr wollt . “ ‚ 1d
ſein Name war Canning . Eßen ſo ſagten ſie zu den kak in Ieland :
AIur ſollt binfürs auch fred ſeyn , wie die Proleſtanten ur rn gelangen
ibnunen im Staate , bis auf eins und das andere . “ Das hat es ſo weit
war . Aber was die Freyheit von G
ſtellt iſt , der Graf Kapo d' Jſtria , ber ſoll den berwortenen
da balfen ſie zwar die Flotte der Türken in Navarin ein bit
ten ſich vor den Ruſſen und haben die Wage ſchon wieder

i

Frankreich und Eng die haben es u
Türken geſagt , ſie ſollen die armen Gri
nen zu thun . Wer aber nichts darna
ben Ruſſen die Fauſt unt

iechenland betrifft , wo ent aufge⸗

nter die Nas 9
ſie den Ruſſen zum Theil abtreten ſollten und habens nicht g
Ruſſen zu und haben o 1828 ſchon Handel angefangen
der Hausfreund eben dieſes berichtet , kann ſchon viel z
geſchehen ſehn . Der Ruß packt gber den Torken binten un
Aſien und Europg und will ihm ſogar das Maul zubalten , naͤml

ngten die

ſetzt und da

verſperren und ſie haben ſchon hie und da in Konſtantino pel vom enes Hönbdlein ge⸗
redet ; ein Paar Böcker ſind gehangt worden auf der Extrapoſt ; in der Türkeh wachſen die
Galgen und die Baͤcker gle
einen Galgen rechnen 1

ch geſchwind und man kann dort faſt im
t . Weil aber die Englaͤnder be

lieren und auch die Schifffahrt überhaupt gehindert iſt , ſo parliren ſie
ber , aber der Ruß hat andere Dinge zu thun . Die Preußen ſind neutral bey der Sache und
dle Oeſterreicher können auch nichts anderes thunz ſie laſſen es behm Allen . Sogar der
Heimath des Hausfreundes hat man Unfrieden gedroht ; er hat ſich aber auf dle hinteren
Föße geſtellt und hat vor der Hand Ruhe . Wer haͤtte das vor dreyßig Jahren gedacht ?

Aber ſo gehts , geneigter Leſer . Man haͤtte vor dreyßig Jahren noch gar viel nicht ge⸗
dacht und hat doch dran denken muͤſſen, und wie wird es ausſehen , wenn wieder eine Null
kommt , wie ein Vollmond , da man ſchreibt 1840 und gar zweh , 1900 ? Der Hausfreund
bat das Prophezeihen nicht gelernt , auſſer was das Weiter anlangt , und da behaupten die
Leute fallire er hie und da . Aber er kann gewiß nichts dafär , ein anderer macht das Wet⸗
ter , ein anderer den Kalender und wenn es hernach nicht zutrifft , ſo ſollen die Querulan⸗
ten und Mißvergnügten den Wettermacher am Kopf kriegen , und nicht den Kalendermacher ,
der an ſolchen Verſtoͤßen ſo unſchuldig iſt , wie das Kind in Mutterleib . Schreibt er nicht
den Kalender zuerſt auf ein ganzes Jahr ? Warum richtet ſich das Wetter nicht darnach ?

Was aber den beurigen Jahrgang betelfft , ſo muß der Leſer denken : der Hausfreund
iſt ein beſonderer Menſch und wer mit viel Leuten zu thun hat , wie er , darf auch was be⸗
ſonderes an ſich haben , ohne daß es ihm immer übel ſteht . Der Hausfreund ſagt den
Spaß im Ernſt und den Ernſt im Spaß und meynts allemal gut ; nur ſieht man es nicht
immer gleich , wie er es meynt : er hat eben ſeine Naupen .

Fuͤrs zwehte , ſo reicht der Hausfreund ſeinem Leſer pro 1850 freundlich die Hand
und wänſcht ihm für den Spaß und Ernſt , wenns Thraͤnen im Lachen und Weinen glebt ,
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vier Wochen herum waren .

; ſo viel Freude , baß er nicht im Eraſt untergeht ,

usfreund gute Worte glebt , ſo verſprich
ſter Worden , der Tüsk oder der Ruß .

ſchot Paasmal dabey ger
zat zeigen wollen und der liebe Gott hat ihm das Gegentheil gezeigt , noch eße

wie ein zu ſchwer
ſo viel Ernſt , daß er nicht vor Freude überſchnappt , wie ein allzuleichtes

20 Kurz er wänſcht ihm gera
mumt , wollen wir ſehen , wie dieſer Neuja
ten aber , bis dieſes andere Drittel herum iſt bis 1860 oder 1866 2 , ſo

Zaͤhne, damit er es erlebt . Bls dahin hat
m andern Hausfreunde Platz gemacht . Haus⸗

die rechte Ladung . Wenn diede

Irswunſch ausgefallen iſt .

t er

Prophezeihen will er

eſen iſt , daß einer ſeinen auſſerordentlichen

Roch ein oͤkonomiſcher Verſuch .

t daß der Leſer auch in der koͤnig
rſichtrungs Geſellſchaft iſt und

läßt ſich gegen alle Brände verf 1

gegen die nicht , wenn er den Weln ſtatt in

den unterſten Stock , in den Keller , in den

obern Stock , in den Kopf bringt . Naͤmlich
der Nathan Weilddrfer , ein Probierſtein für
alle Handelsleute , war auch drin und heute
in die Kompanie aufgenommen , wollt er

morgen ſchen ſehen , wie es drin thut und

ob man auch ſein Sach geboͤrig bekommt .

Alſo giebt er dem kleinen Joſephchen das

Licht und heißt ihn einen Vorhang anzünden ,
der war alt und gelb vom Rauch . Den an⸗

dern Tag gieng er zum Herrn Agenten und

klagt ihm ſeinen Unſchick und wie er den Be⸗

trag mit vier Gulden heraus begehr , aus der

Kompanle . Das war dem Agenten ſchon

recht , allein die Sache mußte gerichtlich ge⸗

ben , ſonſt zahlt die Kompanie nichts . So

gehen ſie alſo vor Amt und geben alles an ,
wie es gegangen war . Der Herr Amtmann

aber hakte den Schnuppen nicht und war der

Nathan geſcheut , wars der Herr Amtmann

auch . „ Weil ihr das Glück gehabt habt , eu⸗

ren Vorhang zu verbrennen , ſo erhaltet ihr

frehlich eure vier Gulden , weil ihr aber das

Unglück gehabt habt , den Brand zu verhehlen
und keine Anzeige davon zu machen , ſo zahlt

ihr 6 fl . Poltzehſtrafe . So jetzt geht . “
Da zahlte der Agent vier Gulden und der

pfiffige Nathan legte noch zweh drauf und

ſchickten es dem Herrn Amtmann . War das

nicht auch ein dkonomiſcher Verſuch ? Jetzt
wußt ' er erſt , wie ' s in der Kompanie thut .

Das Selbſtgeſpraͤch .

CE5 war einmal ein Spitzbube , der war nicht
nſeses Glaubens , und auch nicht der erſte Spitz⸗2

—bube , wiewohl auchnicht der letzte . Aus purem
Mitleiden hat er nie mehr als zehn Prozent ge⸗
nommen und nur auf die erſten zweh Jaͤhrlein
die Zinſen am Kapital abgeſteichen , hie und da
eine Milch mit einbedungenz dieſes fürs Leben ,
jenes fürs Sterben . Und weil er nun einmal
in einem Prozeß verwickelt war , wo er ein wenig
über die Schnur gehauen hatte und gegen das

Landrecht geſündigt , ſo kam er zu einem , der

hatte darin etwas zu ſagen und war eben daran ,
ſich ſelber zu raſiren , wie ſonſt der andere die

Leute raſitte . Das ſagle zwar das Dienſtmaͤgd⸗
lein und baß der Herr nicht zu ſprechen ſeh . Al⸗

lein was fragt ſo einer darnach ? Er laͤßt ſich
treten ,er laͤßt ſich ſchlagen , wenn er nur heim
kommt reich und in dieſer angeſtammten edeln

Frechheit trat er herein , als eben der Herr ſich
einſaifte und dachte der eine : „ Wart nur , ich
will dirs auch ſo machen , wenn du mir helfen
willſt ! “ ſo brummte der andere , wie er ihn hin⸗
ter ſich herelntreten ſah , im Spiegel : „ Wart

nur , du Spitzbub ! du Leutſchinder ! du Blut⸗

zapfer und Kuͤmmichſpalter ! hat dich der Teu⸗

fel ſchon wieder da ! “ Das Alles hoͤrte der

Schelm und noch mehr , was einem Andern

ſchwer aufs Herz gefallen waͤre ! Ihm nicht⸗

ſondern , wie ſich der Herr umdrehte, ſo machte
er einen tiefen Katzenbuckel und ſprach halblä⸗

chelnd : „ Verzeihen Sie , geſtrenger Herr , daß ich
Sie geſtört habe , Drum hab ich warten wollen ,
bis Sie mit ſich ſelbſt im Spiegel ausgeredet

haͤtten. Verzeihen Sie ! “

—————— —





feſtlichen Tage ſeine alken Sachen und daz⸗

zog ibn wleder herab , daß ihm in der Hoͤhenicht
ſchwindlich wuꝛde .

Seyd klug wie die Schlangen un

einfaͤltig wie die Tauben .
( Mit einer Abdildung ohne Schlange und Taube . )

Predigen will diesmal der Hausfreund
nicht , aber von einem Herrn Pfarrer etwas
erzaͤhlen , sobey der geneigte Leſer , wenn er
ſonſt auf Gottes Wort etwas hält , mit Freu⸗
den jenes Sprüchlein erkennen wird , denn
es iſt ein Kernſprüchlein . Und der Mann ,
der es bewieſen hat , wie man es erfüllen
müſſe , das war auch ein Kernmann , ſo einer
aus dem vorigen Jahrhundert , wie ſie all⸗
gemach abſterben und wachſen leider keine
andere mehr nach . Wenn ſie als hie und da
ſo einen begraben , ſo ſtellt ſich der Haut⸗
freund auf ſeinen Fußreiſen an die Kirchthüör
und haͤlt den Dreyſpitz in der Hand und be⸗
tet im Stillen ein Vater Unſer nicht für die ,
die man eben mit Erde zudeckt , die b vau⸗
chens nicht und ſind beſſer verſorgt , ſondern
für bie , die übrig bleiben , und mit denen
der Hausfreund noch manch Wörtlein im
Scherz und Ernſt zu reden hat . Der Haus⸗
freund aber iſt wie der Ahasverus , der ewige
Jud , denn zum erſten ſo wandert er immer
und ſein Stecken wird nicht kalt , zum andern
ſo ſtirbt er nicht , ſondern der Leſer , wenn
ers erlebt , kann noch in hundert Jahren den
Hausfreund kaufen , wenn auch der Herr Katz
ſich zu den Uebrigen verſammelt ; z es hat ſich
ſchon einer verſammelt , der dem Hausfreund
leid thut . Was aber den Herrn Pfarrer be⸗

trifft , ſo hieß er Oberlin , und hauste im
Steinthal , wer ' s weiß , nicht weit von Straß⸗
burg jenſeits des Rheins , wenn man aber dröben
iſt , ſo iſts nicht mehr jenſeits , ſonbern dleſ⸗
ſeits ; es kommt in der Welt darauf an , ob
man dieſſeits oder jenſeits ſteht und hat Alles

zweh Seiten . Aber der Pfarrer Oberlin hatte
nur eine , und das war die beſte fuͤr einen
Pfarrer , denn er war mit ſeiner Gemeinde
wie zuſammengewachſen und regte er ſich ,
ſo regten ſich alle Steinthaler ; ihre Ohren
waren ſeine , ihre Hände ſeine , und ſein Herz
war ihr Herz . Der Hausfreund moͤchte al⸗

— Ortſchaflen , w lechthurm ſteht uns
eine Glocke ruft , dief

ienſeits , was
dieſſeits und jenſelt olche Pfarrherren
wünſchen , wi em Herzin Gottes .
War ißr Land vorber ein wahres Steinthal ,
ein Jammerthal er einen ſchönen
Garten daraus 9
obst wächst , usd
zu gedenken . 4
und ungebärde ,
recht iſt , ihre

K

aufnehmen we
iſt , die Laſt , die dem , der es
gern thut , ſo war Herr Oberlin Mann da⸗
für und wußte , wie ein geſchickter Apotheker ,für Alles ein Mittel , dem einen ſanft , dem

6

nmund Llecker nicht
e Herzen vorher wild

t wiſſen , was
ſteif , die nicht
das da ſanft

ur
andern ſtreng , wie ' s ſeder halt brauchte . Al⸗
lein wie das Alles noch ſo erſt im Aufkelmen
war , da leuchtete die Brand⸗ und Blutfackel
der Revolutlon auch ins Steinthal , und ſie
war in Paris angezöndet und nach Straß⸗
burg geſchickt worden , um weiter zu leuchtenz
als kdͤnnte man Alles wie Kuhpocken einim⸗
pfen , zum Exempel Frehheit und Aufklärung .
Alſo wie das Revolüzzen auch im Steinthal
Wunzel faſſen wollte und ſchon der Saame
für die Frehheitsbaͤnme allmahlig ausgeſtreut
wurde , da dachte Oberlin : „ Was will das
werden ? Und was iſt da zu thun ? “ Er
ließ ſich allerleh gefallen , ſo weit es gieng ,
aber als ſie ihm ſeine Kirche und ſein Eoan⸗
gellum , das er ſo gern predigte , angriffen ,
da griffen ſie ihm an ſein Heiligthum und
er ſah , daß es muthwillige , boͤſe und gott⸗
loſe Hände waren , die das thaten . Ein an⸗
derer haͤtte Kolben genommen und damit ge⸗
laust , das aber hätte ihm ſeinen Kopf ge⸗
koſtet und um den waͤr es gerade am meiſten
Schad geweſen ; ein anderer haͤtte das Aller⸗
heiligſte mit Gewalt aus den blutbefleckten
Haͤnden geriſſen , um es zu retten und haͤtt “
es am Ende doch verloren . Nichts nutz !
dachte Herr Oberlin , ich will mit meinen
Steintbalern eisfaͤltig und fromm bleiben ,
wie Tauben , und eben deßwegen vorher klug
ſehn , wie die Schlangen . Alſo zog er das
Kleinod ſachte aus den Haͤnden, daß ſie nichts
als die Schachtel behielten und er hatte die
Sache , wie Michal mit ihrem Manne Da⸗
vid , im erſten Buch Samuellis , Kap . 19 .
Ein ſchwer Stück Arbeit , abſonderlich in ei⸗



ner Rebolution und gar in einer franzdſiſ ſchenl Herr Schullehrer ſehn ; er verſteht das Praͤ⸗
Aber es galt auch was rechtes . Naͤmlich die ſiddiren wo pl,, es

S55 ihm gut an , wenn
welſche Regierung

in Parit hatte er an abee A Schultafel obenan ſitzt .

10 ſe die Zukunft alles
35Snideet

ben ſollte Alſo , Herr Schullehrer —! “ Aber derHeir
1 nit mt 15 Pfaerern ſchullehrer ward unruhlg , raäͤuſperte ſtck Ji⸗wollte etwas einwenden , als ihm der Hers

32—
eh I ente väßlen , 4 1 5 ‚Oberkin nmit den Augen winkte . „Hilft al⸗

en Bu Rebnet n, wer les ni ullehver ; wenn es ſonſt
„ am 10en par 0 ite

man d⸗ en Geiteinde nacht und anſtaͤndig iſt ,
T ſar n halten, ihr der Beuder Praͤſident . “ Die

0 Gemeinde war es aber zuftieden und jetztble Thrann ernannte der Herr Pfarrer ſei
11

5 Scchnt⸗V5den und ſollte 01 uder Praͤſiderntenz lar Em Befeh J .
„ then , wie m Je

1617
ich ab , Bruder Pe⸗ el ſprach

So weit die w Reglerung · 9 bers Oberlin , und laß euch mache n. Macht
365

8 4 'r
jetzt zum Bruder Redner , wen ihr wollt;

es da kom nid was da die R ſorgen
˖ t euer . ““ Da

ſte be 9 d docher [ war er Bruder Praͤſident fioh , daß er

raͤutige haafe in zal, denen da Heren Pfarrer auch einen Dienſt erwei⸗

E

205 fi le ſagten ſen kennte , und „ wenn es eu
0 0 0 ſoll der Her 1Pfarrer 1 un

ner ſehn, “ ſagte der
vem das zwepmal recht war , das war

ee im M 5 Ich danke

fuß* αι 2 —

etraüen, was
Ich 25b

ö
—

ihr 455 llt euch auch nicht b
wenn ich euer Bruder Redner bin ( und

zufen , ech ollte ein klein wenig dabeh , denn jetzt
über Weinizem

f veſel er ko er es leicht machen wie es ihm gut
zur Rechten iſt der Herr So · ünkte ) . Wi — nun 58 dem obrigkekt⸗
dem a C w bird. lichen Befehl den Tag , den

8 ind die
Man ſießts ihn n unde Wählen⸗ wo wir unfſere Verſa mm⸗8 ber

f
lungen halten wollen . ( Die Ver fam mlungen

ber nannte man Klubb , damit der genelgteeſer es nur weiß , und 68 wurde da manches0
tlein , manche Ehre und manch es Leben

derklubbt , daß Gott erbarm ! wer es weiß
er Hausfreund weiß es . ) Das Haus bes

Bruders Präſidenten waͤr aber
s , bat nus eine große Sch und da

geht kaum die Haͤlſte unſere rſammlung
I *tein , beſ ſonde us da a 5

5
die Weiber gern

erden mit ihren Stricknadeln in die Klubbs
men . Nicht wahr ? Rathhaus haben wir

keins und was bisher das Pfar⸗ Daus war ,
as kenn ich zu gut , da langt es auch nicht !
Jetzt was mehnt ihr , Bruder Präſident und

ihr andern Mitbärger ? RNennt mir einmal 3
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einen Platz , wo wir alle gehdrig unter Dach
n U 4 Wir wollen denk wohl in

der Kirch zuſammen kommen , ſagte einer ,
der zunaͤchſt am BruderRebner ſtund , da hats
ja Platz genug ! und machte dabey
Augen an den Bruder Redner
ſagen t das verſteht ſich ja von ſelber ! „ Gut ,
fuhr Herr Oberlin fort — und da es au

„ äals wollt er

ten recht , bie genn ſo nach und nach das Alte
und Gewohnte kommen ſahen . Alſo trat ber
Beuder Redner auf die Kanzel und ſchaute mitfreudigem Herzen auf ſeine Gemeinde , und
dachte bey ſich ſelbſt : Ich danke dir , Herr ,lüör dieſe , die du mir wiedergegeben baſtAber ſtatt der heiligen Schrift , wie ſonſt, :

chſiog er wiederum den vertelfeiten Wiſch dereuch allen ſo ſcheint , ſo wollen wir alſo künf⸗
ehemaligen Kirche zuſammen kom⸗

men und unſere Klubös dort halten .
nun den Tag und die Stunde betrifft , ſo
will ich euch etwas ſagen .
ihr nicht und
nicht , weil ihr
burg fahrt und
ihr euch dazu rüöſten und
Felogeſchaͤfte.

Aber Sonntags ,

Montags konnt
auch Mittwochs und Freytags
da auf den Markt nach Straß

Donnerſtags müßt
babt auch zu viel

Es iſt nicht , als obs Winter
da habt ihe ja ohne⸗

zu thun , usd ſo meyn ich , wärs
und bequemſten , wenn wir es

verlegten , damit ,
gůbe , man dennech

eſſen und tzinken könnte , wie
unte alſo Morgens um 9 Uhr

Iſts euch recht ſo ? !
von ibrem Herrn

rer , alſo auch vom Bruder Rebner ,
tes und Rechtſchaffenes zu hören ,

ge mit Lächeln ,
chſten Sonntag ſein Be

Alſo ſchwebtt
Schutzengel , fär diesmal
und ſeinem frommen Sin

den Sonntag Vormittag
wenn ' s auch biel zu reden
Mittags ruhlg

waren gewohnt ,

ten , aber eini

mit ſeiner Klugheit
n über dem Stein⸗

Aber als acht Tage um waren , und die
bal in die Kirche kamen ,

auf dem Boden ,
ſchier aus den Fu⸗

„ weil ſie alle Wunder

tr vom Steint
da ſtand der Biud
und alle Kopfe reckten ſich
gen , was hinten ſtand

was da geſpielt würde .
der Herr Oberlin , der für alles Rath wußte ,an und ſprach : Gelt ihe ſeht mich nicht

d freylich in unſerer Ge⸗
um einen eigenen Red⸗

aber damit ihr mich alle
interſte und auch der
mit eurer Erlaubniß

da ſeyd ihr und auch
Das war den Leu⸗

meindskaſſe zu ar
nerſtuhl zu bauen ,
ſeben konnet , auch d
kleinſte , ſo will ich mich
auf die Kanzel ſtellen ,
beſſerich es gewohnt ! “

welſchen Regierung aus dem Sack wiewohl
zum letztenmal , und las , wie oben ſteht ,
daß der Bruder Redner reden und parliren
ſoll gegzen die Tyranney und gegen die Ty⸗
rannen und ſoll Vorſchläg machen , wie mau
ſie abſchafft . „ Das wollen wir auch getreu
und ehrlich , ihr lieben Steinthaler, “ ſagte
Herr Oberlin . „ Dami . ihr aber auch wißt ,
wer Tyrannen ſind , ſo hort . Das ſind die ,
die ſich eine Gewalt öber andere Leute an⸗
maften , die ihnen von Sott und Rechtswe⸗
gen nicht gebührt ; die ſich auf dem Weg der
Lift oder der Gewalithaͤtigkeit ein ſolches
Recht anmaßen und nachber insbeſondere dazu
mißbrauchten , ibre lieben Mitborger unglöck⸗
lich , zeitlich und ewig ungluͤcklich zu machen.
Ein ſolcher Thrann iß der Pharao von Egop⸗
ten geweſen , als er die Judenknaben erſäufen
ließ und ihren Vätern harte Arbeit auflegen
ließ , wie es in den Büchern Moſes ſteht . Ein
ſolcher Tyrann iſt der Könlg Antlochns gewe⸗
ſen , der den jädiſchen Tempel verunreinigte
und mit Schweinefett rieb , ja was noch är⸗
ger iſt , den Gottesdlenſt berdrängte , den
Sonatag nicht beiligen ſieß und alles alte
rechtſchaffene Weſen umkehrte und die grau⸗
ſam tddten ließ , welche nicht mit in die
Sreuelthaten ſtimmten , ſondern ſich wider⸗
ſetzten . Und hat er nicht ſo den alten ſchd⸗
nen Eleaſar gemartert und getbdtet ? Hat
er nicht eine Mutter mit ſieben Söhnen ge⸗
ſotten und gebraten und was er allerley Boͤ⸗
ſes mit ihnen getrieben hat ? Das koͤnnt ihr
leſen , wie es im zwehten Buch der Macca⸗
däͤer ſteht , vom fänften Kapitel an . Den
Herodes von Bethlehem kennt ihr ſchon .
Sebt ! das waren Torannen und Leute , die
es ſo machen , die heißt man ſo , damit ihrs
wißt und ihr werdet mich verſteben . Ich
mag aber herum ſchauen , wie ich will , unter
euch iſt keiner ſo, kein einziger , und ich wußt
auch im ganzen Steinthal keinen ſo aufzufin⸗
den , deßwegen weiß ich nicht , wie ich inſofern
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dem Befebl unſerer welſchen Reglerung als
Sruder Redner ſollte nachkommen .

Aber einen Tyrannen kenne ich , der wohnt
auch im Steinthal , ja er wohnt in unſern
Herzen , denn wer Sünde thut , der iſt der
Sonde Knecht . Die Sünde iſts und aus eu⸗
rem Herzen lommen arge Gedanken , als da
ſind Mord , Ehrbruch , Dieberey , Saufen ,
Freſſen , und wie ſie alle beißen , dieſe Kinder
der Sünde , die unſere Herzen tyranniſirt .
Ja gegen dieſen Tyorannen will ich veden , ſo
lang ich atbme , und freuen will ich mich von
ganzem Herzen , wenn ich Rechenſchaft able⸗
gen muß , wenn ich es nicht mit Seufzen
tbun muß , denn das waͤre euch nicht gut ;
Rechenſchaft vor unferer himmliſchen Regie
rung , wo man auch der welſchen ihre Lektion
abhören wird . Und Vorſchlaͤge will ich ma⸗
chen , wle ihrs anfangen müßt , um dirſe Th⸗
rannen los zu werden , das ſchmachvolle Joch
der Sünde von eurem entehrten Halſe abzu⸗
werfen . Doch wozu brauch ich Vorſchlaͤge
zu machen , da uns das ewige Heil dargebo
ten iſt , da wie es nur im Glauben an Je⸗
ſum Ehriſtum ergreifen , durch Demuth uͤnd
Beſſerung unſere Dankbarkeit und Beſchä⸗
mung beweiſen dürfen ? “ — Und damit
kam Herr Oberlin in Lauf und predigte er
gern , ſo predigte er auch lang und predigte
ſchön , ſo daß es den Leuten leid that , als
er ſchloß . Allein ganz hoͤrte er noch nicht
auf , ſondern er redete ſie alſo an : „ Da mir
das Reden und euch das Zuhdren vtelleicht
auf die Laͤnze beſchwerlich faͤllt , ſo wäre et
nicht ſo öbel , wenn wir gemeinſchaftlich et⸗
was dazwiſchen hinein ſingen kbnaten , z. E .
da wir ja doch ſonſt nichts alle miteinander
können , ein Lied aus eurem Geſangbuch , z. E.
Rumero ſo und ſo viel , wenn es euch recht
iſt . “ Da zogen die Steinthaler ihre Geſang⸗
bächer heraus , die ſie in die Klubb von ſel⸗
ber mitgebracht hatten , weil man ihn ja in
der Kirche Sonntags Morgens um neun Übr
bielt , und ſangen wie gewöͤhnlich , wiewohl
ohne Orgel denn ſie hatten keine .

Und ſo ſangen und beteten die Wauern im
Steinthal beb Stiraßburg friedlich und in
Gott vergnügt . Sangen ſie im Land :

Saira , ſalra , ſatra ſa !
ſo bieß es im Steinthal :

Usd laß uns deine Wohnung ſehn
Du Brunnquell aller Ghaben 200

Erwartete man dott alles Heil von derGuillotine , ſo wendete man ſich hier zumKreuze , als dem einzigen , für uns darge⸗brachten , vollgältigen Opfer . Und nicht nurdie Steinthaler hlelten dazu , ſondern auchwer auſſerhalb großer Woßlgefalen an Got⸗tes Reich , als an der welſchen Blutregierungfand , gieng Samſtags Abends , oder Sonn⸗
tags früh nach Steinthal , und hoͤrte dem
Bruder Redner , das heißt dem Pfarrer Ober⸗
lin , zu . Sonſt baben ſich die Woͤlfe aus
Klugheit in Schaafskleider geböllt , um beſſerzu rauben ; dießmal mußte ein Lamm Wolfs .kleider anziehen , um beſſer zu warnen vordem Wolf , und war Stelnthal in mitten ei⸗ner ſchrecklichen Gaͤhrung rubig und ſtiu , wie
im Frieden Gottes und Oberlin war ſein
Schutzengel .

Es iſt noch nicht lange her , daß ihn Gott
zu ſich gerufen dat , und wer ein rechter
Sleinthaler iſt , gebt nicht am Gottetacker
vorbeh , wo der Bruder Redner ſchläft und den
langen Kampf mit dem Torannen ausgekaͤmpft
zat , ohne zu denken : „ Gott wird dich öber
Viel geſetzt haben , da du äber ſo Weniges ſo
etreu geweſen biſt . Schlaf ſanft und im
Frieben ! “

Merke zum Schluß : Herr Hberlin batauf der Abbildung einen Rock an , als waͤrer katholiſch . Das iſt ihm ſo aus Verſeben
angezogen worden ; er ſelbſt hats nicht gethan ,ſondern der Schneider , naͤmlich der Holzſchnei⸗der . Er war eln guter Proteſtant .

— — — — — —

Angenehme Erinnerung , wem es eine iſt .
Meint einer , geſtrenge Herren regierennie lang , ſo hat er ſich doch im Schulmeiſter

Johann Fakob Häberlin⸗ gelrrt . Fünf⸗
zig Jabre hat er in ſeiner Schulſtube regiert ,
und 7 Monate , was regleren heißt , und von
ſeinen Kriegsthaten in Friebenczeiten will der
Hausfreund ſeinem lieben Leſer einige Mä .

ſterlein , wiewohl nur auf dem Papier , geben.
Naͤmlich er hat an ſeine Schöler bey berſchie⸗
denen ſchicklichen Gelegenbeiten ausgetheilt
911 . 517 Stockſchläge ; 124,010 Ruthenbiebez
20,989 Doͤpslein mit dem Lincal , 156 715O beil ' gee Geiſt ! kehr beh unt eln Poffe mit der Handz 10,255 Maulſchellen ,

2



05 Obrfeigen ; 1,115,800 Pöffe auf den

i 12 765 Notabene ' s mit Bibel , Kate⸗

chis mus , Geſangbuch , Grammatik — alle

zwey Jabre verbrauchte er eine Bibel , die er

zur Handhabung der Schulordnung in der

Hand trug — 3 777 mal knieen auf Erbſen ,

615 mal knieen auf dreyſpitzigem Holz ; 5001

Schuͤler hatten den Eſel getragen , als wel⸗

ches ein Inſtrument iſt , wie ein Eſel , na⸗

türlich nicht zur Ebre ; 1707 Schäler hatten

die Ruthe boch gehalten .
Unter den Stockſchlägen waren 800,000

für nicht erlernle lateiniſche Vokabeln , und

Unter den Rutbenhieben 36,000 für nicht er⸗

lernte Liederverſe . Unter ſeinen 5000 Schimpf⸗
wortern war ein Drittel eigene Erfindung .

Da hat nun der geneigte Leſer ein Ver⸗

zeichniß , wie es einem unter ſo einem Schlag⸗
hart gehen kann . Vielleicht iſt der Leſer
ſelber in ſo einer Walke groß geworden . So

ein geborner Haſelſtock kann Würgengel wer⸗

den wann er will . Aber doch hat Meiſter

Haͤberlin noch mit ſammt ſeinen 911,517

Stockſchlaͤgen und 1,115,800 Päffen an den

Kopf noch manierlich gebandelt und haben

ſeine Schüler doch noch vielleicht etwas ge⸗
leint beh ihm , aber ein anderer , Namens

Schwerbifeger , der war vollends des Teufels .

Hdr nur der Leſer ! Er unterrichtete gar ver⸗

kehrt , und war dabey ein harter , eiskalter

unfreundlicher Mann , der ſeine Freude am

Schlagen hatte . Er batte gegen zehn Stdcke

neben ſich ſtehen gehabt , wie ein Zuchtmeiſter ,
von berſchiedener Grbße und Dicke . Je nach
dem Alter , Korperbau oder auch der Beklei⸗

dung des zu Proͤgelnden nahm er mit Auswahl
den dickern oder dünnernz auch hatte er ganz

kurze Sidcke , mit denen er in die Bänke zwi⸗

ſchen die Plaudernden warf , oder andere mit

Haken , den zu Prügelnden damit beh den

Haaren uͤber die Bänke hin zu ſeinem erha⸗
benen Sitz zu ziehen . Wenn auch einer fleiſ

ſig lernte , ſo half ihm das nicht immer vor
dem Prögeln , wenn der Herr Schwerdtfeger
Luſt batte zu wixen , oder auf Einen falſch
war , was bey ſo einem Geſell leicht kommen
konnte . Dann nahm er einen behm Ohr ,
führte ihn waͤhrend er ſeine Sache aufſagte ,
im Kreiſe herum , ſaͤgte ihm wohl mit dem

35 des Federmeſſers am Ohrlaͤppchen
erum . Wenn man nun dadurch aus dem

Concept kam , bekam er Wix mit einem de⸗

obengenannten Rothhelfer und Amtaebrübder .
Et ſo ſchlag du und der Teufel ſo ſchlag .
Da war gewiß der Haäͤberlin noch beſſer . Die

apmen Schöler ! So eln bischen ſchadet nicht ;
und dient zum Seelenheil , aber ſo —

Aerger als Aegüptens Pparaos , der das Bolk

bart draͤngte und ſchlug . Wie manches Bloͤm⸗

lein mag zu Grund gehen , wo ſo ein Eber

in den lieblichen Garten der Jugend kommt !

Zweyerley Art zu buchſtabiren.
In Dachsbach war ſo nach und nach eine

wunderliche , aber wohlſchmeckende Sitte ein⸗

geſchlichen und es bieb auch lange dabeh.
So oft Examen war für die Schulkinder und

den Herrn Schullehrer , war es faſt gar Weck⸗

ſaamen für den Herrn Pfarrer , Schulz
und Gericht und konnten die Frau Pfarrerin
und Schulzin gar wohl auf etliche Wochen

Vorrath von alten Wecken für ſich und ihre

lleben Kleinen erhalten . Wie geſagt , dieſes

Weckſaamen ſchmeckte gut und dauerte lang .

Bis einmal ein Pfarrer kommt , dem düunktt

die Sache doch nicht recht und er ließ ſich

gegen den alten Schulz heraus „ſo was muͤſſe
man bey Leib nicht thun , eniweder man ent⸗

zieh es den Kindern aus dem Maul , oder

der Gemeinde aus der Kaſſe und beydes komm

ihm ſchmutzig vor . Sie wollten es fͤr die

Zukunft bleibenlaſſen ! “ „ Nichts nutz ! dachte

der Schulz , der Herr Pfarrer hat eben die

Weck noch nicht berſucht , ſonſt ſpraͤch er an⸗

derſt ; und zudem , wenn es die Frau Pfar⸗
rerin verſchmeckt hat , wirbs ſchon zweherley
lauten , iſt bey mir auch ſo gegangen . “ “ —

Alſo widerſetzte ſich der Schulz mit aller

Kraft eines Schulzen . Allein der Herr Pfar⸗
rer gieng an das Kreisbirektorium und ſtellte
die Sache als einen verjaͤhrten Mißbrauch
und Schaden vor , dem man mochte abhelfen .

Wenigſtens er für ſeine Perſon wolle keinen

Antheil , und was die Andern bekaͤmen, das

komm ihm auch nicht ſchoͤn vor .

es kam zuröck , „ daß dieſer Brauch ganz auf⸗

bbren ſolle , ein för allemal . Man ſollte füͤ⸗

die Zukunft noch 10 fl . 48 kr . alle Jahr num

fuͤr Schulzwecke verwenden . “ Jetzt wird es

aus ſeyn , denkt der genelgte Leſer gewiß , und
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die Kinder kriegen ein Paar Dutzend Weck

mehr . O nein ! Als der Herr Schulz den

Beſchluß las , patſcht er in die Hand , ſchlagt

auf die ledernen Hoſen , daß die Fenſter klir⸗

ren und tuft ſeiner Frau . „ Da Margreth ,

lies ſeiber ! Ich bade es ja gleich geſagt ,
echt muß Recht bleiben . Da hat der Herr

Pfarter immer gemeint , er woll mir einen

Hoſſen ſpielen , und jetzt hat ers . Du weißt ,

fonſt haben wir als nur fͤr neun bis zehn

Batzen Weck erhalten , jetzt ſind fuͤr mich

allein vier große Thaler angeſetzt und dekre⸗

tirt för Schulzwecke . ““ Aber wie ſank ſein

Triumph , wie Kains Geſicht fiel , als ihm
der Herr Schulmeiſter und Pfarrer bedeutete ,

er könne nur nicht recht abſttzen im Leſen und

habe ſtatt Schul⸗Zwecke geleſen Schulz⸗
Wecke . „ Das kommt von der verfluchten
Mode her , daß man alles an einander und

durch einander macht , wie Kraut und Rüben ,

daß kein ebrlicher Menſch mehr weiß , was

hinten oder vornen iſt , wo etwas anfaͤngt
oder aufhort . “

Dem Hausfreund hat das ſein lieber Ge⸗

haltermann erzaͤhlt , der aks Grillen und an⸗

deres Ungeziefer mit ihm fängt und hat noch

dazu geſetzt : „ So geht es , wenn man Schulz
iſt und verbindet zweh Wdrier am unrechten
Fleck . “ Wiewohl er ſelber einmal einen

Bericht entworfen hat und hatte einen boͤſen
Zehen dabeh , und wie er vom Bericht auf⸗

wachte , ſiehe da hatte er auch die Sache am

letzen Fleck verbunden , aber nicht im Bericht ,

ſondern am Fuß .

Nah dabey , iſt gut vorm Schuß .
( Mit einer Abbildung . )

Der Leſer hat immer das Gegentheil ge⸗

bört : Weit davon , iſt gut vorm Schuß . A⸗⸗

lein der Hausfreund will vorher noch etwas

erzählen . Es war einmal ein ſonderbarer
Menſch , der hieß Diogenes und ſagte olt den

Ernſt im Spatz , wenn niemand dran dachte .
Der ſtund einmal dabey , wie einer mit dem

Pfeil ſchoß , warum ? weil er keine Flinte

batte , denn 500 und ſo viel Jahre drüber

vor Ehriſti Geburt gab es noch keine Flinten ,

ſondern die Leute ſchoßen mit Pfeil und Bo⸗

gen , auch zum Zeitvertreib und nach der

Scheib . Weil aber der Schütz weitſpreitzig

vortzat , wie ein Hahn zum Kräßen , ſo mu⸗

ſterte ihn Diogenes und dachte bey ſich ſeldſt :
„ du magſt mir der rechte Schöß ſeyn “ und

ſtellt ſich mir nichts , dir nichts vor die Scheib .
Als ihn aber der Kampfrichter und die An⸗

weſenden dießen fortgehen , man könne ihn
ſonſt treffen , da antwortete der Schalk :
„ Drum hab ' ich gedacht , ich wäͤre beh ſo einem

am ſicherſten , wenn ich mich gerad vor die

Scheib poſtirte . “ Da lachte alles und der

Hausfreund will ſehen , od der Leſer das , La⸗

chen halten kann , wenn er folgendes Ge⸗

ſchichtlein hoͤrt , welches ſich um ſo eher er⸗

eignet hat , als es ſich wirklich ereignet hat , und

der Leſer wird um ſo eher beyſtimmen , als

er behſtimmt . Die Seſchichte iſt dem Haus⸗

freund ſo zu ſagen vor der RNaſe paſſirt , iſt

gleich der Snickreuter , dem es nicht haͤtt paſ⸗

ſiren ſollen , des Hausfreündes Lands mann

nicht , wiewohl er nicht weit her iſt .
Es hat nämlich ein Steickreuter einen an⸗

gehenden Galgenſtrick transportirt per Achs ,
und am Amthaus in der Vorſtadt gab er das

Papier ab , worauf ſtund , watum der ſau⸗
bere Patron mit einer Ehrenwache und zu

groͤßerer Sicherung ſeiner theuren Perſon ver⸗

ſehen worden ſey , und man moͤg ſo gut ſehn

bey Amt und dem Gutedel zu ſeinem weitern

Fortkommen behülflich ſehn ; man muß ſo ei⸗

nen Ehrenmann nicht ſtecken laſſen . So weik

wars gut und einſtweilen war der Bauer mit

ſeinem Wägelein vors Wirthehaus zum Laub

gefahren , damit es der Hausfreund ja recht

kommod mit anſeben und ſeine Gloſſen för

1850 dräber machen koͤnnte , anderntheils da⸗

mit er und ſein Roͤßlein einen Schoppen
Aein und ein Meßlein Haber mit einander

verzehren köͤnnten , nämlich der Bauer den

Haber und das Roͤßlein den Weln , oder viel⸗

mehr umgekehrt , aber nicht der Haber den

Wein und der Bauer das Roͤßlein , oder um⸗

gekehrt . Zum Dritten aber ſo gieng der

Bauer nicht weit und kaufte in aller Stille

und unter dem Mantel ſo viel Zucker und

Kaffee , als er dey ſeinem zarten Gewiſſen
derantworten zu koͤnnen glaubte , naͤmlich eine

gute Portion , und ſchleppte die hart verpoͤn⸗

ten Waaren an ſein Wägelein , ſchob es un⸗

geſehen unter den Strohſitz . Als er aber eben

dran war , ſo trat der Herr Strickrenter , der

beß ſich ſelbſt Betrachtungen uͤber den neuen



ödn grön und gelb lackirten Schild , der grünte
8 Wrons Siab, anſtellte und überzählte ,
wie oft er ſchon ſolche Glöcktritter hieden ge

bracht habe , wie fein ſeine Naſe ſey , daß an

ihm gewiß ein guter Tröffelhund verloren ge⸗

gangen ſeyh , und daß er dem Staat nech
recht viel Gutes leiſten und die ſilberneCivil⸗
verdienſtmedaille ( er ſprach immer Zuvielver⸗
dienſtmebaille ) zu erwerben gedenke . Seine

andächtigen Augen ſielen aus den Wolken

und bom Schild , von dem er wußte , was er

im Schild föhrte , auf den Bauern , der auch

wie aus den Wolken gefallen war und vor

dem der Herr Strickrenter nicht wußte , was

er im Schild kführte . Allein der Bauer wußte

ſich zu helſen und ſprach : „ Dießmal wollen

wir es uns bequtmer machen , als wenn man ſo
einen Schelmen auf dem Sitz hat . Der Flegel
hat euch faſt in den Boden hinein geſeſſen ,
ich will das Strob ein wenig locker machen . “
Da thut ihr Recht dran , Schwager , erwie⸗

derte der Strickreuter ; euer Strohſeil hat mich

faſt wund geſickt . „ So will ich lieber noch
einen halben Bund kaufen , die Amtskaſſe
wird es ſchon bezahlen , wenn Ihr es recht
anfangt . “ Ich will es ſchon verantworten
und einbringen , ſagte der Andere, und langte
nach dem Platz , wo ihn das Strobſeil gedröckt

batte . Des Bauer aber war froh , daß er den

Rücken drebete , um ſeinem verlaſſenen Schoͤpp⸗
lein die letzte Ehre zu erzeigen , und wie er
den Strohbund recht breit geſchöttelt und feſt
aufgelegt hatte , da gieng er hinein und ſetzte
ſich zu dem Herrn Strickreuter , welcher ſich

Kurioſe Proceſſe .
Daß elner einen Proceß verliert , kann

dem Geſchickteſten geſchehen , um ſo eher ei⸗
nem Ungeſchickten , abſonderlich wenn es nun
gar ein Thier , ein Käfer , eine Maus , oder
dergleichen iſt . Z. E . im fönfzehnten Jahrhun⸗
dert , um das Jahr 1460 herum , eittete der
Biſchoff von Chur , welches in der Schweiz
liegt , die Mapkaͤfer vor ſein geiſtliches Ge⸗
richt , weil ſie einen ſo großen Schaden ange⸗

krichtet hatten , naͤmlich als ſie noch Quaten
waren . Damit nun die Mahkaͤfer nicht hin⸗
tennach klagen könnten , man habe ſie gar
nicht angehdrt , ſo gab man ihnen einen Ad⸗
vokaten . Ihr Advokat bewies nun , daß die
Thierlein Gottes doch wohl thun , wenn ſie
ihre Rahrung ſichern und ſomit verſchonte
man ſie zwar am Leben , und der Biſchoff
begnägte ſich damit , ſie in unbewohnbare
Wälder zu verbannen . Der gelehrte Herr
Biſchoff ! — Ein anberer Biſchoff in Lau⸗
ſanne , im Waadtlande , ließ im Jahr 1479 ,
alſo auch um ſelbige Zeit , die Raupen vor
ſein Gericht laden , wegen großen Schadens ,
den ſie angerichtet hatten . Die armen Teu⸗
fel erhielten auch einen Adbokaten , und well

ſie ſich nicht ſo gut vertheidigen konnten , wie
die Mapkaͤfer , wurden ſie feyerlich in den
Bann gethan . Sollen aber nicht viel daran
verreckt fehn . So verfluchten die Moͤnche im
Jahr 1516 in Frankreich an mehreren Orten
alles Gewürm , welches die Felödfröchten ver⸗
darb , mit dem Befehl , in Zeit von ſechsTa⸗

ſichtbarlich auf den neuen Sitz freute . Wie gen , ohne Paß und Signalement , abzuzte⸗
ſie auf die Gränze kamen , wo auch zugleich ben , — Ein andermal gaben die Einwohner
oͤle Zollſtation liegt , ſo dachte jeder , der ein

bischen Verſtand hatte : „ der hat nichts Ver⸗
botenes beh ſich . Wo der Strickreuter ſelber
darauf ſitzt , muß es gewiß gebeuer ſepn “ “
und der Schwager blieb für dießmal unviſi⸗
tirt . Als der Herr Strickreuter abſtieg , be⸗
zeugte er noch einmal ſein Vergnugen über
den weichen Sitz und der Bauer dankte und

ſorach : Richt Urſach ; es iſt gern geſcheben ! “
ſchielte aber doch zue Selte an das Waͤgelein
und ſah , daß des Zucker ſelnen Hut allmahlig

verrätheriſch zum Stroh heraus ſtreckte . Alſo
bielt er ſich nicht lang mit Redensarten auf ,
fondern gab dem Gaul einen Bizer und jak⸗
kerte fort .

von Burgogne , welches auch in Frankreich
liegt , eine Supplik ein von wegen großen
Muͤcken , welche die Weintrauben ausſaugten
und alſo Trunkenbolde und Uebelhaufer wa⸗
ren . Im ſechszehnten Jabrhundert ſetzte ſo⸗
gar der Herr Oberrichter ein Gutachien auf ,
wie man dergletchen Beſtien müſſe vor Ge⸗
richt laden , od ſie in eigener Perſon mößten
erſcheinen , oder ob ſit ein Anwald vertreten
duͤrfte . Am beſten iſt es natörlich , wenn
man ſie vertritt . Es geht hie und da ſo mit
den Vertretern !— Einmal ſogar wurden die
Maͤuſe vor den Richter von Glarus und Mald
in Tprol vorgefordert im Jahr 1519 , weil die
Bauern in Tyrol , wie öberall , mit dem Vieh gar
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nicht recht zuftieden waren . „ Es wird ohne⸗

552 ſo viel gemaust, “ ſagten ſie . Die ar⸗

men Mäuſe verloren den Prozeß , ihrem Ad
vokaten ſelber batte das undankbare Vieh die

Krautſtdck ruinirt , und er aß ſo gern Weiß⸗

kraut mit Bratwürſten . Als wie jener Dieb

ſeinem Advokaten , der ihn vom Strick los

prozeſſirt hatte , in der Nacht , da er frih ge⸗

worden war , noch das Reiſegeld ſtahl nach

Amſterdam und Nordamerika , damit der Ad⸗

vokat ſeine eigene Liſt bewundern konnte , mit

des er ihm vam Galgen gebolfen . Aber der

Maus Advokat war ſonſt eine gute Haut ,
und verſchaffte den Maͤuſen ein ſicheres Ge⸗

leit ; für die ſchwangere und gar zu kleine
Mäuslein begehrte er einen kurzen Auf ſchub
von 14 Tagen . Er erhielt ihn auch , denn

die Maͤuſt hatten hie und da Proteklion im

Giricht , z. E. beym Seckelmeiſter .

Die Kukuks⸗Uhren .
Wer wäͤre ein geneigter Leſer des Haus⸗

freundes und hätte nicht ſchon den Kukul

nicht blos im Walde , ſondenn auch in der

Uhr ſchreien hören ? Hat nicht der Haus

freund ſeine großte Freude daran , wenn es

zwoͤlf Uhr iſt und der Kukuk ruft zum Eſſen

daß er moͤchte die Lungenſucht kriegen , trotz

einem Vorſaͤnger ? Nun ! die Ühien macht

man auf dem Schwarzwalde , wo der Fleiß

daheim iſt , be Freyburg hinauf , durch Him⸗
mel und Hölle hin . Da nabm der luſtige
Tobtnauer oder Schoͤnauer ſeine Udren auf

den Buckel gen Amſterbam und ſetzte ſo viele

los , als er konnte , und die Leute brachzen

oft ſchwer Geld in Gurten und ledernen Beu⸗
teln heim , mitunter auch bdſe Sitten . Die

Frembe bringt auch Unkraut .

Der Handel reichte weit , denn jeder hat
den Kukük geen , weil jedermann den Winter

nicht mag , wohl aber den Frühling . Und

ſo kam auch einmal ein engliſcher Handelt⸗
mann nach China und verkaufte ein gutes

Lager voll Ühren , die reißend abgiengen .
Weil aber die Chineſen den Kukuk zu oft boͤ⸗
ren wollten und ſie waren auch nicht gar
ſtark gemacht , ſo waren im naͤchſten halden

Jahre alle Federn lahm und die Kukuk wa⸗

ven ſo ſtill , als haͤtten ſie nie geſchrieen .
Wie der Kaufmann wiederum ein Schiff voll

brachte , ſo wollte kein Menſch davon kaufen ,

ſondern die alten Kaͤufer drohten ſogar , daß
er ihre ſtummen Kukuke wieder nehmen müßte .

„ Ei ! das wäre mir kurios , ſagte der Kauf⸗
mann , meine Vogel in den Uhren ſind akku⸗

rat abgerichtet , wie die im Wald . Die

ſchreien auch nicht das ganze Jahr ; gebt nur

einmal Acht ! ““ Ja , das iſt was Anderes ,

ſagten die Chineſen mit ihren glattgeſchornen
Koͤpfen , an denen auf dem Gipfel ein Paar
Härlein in einem dunnen , dünnen Zöoͤpflein
zuſammengebunden ſtehn , wie die Stiel an

einem Kürbis , oder das Schwänzlein an ei⸗

nem jungen Froſch ; dabey haben ſie langge⸗

ſchlitzte Schweinsaugen , welche bey den ſchon⸗

ſten in einem Winkel abwäris gegen die Raſe
zuſammenlaufen . Der Kaufmann aber machte ,

daß er ſeine Uhren los wurde und kam nicht

wieder , ſonſt haͤtte ihn doch der Kukuk zuletht

geholt .

Muth eines Iſraeliten .
Der Hausfreund will die Wahl haben , ob

es ein alter oder ein junger war , denn in dem

Punkt ſind ſie alle gleich beröhmt . Es fand ei⸗

ner ein artig Stück Eiſen auf der Gaſſe undſteckt
es ein nachdem er muthvoll herumgeguckt hat⸗

te , ob es auch Niemand ſaͤhe. Und als er heim

Seinigen , füör deren Unterhalt er eben ſ⸗ra Le⸗

ben gewagt hatte . Da ſieng er eine Art Kinder⸗

lehr an üder den Rutzen und Gebrauch des Ei⸗

ſens . „ Man kann , hüb der gelehrteſte darunter

an , ein antiker Kopf machen , und braucht
niemand zu fragen , was antik iſt “ „ Man
kann auch einen falſchen Schluͤſſel daraus

machen , fubhr der ehrlichſte fort , für zum
Gaufen . “ Auch ein eiſern Halsband
kann man daraus fabriziren, “ begann der

ehrgeizigſte und griff nach der bochen Kra⸗
watt . Da trat der muthigſte , Loͤb hieß er ,
heraus , hielt es in die Hoöͤhe und ſprach :
„ Auch ein Schießgewehr — ein Schleßgewehr

ſag ich , kann man daraus maͤchen , eine

Flinte , eine Piſtole “ machte ein grimmiges
Geſicht , wie ſein Namensvetter und bleckte

die Zahne , daß die Andern zuröckfuhren .
— „ Ja , ſag ich , ein Schießgewehr , ſag
ich , womit man ſchießt , daß es knallt .

Brüder , reitet euch , es konnt los gehen ! “

kam , ſo zeigte er es den Seinigen , den lieben
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ziegelte die Thür , um den Räͤckzug zu decken .

Bruder Taßps⸗
Bruder Taps berſteht Ledensart und

Spaß , die vier Spezies ohnehin und hat nut

bie und da die Folgen der regula falſi an ſich
erfahren . Aber Spaß verſteht er , daß es
eine Art hat . Iſt er doch einmal ins Bad

gereist , um einen bopochondriſchen Bodenſatz ,
ſo einen verſeſſenen , verhaͤrteten Winterkohl
los zu werden . Wie er nun das Fremden⸗
buch anſichtig wird , ſchreibt er ſich auch hin⸗
ein . „ Den und den , Bruder Taps , manu
Propria . “ So , denkt er , jetzt weiß man
doch , daß ich da bin , und reiste noch ein
wenig weiter , von wo er bald wieder zu
kommen gedachte . „ Ich will doch auch ſe⸗
ben , ob nicht einer meiner guten Spezel ge⸗
kommen iſt, “ ſagt er und verlangt das Frem⸗
benbuch . Siehe , da hatte einer breit drun⸗
ter geſchrieben : „ Iſt ein großer Eſel . ““ „ Der
muß mich gut kennen , ſprach er . Das iſt
gewiß mein Nachbar , der luſtige Geſell ! “

Beliebige Miſchung
Im Wlrthshaus zum Ldwen ſaß ein Gaſt

und hatte eine Mehlſuppe vor ſich , mit de⸗
en Beſtandtheilen er nicht recht ins Reine
kommen konnte . Steckte er den Loͤffel vor⸗
nenbinein , fein langſam , ſo bewegte ſichs
binten ; ſteckte er ihn in die Mitte , ſo war
gar die ganze Schüſſel in Allarm „ Es geht
doch ſonſt alles in der Welt mit rechten Din⸗
gen zu , brummte er vor ſich . Was mag das
wiederum ſehn ? Hexereh iſts keine ! “ Da
nahm er die Gabel , weil ſich das Ding wei⸗
gerte , in den Loffel zu paſſen , und zog und
zog . Und was brachte er heraus ? Ein Stück
von des alten Groß vaters Perücke , das ſich
naſenweiſer Weiſe in die Kuch verirrt und in
einem Hafen in Ruheſtand von ſeinen vlelen
Strapazen geſetzt hatte . Aber auch da konnte
der arme Tropf nicht zur Ruhe kommen
ſondern ward geſebrt und wie ein Ketzer im
Schmalz geſotten. Aber der Fremde mochte
ſeinen Bauch nicht zur Gruft bergeben , ſon⸗

Rheinlaͤnd . Hausfreund . 1830 .

Da flohen ſie alle und nur der Held blieb

bis Ridee, und dann warf ers hin und ver⸗
dern rief das Kellermädchen und . ſprach :
„ Jungfer , ſag ſie ' s ihrer Frau , ſie ſoll ſo
gut ſehn und , wenn ich wieder komm , dle
Supp apart geben und die Haar auch . Ich
will ſie bernach ſchon durch einander mengen ,
wie mirs gefaͤllt . “

Liebhaberei fuͤr Ruͤbeſt .
Sie ſind nicht Jebermanns Sach , dle

Rüben und gäb Mancher die ſchonſte Schüſſel
voll brauner Räben her für eine einzige
Butell guten . Aber einer , der triebs gar weit
und erzaͤhlte einmal ſeinem Kameraben , bder
ſie lieber aß . „ Schau , Kamerad , wenn man
rechte gute Räben eſſen will , ſo muß man ſie
erſt ſchon viereckig , woͤrfelig , ſchneiben , daß
eln Stuͤcklein dem andern gleich ſieht , wie
Quaderſteinlein . Sodann thut man ſie in
einen Hafen , der vorher mit Fett töchtig be⸗
ſtrichen iſt , und ſetzt ſie ans Feuer . Wohl⸗
gemerkt ! an ein langſames Feuer , am beſten
an büchenes . Sodann vergißt man das Ruͤh⸗
ren nicht , am beſten mit einem boͤlzernen
Loffel , aber mit keinem ganz neuen . Das
Schmalz darf auch nicht geſpart werden ,
wenn ſie gut werden ſollen , Peterling , Zwie⸗
bel , Pfeffer und Salz erhebt den zarlen Ge⸗
ſchmack und macht ſie ſchmackhafter . Um 11
Uhr brenne ein wenig Mehl daran und laſſz
ſie unter ſteten Seufzern gelb werden , bis
ins Braune hinein , aber daß ſie nicht an⸗
brennen . Bey Leib nicht . Endlich leere ſie
auf eine Platte , recht zierlich und nett , gehe
bin an das Kücheafenſter , mache es ganz
weit auf und —ſchuͤtte die verfluchten Din⸗
ger in den Hof binunter . So ſind die Rä⸗
ben am beſten , lieber Freund . So hab ich
ſie wenigſtens am liebſten . “

Item : Das iſt auch ein Recept fuͤr gelbe
Ruͤben und vieles andere , auch Kohlraben .

Der vortheilhafte Kauf .
Ein durchtriebener Schlau ' opf hatte eln⸗

mal zwey ſilberne Uhren , wovon er die eine
auf zwanzig Gulden ſchaͤtzte, die andere auf
vierzig und er haͤtte gern die letztere losge⸗
dracht , well die erſte beſſer in ſeinen Hoſenſack
paßte und er war ein Fscund der Sommetrte .
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Alſo gieng er ßauſiren mit bezden ; „ telffts
die eint nicht , ſo triffts doch die andere, “

bachte er und ſiehe do ! es traf zufälligerweiſe
gerade ihn . Es kam noͤmlich einer , dem es

beh feinen Erwerbungen nicht ſehr auf die
Syommetrie ankam , zu ihm und kauft ihm
die kleine Uhr für zwanzig Gulden baar ab .

„ Ich baͤtte ſchon lang gern ſo eine gehabt , ſie
erinnert mich viel an meinen Großvater, “
ſagte er und zuckte die Achſeln , als der andert

ſprach : „ Waär euch die für vierzig nicht an⸗

ſtändiger ? “ „ Rein , ſagte er , und ſchob den
Daumen auf eine bedeutſame Weiſe über den

Zeigſinger , der Leſer weiß ſchen wie ; bas
würde mich an meinen Urgroßvater ermahnen ,
der hatte gar keine . Gehorſamer Diener ! “

und gieng fort . Kam aber des andern Tages
nichtig wieder und traf den Andern an , wie

er eben die Uhr um eine halbe Stunde

zuröckrichtete . „ Das kurioſe Thier hat bey
dem kalten Wetter ſich verkältet und das Lau⸗

fen bekommen ; ich kann ſie faſt nicht mehr
halten, “ ſagte der Eigenihöͤömer . „ Wenn das

iſt , antwortete der andere , ſo will ich Euch
dabon helfen und will ihe warme Aufſchläge
machen. t mir ſie . Ihr habt bereits

zwanzig Gülden bon mir , die behaltet ihr und

nezmt dieſe kleinere Uhr zu zwanzig Gulden

dazu , ſo macht das vierzig Gulden aus . Und

ſo viel beelangt ihr ja dafür . Oder nicht ? “

Richtig ſo wurden ſie einig und der Verkaͤufer

dachte bey ſich ſelbſt : „ den hab ich dran ge⸗
krlegt , da mich ſelbſt die Uhe nur ſechs und

breyßig Gulden gekoſtet hat . Du mußt Uhren
kaufen , wenn du es nicht verſtehſt ! “

Genkigter Leſer ! wie vlel hat der Verkäu⸗

ler bey dieſer Gelegenheit vergewonnen ?

0

8

Noch einige Muͤſterlein von hohem
Alter und Mancherley dabey .

Wenn ſich vorm Jahr der Leſer ein Alter

beraus hat ſuchen wollen und hat keins gefun⸗
den , was ihm anſtändig war , ſo hat ſich
för dieß Joahr der Hausfreund nach andern

umzeſehen . Und höte nun der Leſer zu —

wiewohl es der Zuhbrer auch leſen darf . Zu
ſeiner Zeit fand ein großer Naturforſcher , Al⸗
bert von Haller , ein frommer , chriſtlicher
Mann , daß ſechszig Menſchen gegen 110 —

kuͤnfzehn zwiſchen 150 — 140 , ſechs zwiſchen
140 — 150 , einer ſogar 169 Jahre alt ge⸗
worden iſt . Ein Engländer , Eaſton ( ſprehe
Iſton ) ſammelte zu ſeiner Zeit , das heißt im
Jahre 1712 , ſoiche Maͤſterlein und fand 1510
Menſchen von 100 — 110 Jabren , 277 bon
110 — 120 , 84 von 120 150 , 126 von
150 — 140 , 7 von 140 bis 150 , 3 von 150
—160 , 2 von 160 — 170 , 3 von 170
185 . Nun kommt aber ein Hauptkamerad ,
der hieß Thomas Parre , den ein berühmter
engliſcher Arzt , Thomas Harvei , ſeciet hat
und iſt geſtorben im Jahr 1655 in einem
jarten Alter von wenigen 152 Jahren , war

alſo faſt mit Doktor Luther im Jabhre 1585
geboren und hatte noch den drepßlglhelgen
Krleg zur Hälfte mit erlebt . Er hatte aber

gut reden , denn ſchon vorher war es in ſeiner
Familie ſo der Brauch , fein alt zu werden ,
denn ein Alter von 112 Jahren , ditto von

113 und 124 Jahren war nichts neues be
ſeinen Vorfahren . Vielleicht denkt ſich der
Leſer : „ Wie mag es aber mit ihm bey der
Sektion oder Zergliederung ſo lummerich

behm Thomas ausgeſehen haben ! “ Nichts
nutz , ſagt der Haußfreund oder vlelmehr der

Doktor Harbvel , ſondern es war alles deh ihm
ſo kerngeſund , daß er dißwegen noch hätte

lang leben können . Hat er doch noch im 120 .

Jahte Korn gedroſchen , wo dem geneigien

Leſer , der doch auch den Flegel gebbrig regle⸗
ren kann , iein Zahn mehr weh thun
wird ? Und hätte der Teufel nicht ſein Spiel
getrieben und einem vornehmen Heren un⸗

abthige Zärtlichkeit ins Herz gegeben , ſe
lebte er vielleicht noch . So aber wollte

derſelbe vornebme Herr etwas Extra thun ,

nahm ihn zu ſich , und da trank er ſtatt klarem

Beunnenwaſſer ( Notabene das macht alt , wenn

auch nicht ſo alt wie den Thbomas, ) guten
Wein , aß viel und gut , gieng wenig ſpazteren ,
war ſeht warm gekleidet und bekam nur hie

und da einen Flegel in die Hand , mit dem

man aber nur leeres Stroh dreſchen konnte ,

und wer daran ſtarb , das war unſer auter
Thomas . Zu wenig und zu viel , verdirbt

alles Spiel ! — Knopfmacher Bapler ſtarb
150 Jahbre alt .

Aber das ſchoͤnſte iſt , wenn einer wieder

jung wird , neue Zaͤbne bekommt . bunkln
120 , neun und zwanzig zwiſchen 120 — 130 , Haare und daß dieſe Haaus wieden gran wer⸗
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ben , unb alſo ein Menſch nicht blos einem ;

blüht , teif wird , Fröchte trägt und einſchlaͤft,
ſondern daß er den Winter überſteht und noch

einmal ausſchlägt . Beſonders iſt das in kal⸗

ten Gegenden , z. E . in Schweden , Rußland ,

Rorwegen , Dänemark der Fall , ſo auch in

England und Schottland , auch hie und da in

Ungarn . In Schweden waren zu elner Zeit
650 Menſchen über 100 Jahr alt und

5576 über 90 . Auf mäßigen Anhbben wer⸗

den die Leute auch älter , als in tiefen Thä
lern ; abet unter den Bauern gibt es die älte

ſten , und zwar melſtens verheirathete . Der

Hausfreund täth deswegen , weil er der Haus⸗
freund iſt , jedem Leſer , ſich darnach zu rich

ten , damit es ſich nicht beſchweren kann , wenn
er früh als Hageſtolz ſtirbt . Hunderijäbrtge
FJungfern ſollen ſelten ſeyhn , dahingegen zaͤhlt
einer 51 Wittweiber auf , welche 110 — 136
Jahre alt geworden ſind . Und nun ſoll der

Leſer noch zwih Maoſterlein haben , die werden
ihm das Maul wäfferig machen . War der
eine ein Schotte , ſo war der andere ein Unger ;
bieß jener Kir inzerry9 , ſo bieß dieſer Petracz
Czarten , und als batten ſie es mit einander

aubgemacht wurde jener 185 Jaßre alt , ſo
wurde es dieſer auch . Das waren in den

letzten tauſend Jahren dle älteſten Menſchen .
Der Unger konnte noch drey Tag vor ſeinem
Ende am Stocke herum gehen , um Almoſen
einzuſammeln und iſt alſo auch in keinem Fe⸗
derbett ſo alt geworden . Alt er ſtarb , lebte
ſein Sohn noch , ein Knaͤblein von 95 Jahren
und der alte Petracz war alſo in ſeinem 95 .
Jahre noch einmal Papa geworden , wiewohl
es waßeſchein ich auch ſein iöngſter Soon ge
weſen iſt . Jentens in England erreichte das
Alter von 169 Jabren . Seine letzte Beſchäf
tigung war Fiſcherey und er war ſchon ein

gut Stück über 100 Jabze alt , ſo konnte er
noch krotz einem jungen im Strome herum⸗
ſchwimmen .

Dieſe alle find nun mit Ebren grau gewor
ben . Manchmal geräͤth es ſo einem , daß er
ſich auch in das Land der Greiſe hineinſchmug⸗
gelt und hat die Krone ſeiner weißen Haare
nicht alle auf dem Wege der Gerecktiakeit ge
funden , zum Exempel ein alter Mann in
Montslembert ſtarb , der Hausfreund weiß

Baüms gleich iſt in einem Jahr , daß er

vor der Sändfluth !

ſeinen Ramen nicht aus wendig , und war

107 Fabr alt und war bis in ſein 90 . Jahr
ein gewaltiger Saͤufer geweſen . So ein au⸗

derer , der hieß Montanellt und war geboren
den 50 . RNovemder 1716 und ſtarb in Sprakus ,
welches in Sieilien liegt , im Spital den 12 .
Auguſt 1825 in einem Alter von 109 Jaßren
und war all ſein Lebtag nichts nutz ! Gott ſey
ihm anädig !

Was ſagt nun der Leſer zu dem allem ?
Hoͤre er zu ! Eeſtlich : ſo vergeſſe er das
Waſſer nicht , aber nicht das Kirſchen⸗ odet
Zwetſchgenwaſſer , ſondern das friſche , kalte
Brunnenwaſſer . Damit bade er ſich auſſen
und inweadig recht fleißig . Waſſer iſt ein
Element , Wein nicht .

Zweßtens : ſo denke er nicht , wie der
Montanellt , ich will einmal nichts nutz ſetzn ,
und ſehen , ob ich es auch ſo weit bringe
wie dir . Er wird ein um ſo härteres Ur⸗
iheil empfahen , als ihm der liebe Gott Zeit
genug gelaſſen bat und er hat es dennoch nicht
beſſer gemacht . Die Probe koͤnnte fehl
ſchiagen .

Ferner ! ſo wundere dich nicht mehr und
ſchüttle nicht unglaubig deinen Kopf , wenn dir

Gottes Wort , die heilige Schrift und die kann
ſo wenig lögen , als der liebe Gott ſelbſt ,
berichtet , daß Abraham 175 , Iſaak 180 ,
Jikob 147 , Iimael 157 , Sarah 127 , Jo⸗
ſeph 110 , Moſes 120 , Jeſua 110 Jahr alt

geworden ſind . Und nun gar die Patrlarchen
Richt wahr , geneigter

keſer , da ſthi einem der Verſtand ſtill ?
Nun , Lieber , es bat nichts zu ſagen ; er
vird dir noch oft ſtill ſteben und du wieſt es
eben doch glauben müſſen . Alſo zweifle nicht
an Goties Wort ; es lügt nicht .

Item : ſo wür ſcht der Hausfreund ſeinem
Leſer ein langes Leben , damit er es erlebt ,
ob er hundert Jabr alt wird , oder nicht .

Der Aufenthalt .
Der Haus ' reund kennt einen Mann , ber

trägt graue Haare auf dem Kopf und einen
luſtigen Sinn im Kopf und als er noch jön⸗

zer war , waren die Haare nicht grau und
der Sinn noch luſtiger . Sein Sohn hat es
von ihm ; nicht wahr , Heir Hofrath ? So
ſtund einmal der alte Herr unter dem Fenſter
in der Poſt , als ein graͤulicher Regen fiel ,

2



wie wenn es Steick regnele und donnerte

noch ſo dann und wann dazwiſchen . An

ſeinem Fenſter aber fuhr in hellem Gal⸗

lopp ein Leiterwagen vorbeh und hintendrein
watſchelte ein dicker Hebräͤer , ein kurzer un⸗
terſetzter Kamerad , dem die Geldgurt faſt
die Lenden abfickte ; er hatte ein Paan fette
Maſtochſen gut angebracht . Als er nun faſt
gar den Wagen hatte und griff ſchon verſuchs⸗
weis öfters nach dem Schwanz vom Wagen ,
rief ihm der luſtige Herr : „ Anſchel “ , Der

Anſchel gab keine Antwort . „ Anſchel “ tief
er noch einmal und der Anſchel ſah herum :
„Ich kann nicht , es preſſirt ! Wollen Sie

was ? “ ſagt er . „ Komm nur her , nief er
ihm zu und der Anſchel dachte ſchon : „ Viel⸗
leicht braucht er Haber für ſeine Gaͤul . ““

Hawit gieng er zurück ans Fenſter . „ Was
befehlen Sie ? “ fragt er . „ Gelt , Anſchel !
du ſpringſt dem Wagen nach ? Es ſieht mir
ſo aus . “ Krieg de Delles und ruf mer ,
ſagte der Anſchel . Wart nur , wenn du wie⸗
ber Haber brauchſt , dacht er und ſprang dem
Wagen wieber vach .

Die Kriegs⸗ und Friedens⸗Trommel .
( Mit einer Abbildung . )

Richt weit von hier hat ein Schuhmacher
gelebt , der hatte eine bosmaulige Ehehalfte ,
und war ſelber kein ganz ſtarkes Tuch , ſondern
der Maſſiggang haite , wie ein gefäͤhrlicher

oſt , ihn ein wenig mürb gefreſſen . Er
klagte öber ihre ſcharfen Zähne , ſie über ſelne
durſlige Leber und hatten alle zwey inſofern
Recht . Endlich und da es gar kein Gut
mehr thun wollte , ſo nahm er vollkommen
ſein Quarlier im Ldwen , wo er mit Erlaub⸗
niß des Wirths , dem er manchen durſtigen
Vogel ans Faß lockte mit ſeinen ſchnurrigen

Einfaͤllen, ſeinen Stelzfuß aufgeſchlagen hakte .
Neben ihm im Eck ſitund eine kleine Trom⸗
mel , wie ſie am FJabrmarkt die Buben an
ſich haͤngen haben , nur etwas groͤßer . Und
Kun rathe der geneigte Leſer , wozu er dieſes
Inſtrument gebraucht hat ? So oft ſeine
Frau kam und unter der Stubenthuͤr im Loͤ⸗
wen , man gieng gerade von der Straße ber⸗
ein , mit den Aermen in die Hüften geſtellt
ſtund , ſo legte er ganz gelaſſen ſeine Ahl

nieder iind grüff nach der Trommel , nahm
in jede Hand einen Klipfel und ſah feine
Frau an . „Chsiſttan , hub ſie an , Chrlſtian ,
ich hab bich allerwaͤrts geſucht und treff dich
wieder hier an . “ Da ſchlug er mit einem
Klipfel auf die Trommel und ſah ſein Weib
unverrückt dabey an . „ Chrlſtian , fuhr ſie
fort , iſt das auch der Ort , wo du zu finden
biſt und biſt bu hier zu Haus ? “ Das ſagte
ſie mit etwas ſtaͤrkerer Stimme , und er ant ,
wortete mit zweh Schlägen , indem er machte :
Bum , Bum . „ Chriſtian , mit allem Reſpekt
vor dem Löwenwieth , aber ich hätte nicht
gemehnt , daß er ſo einen wie du , ich mag
gar nicht ſagen , was du für einer biſt , bey
ſich behaͤlt , geſchweige gar Unterſchlupf dar⸗
bietet för ſo einen — “ Bum , bum , bum ,
bum . „ Ja ein Lump biſt du , ein Erzlump ,
Chriſtian , und biſt nicht werth , daß dich dein

Pech anklebt , du Uebelhauſer , du Saufaus ,
du lebenbiger Leberbrand — “ Run ſchlug
er immer , endlich gar den Wirbel , den er

noch von den Franzoſen gelernt hatte , als ſie
unter General Moreau den Ruͤckzug dürch
Himmel und Hdolle genommen hatten , um

auf Erden zu bleiben . Kurzum ſie mochte
noch ſo arg ſchrehen , trommelte er noch är⸗

1 „ und wenn ſie voll Zorn die Thürk zu⸗
chlug , legte er gelaſſen die Trommelſchlaͤgel

weg , die Trommel auch und —llickte ſich
wieder ein Glaͤslein Schnapps beraus . Oft⸗
mals wurde ſie auch muͤd vom vielen Schreien
und Schimpfiren , dann trommelte er immer

ſchwaͤcher zum Rückzug aus der Holle , und

ſtund ſie ſtill und müd da , ſo ließ er noch
ein Gläslein holen und ſchenkte ihr ein und

praͤſentirte ihr es auf der Trommel . Was

geſchah am Ende ! l Sie fand die ganze Ge⸗

ſchichte laͤcherlich und ließ das Schelten und

Raſen , er war ſonſt ein guter Troͤdel , der

Chriſtian , und als ſie gelindere Saiten auf⸗
ſpannte , gieng er mit der Trommel wieder

beim und hieng ſie hinter dem Betthimmel
auf und ſo oft ſie wollte anfangen zu ſchel⸗
ten , grlff er ganz langſam nach der Trom⸗
mel und ſo oft Ramenstag war , tranken ſis
den Kaffee drauf und der Chriſtian gieng
wunderſelten mehr in den Lowen .

So kann etwas eint Kriegs⸗ und Fris⸗
denstrommel werden .
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Honett und wieder honett .
Diesmal wars aber nicht der Cbri⸗

ſtlan , der Schuhmacher , ſondern ein luſtiger
Patron anderer Sort , der lag auch immer

im Adler und machte es mit ſeinen Spaͤſſen
und Schnurren , wie der Matiheis ?

Mattheis
hat Eis .

Hat er ktins ,
ſo macht er eins .

Er war vordem Hauptmann in mebrerer
Herren Dienſt geweſen , halte Amerika ver⸗

ſucht , konnte alle Vozelſttrmen nachmachen ,
batte etnen gröndlichen Anfang in den ſchoͤnen

Känſten , namenilich in der Bauchrednerey ,

gemacht , und erzaßlte er von Oſtindien und

von den Wilden in Nordamerika , ſo konnte

er alles ſo kräftig machen , daß die Zuhbrer

oft mlt ihren Glaͤſern eine Viertelſtund vor

dem Maul bielten , ehe ſie den Wein einſchro⸗

teten , natürlich vor Verwunberung . Beſon⸗
ders im Winter füllte ſich das große Wirihs⸗

zimmer und der Wirth konnte nicht achter
Wein genug machen . Der Herr Hauptmann

ſchmuggele ihn in alle Mägen , ohne daß das

Maul viel davon ſpürte . Rur einen Fehler

batte der Herr Kapitaͤn , nämlich den , daß

er ſelber nicht gern zahlte und wie der Wirih
einmal die verſchiedenen Kerbhölzer nachſab ,
da belief ſich die Rechnung des Herrn Haupt⸗
manns bereits auf hundert Thaler . Und als

er es ihm ſo unter der Hand zuſtellte , ſo
machte es auf den Hauptmann den naͤmlichen
Eindruck , wie der Rauch auf die Bienenz er

quartirte ſich aus . „ Du gehſt mir lang gut ,
dachte der Wirthz ; ich will dich ſchon dran

kriegen . “ Allein wer war dran gekriegt , als

der Wirth ? Denn der Herr Hauptmann
war wie der Weiſel beh den Bienen , und

batte er den Weiſel mit der Rechnung ver⸗

trieben , ſo zog der andere Schwarm auch
mit und der Stock war leer , der Honig

ieng aus . Den ſußen 2ager , ſage und

chreibe vierundzwanziger , wollte kein Menſch
mehr trinken , weil der Herr Hayptmann
nicht deſſen angeſtammte Milde durch ſeine

Schnurren vergeſſen machte . Was ſollte alſo
der Herr Adlerwirth thun ? Wollte er nicht
aus ſeiner großen Wirihsſtube eine Reit ſchule
machen , ſo mußte er den Herrn Kapitän

wieber baben. Alſe nimmt er ſelne
nung noch einmal in ben Sack , geht in ſein
Haus Morgens um 10 ÜUühr, wo man den
Hauptmann am beſten im Bett antrifft , und
größte ihn . „ Guten Morgen , Herr Haupt .
mann wie ſtehts 2“ ſagt er , „ Es ſteht ſich
nie beſſer , Herr Adlerwirth , als wenn ſich

liegt .
Da lieg ich, wo ich geh und ſteh

Am
19

17 dem N
.

Ir macht ja aber ein Geſicht , als hättet080 ſchon ein Glat von ihrem beſten
a Im Leib ? Was fehlt Euch ? “ antwor⸗
tete der Haupkmann . „ Was mir fehlt ? er⸗
wiederte dez Udlerwirth . Ste fehlen mir —
kommen doch wieder zu mir . Sehen

Sie , ich win nichts an Ihnen verdienen ,
aber ich kann Ste eben nicht entbehren und
meine Fiau ſagt immer : Wenn nur der
Hauptmann wieder käaͤme. Und ſehen Sie ,
Herr Hauptmann , damit Sie einſehen , daß
ich es donett mit Ihnen meyne , ſo will ich
die Halfte der hundert Thälerchen ſtreichen .
Sind Sie et zuftieden ? “ Da richtete ſich
der Hauptmann verwundert im Bette auf ,
machte ein Paar groze Augen auf den Adler
wirth , nahm die Pfeife aus dem Munde und

ſprach : „ Nein , Herr Adlerwirth , Ihr ſeyd
ein vortrefflicher , edelmüthkze ' Mann , der
mich durch ſeine Großmuth beſchͤmt . Ich
kann Euch zwar nicht an Großmuth öbertref⸗
fen , das laſſen meine Umſtände nicht zu ;
aber wenigſtens gleich kommen will ich nach
Kiäften . Ihr babt die Hälfte meines Kerb⸗

hotzes geſtrichen ich erkenn es mit Rührung ,
und aues Dankbarkeit und Erkennutlichkelt
ſtreich ich die endere Haͤlfte .

Unſer Schulobuch ſeh vernichtet ,
Ausgeſoͤhnt die ganze Welt ! “

Damit nahm er ein Bleyſtift und ſtrich bie

äbrigen 75 fl . auch aus . Da läͤchelte der

Herr Adlerwirth mit Seufzen , wie wenn die
Sonne durch Wolken bricht , oder wie wenn

ein kleines Kind mit Thränen im Aug freund⸗
lich iſt ; ſo wehl und weh that es ihm , Ho⸗

nig und Eſſig durcheinander , eln geſundes
Geteaͤnk . „ Mag auch eyn , Herr Haupt⸗
mann , ſagte er , kommen Sie vur wieder 1 “

Damit kam der Herr Kapttän und hinter
ihm , wie ein Kometenſchwanz , der Schwarm
von Gaͤſten , denen er wieder Kreuzwedd und

Rech⸗
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Sakenſpannen vor Lachen und Gänsbant vor

Furcht einjagte , je nachdem der Adlerwirth
den achter gemiſcht datte . Sie ſollen nach⸗
ber , ohne daß der Adlerwirth etwas dabey
verlox , ihre Großmuth dfter an eingnder aus⸗

geibt haben , bis der Wirth endlich zu ſeiner
Frau ſagte ! Ich moͤchte wiſſen , wozu ich
noch ein Kerbhölz für den Hauptmann balte !
Da lieg du ! “ Und damit warf er das Kerb⸗

bolz ins Feuer und dei Hauptmann hatti
frehe Paͤrſch⸗

Ein Olindeer licht .
Ein blinder Mann gieng hinten am Stock

eines Baben , der ihn durch die Welt föhrte ,
deſſen Aug ſein Aug war . NRut bekommt
einmal der Blinde einen Trauben zum Ge⸗
ſchenk . „ Das Ding hält ſich nicht lang , ſagt
er zu ſeinem Buben , komm , wir ſetzen unz
auf einen Stein und verzehren es mit einan⸗
der , zuerſt ich eine Brere , dann du eine ,
dann ich wieber , und dann du wieder , bis der

Kamm kahl iſt . “ Das war dem Bubes recht
und er führt ihn in den Schatten unter eine
Linde , Anfangs giengs gut ; eine Weile nach⸗
ber aber da wollte der Blinde ſeinen Buben

aufs Eis fübren , ob er auch ehrlich ware
und nahm ſich das nächſtemal ſtatt einer
Beere zwey und ſo das zwegtemal und das
krittemal und als der Bube maukſtill war ,
dob der blinde Menn ſeinen Stock auf , ſchlug
ihn dem Buden üuber den Kopf , daß es Feuer

ab . Der Bube ſieng an zu beulen und
chrie : „ Was ſchlagt ihr mich denn ? “ „ Deß⸗

wegen wichſe ich dich , weil du dreh und vier
Seere nimmſt und wir haben es doch mit
einander ausgemacht , daß wir nur eine um
die andere nehmen wollen , du Galgenſtrick ! “
antwortete der alte Mann . „ Woher koͤnnt
ihr denn das wiſſen , da ihr blind ſeyd und
nichts ſebet ? “ fragte der Bub . „ „ Dazu
braucht man keine Argen , antwortete der
Alte ; das liegt deutlich am Tag . Ich hab
unſern Akkord zuerſt gebrochen und hab zwey
Beeren auf einmal genommen . Da haſt du
geſchwiegen und nichts geſagt . Und du biſt
kein ſo großer Heiliger , du Galgenſtrick , daß
du mir das zu gut gehalten häiteſt und hät
teſt dir nicht wenigſtens noch einmal ſo virl

genommen . Du paſt dich bezib ' t zu machen
gewußt , du Strolch ! Unterſteh dich nuch
einmal ! “

Ein Zug aus dem Leben des Chriſtopd
Columbus .

Wie mancher hat jetzt den Kalender in
der Hand , der bercits in ſeinem Herzen den
Entſchluß gefaßt dat , ſein liebes Vaterland
zu verlaſſen und über dem weiten Meere ſein
Drod zu ſuchen . Ohne Schweiß im Ange⸗
ſicht wi⸗d er es eben auch nicht ſinden , wenn

er einmal drüben iſt . Und obwohl es jetzt
nicht mehr ſo ſchwer hält , hinüber zu fah⸗
ren , ſo ſahe es im Jahr 1492 und vorher

zanderſt aus damit . Es gehoͤrie viel Muth
und ein ſtarker fromme Mann dazu , wie
Chriſtoph Columbus war , um feſt dabey zu
bleiben , daß man uͤber das große , unabſeh⸗
bare , nie befahrene Meer fahren könnte . Der
große Mann , von dem nachher die Koͤnige
don Portugal und Spanten nicht wußten ,
wie ſie ihn genug ehren ſollten , den ſie zum
Großadmiral und Bleekdnig machten und in
den Adelſtand erhoben , faſt wie einen ihres
gleichen dehandelten , war achtzehn Jahr nicht
im Stanbe , nur ein Schiff zu bekommen , um
ſeine Entbeckungsreiſe aus zufuͤhren . Verſpot⸗
tet als ein Tzaäͤumer, verachtet als ein Beit⸗
ler , zurückgeſtoſſen als ein Hoff arths vinſel bet⸗
telte er ſich , wie ein Geſchichtſchreiber bon
ihm gar ſchoͤn ſagt , von Haſen zu Hafen ,
um den Koͤnigen von Europa die Entdeckung
elner ganzen neuen Welt von Amerika anzu⸗
bleten .

Eine halbe Stunde von Palos de Mo⸗
guer , welches ein kleiner Seehafen in Anda⸗
luſien iſt , ſtand ein Kloſter oder ſteht viel⸗
mehr noch , der Maxia de la Rabida geweiht .
Es wohnen Franziskaner darin . Eines Ta⸗
ges hielt ein fremder Wandersmann , von ei⸗
nem Knaben begleitet , an der Kloſterpforte
ſtill , und bat den Pförtner um ein wenig
Brod und Waſſer foͤr ſein Kind . Waͤhrend
ihm dieſe Erfriſchung gereicht wurde , gleng
zufaͤllig der Prior des Kloſters , Bruder Juan
Perez de Marchena , voröber , ward von dem
Ausſehen des Unbekannten gerührt und lleß
ich mit ihm , da er an ſeinem Weſen und
ſelner Ausſprache meikte , daß er ein Aus⸗



änder war , denn Columbut war aus Genua

in Oberltalien , in ein Geſpräch ein , wobey

er denn ſeine bisherigen Begegniſſe kennen

lernte . Dieſer Unbekannte war Columbus ,

begleitet von ſeinem jungen Sohn Diego . Es

war zu Fuß und ſuchte ſeinen Schwager .

Der Prior war ein Mann von ausgebretteten

Kenniniſſen . Ramentlich hatte er ſich mit

Erdbeſchreibung und Schiffahrtskunde ſehr be⸗
kannt gemacht . Die Unterhaltung mit Co

lumbus gewäbrte ihm viel Anziehendes und

er erſtaunte über das Umfaſſende und über

die Groͤße in ſeinen Gedanken . Es war ein

merkwuͤrdiges Ereigniß in dem eilnfdrmigen

Leben eines Kloſtermduchs , daß ein Mann

von ſo eigenthuͤmlichem Charakter , und der

eine ſo auſſerordentliche Unternehmung , wie

die Entideckung einer neuen Welt war , beab⸗

ſichtigte , an der Pforte ſeines Kloſters um

Brod und Waſſer bitten mußte . Er behielt

ihn beh ſich als Gaſt und da er ſeinen eigenen

Einſichten nicht traute , ſo ließ er einen ge⸗

lehrten Freund bolen , um ſich mit ihm zu

unterreden . Dieſer Freund war Garoia Fer⸗

nandez , Arzt in Parlos , welcher ebenfalls er⸗

ſtaunt war öber dar Aeußere und die Reden

des Fremren . Es fanden in dem alten Klo

ſter mehrete Unterredungen ſtatt und der Plan

des Columbus wurdbe in den ſtillen Kloſter⸗

mauern von La Rabida mit einem Eifer be⸗

handelt , der ihm unter dem Geraͤuſch und den

Anmaßungen der Hof veiſen und Philoſophen

bisher nicht zu Theil geworden war .

Das geſchab im Jahr 1485 und erſt 7

FJahr drauf fand er Gehör beh dem Koͤnig

don Spanien . Aber Bruder Juan Perez , der

Prior , der ihn datte um Brod und Waſſer

bitten ſehen , ward ſein warmer Freund ,

empfahl , unterſtötzte ihn , erzog ihm ſein Kind

und wenn alle Welt vor dem Entdecker von

Amerika Welhrauch opferte und ihn mit Lob

öberhaͤufte , ſah der Columbus , der Großad⸗

miral und Vicekdnig , auf Bruder Juan Perez ,

Prior zu la Rabida , zurück . So überhebt ſich
ein großer Geiſt mitten im Gluͤcke nicht und

Dankbarkelt und Beſcheidenheit ſisd das erſte

Beichen wahrer innerer Gioße . Und Columbus

dedurfte ſolcher Demuth , denn ſeine undank⸗

baren Obern legten ihn zu guter letzt noch in

Feſſeln dafür , daß er Spanien den Beſitz einer

neuen Welt mit unermeßlichen Relchthömern
verſchafft hatte .

Was erkennt der geneigte Leſer darin , daß
Chriſtoph Columbus bey dem alten Kloſter
um Brod und Waſſer bitten und der Bruder

Juan Perez zufaͤlligerweiſe ihn ſehen mußte ?
Zufälligerweiſe ? Jeſatas 28 , 29 .

Voriks Pudel , ein Kamerab von
Noab ' s Eſel .

Der Leſer merkt ſchon etwas und er ſoll
boͤren, daß et recht hat . Ein geſcheuter Eng⸗
laͤnder , Ramens Porik , ſaß einmal in einer
Geſellſchaft von Geiſtlichen , als ein junger
Menſch hereintrat . Zlierſt ſtichelte er ganz
leiſe , am Ende ſchimpfte er laut auf
die Geiſtlichen , als ſecen ſie Heuchler und

Scheinheilige und Dummkoͤpfe , ſo daß ihn
jedermann mit Unwillen anſah , Er aber ließ

ner Mtiene fort , als ſeh geſchimpft auch ſchon
bewieſen . Zum Unglück aber berief er ſich auf
Herrn Porik und rlef ihn zum Zeugniß auf .
Porik aber laͤchelte und ſprach : „ Ich habe da
ein kurioſes Thier , meinen Hektor , den Pudel
da . Der iſt Ihnen gar brav , gebt in ' s Waſ⸗
ſer , tanzt am Stecken , wartet mit der Schnupf⸗
tabacksdoſe auf , apportirt ; ein durchtriebenet
Kerl . Sehen Sie gefälligſt , wie er mit dem

Schwanze wedelt , daß man faſt meynen ſollte ,
er hätte Menſchenverſtand im Leib . Er hat
mir aber eine fatale , verdrießliche Gewohnheit

angenommen , womit er alle andere Eigenſchaf⸗
ten wieder verdirbt . „ Und welches waͤre die ? “

fragte der junge Mann . „ Die , fuhr Porik

fort , daß er keinen Geiſtlichen mehr leiden kann ,

ſondern ſie anfällt , auch ohne daß ſie ihn im

mindeſten beleidigt haben . Dieſe Gewohnhelt ,
die er nun angenommen hat , aͤrgert mich an

ihm . “ „ Stit wann , fragte der Andere , hat
er denn dieſe Eigenheit an ſich ? “ „Beſtaͤn⸗

dig , erwiederte Porik mit einem ſcharfen Blick ,

1 ſeitdem er ein Gelbſchnabel geweſen
ſt ! “

Wenn man beym Kegelſpiel darneben

wirft , heißt man es zwar auch einen Pudel ,
und man zielt das naͤchſtemal beſſer .
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ſich nicht irre machen , ſondern fuhs mit ei⸗



Wer in dieſem Regiſte
ner Verbeſſerung anzeigt , wird ſich ihm

auf zu achten , ob die M

Orte , deren Märkte noch nicht angegebe
erſcheinen .

ärkte richtig angeg

Alphabetiſches Verzeichniß der gewöhnlichen Meſſen ,
Vieh⸗ und Kraͤmermärkte .

denſelben zu Dank verbinden . Insbeſ
eben ſind , und etwa noͤthige Verä

n, w

r Unrichtigkeiten wahrnimmt und ſte dem Verleger des Kalenders unter puͤnktlich angegebe⸗
ondere bittet er die Ortsvorſtände , dar⸗
nderungen baldigſt anzuzeigen . Solche

erden , wenn ſte genau beſtimmt eingeſchickt werden im nächſten Kalender

Aac im Hegau , Vieh⸗ und Kräm

markt auf Bartholomäustag ( den

24. Auguſt ) .
Adelsheim , Viehmärkte : am 1. Dien⸗

ſtag im Maͤrz, und der zweyte 1a
Tage darauf . Krämermaͤrkte: 8Tage
nach dem Oſterdienſtag ; am 2 dienſt .
im Auguſt ; am 1. Dienſtag im Nov.

Aglaſterhauſen , auf Matth
Alpirſpach , I. Dienſt . nach

2. Donnerſt nach dem 1. Ma
2. D 1. May , (faͤllt
aber der Himmelfahrtstag ein , ſo
wird er Dienſt . darauf gehalten ; )
3. Dienſt . nach dem 28, Auguſt ,
4. Dienſt . vor Chriſttag .

Ait⸗Breiſach , 1. Dienſt . nach Lätare ,
2. den 2. Auguſt , 3. auf Simon
und Jud . , faͤllt aber einet von bey

den letztern auf den Sonntag , ſo wird
der Markt montags darnach gehalten

Altenkirch , den 25. July und 10. Aug
Altenſteig , 1. Dienſt . vor dem Palm⸗

ſonntag , 2. Donnerſt . nach Pfing⸗
ſten , 3. Dienſt . nach Mar . Geburt ,
J. Dienſt . vor dem 1. Advent .

Altheim , 1. Lichtmeß , 2. Allerheiligen .
Altkirch , den 20. Februar .
Altſtetten , den 20. May u. 18. Aug.
Alzheim in der Pfalz , k. dienſt . nach

Antoni , 2. auf Mitfaſten .
Ammerbach , 1. Pfingſtdienſt . , 2. 4 Erh .
Amorbach , 1. den 14. Februar , 2.

den 3t . May , 3. den 14. Sept .
Apfelsbach in der Pfalz , 1. montag

nach Georgii , 2, alt Sim . u. Jud . ,
wenn erauch auf einen S

ſi ijn in
hrhelt , Sonntag fäͤllt.

Appenweyer , 1) montag nachAllerh . ,
9 2 ) montag vor Palmſonntag .

Helk, Arau , den 19. Februar , 2. Juli ,

„Selh 6. Nuguſt , 22. Oktober , 19, Nov.

iendit, Aſchaffenburg , 1, auf Invocavit , 2.

10K7f1 auf Joh . , 3. auf Andreas .
95 Aſperg , den 25. Juny .

00 Auggen , auf Matthäi im Sentember ,
a faͤllt matthaͤi auf einen Samſtag

Welud oder Sonntag , ſo wird er folgenden
montag gehalten .

Augsburg , hält MWeſſe, 1 montog nach
Oſtern , 2. auf Ulrich , 3. Michaelis .

Hausfreund .

1. Dienſt . nach 1Er⸗
findung , 2 den 13. September 3.
Dienſtag nach Mar . Empfängniß ,
(faͤllt dieſes Feſt auf den dienſtag ,
ſo iſt der markt nemlichen Tags . )

Baden im Großherzogthum , den 1.
Dienſt . im J—
ſtag nach Martini im November .

Baden in der Schweiz , den 28. Ja⸗
zitfaſten nuar , 23. Aplil , 17. November .

1＋Badenweiler , 1) am erſten dienſt . im
July , 2) am erſten donn im Sept .

Bahlingen , den 13. Hornung , den
13. April , und den 19 Chriſtmonat

Backnang , 1. Kraͤmerm. und Viehm .
Dienſtag vor Mar . Verk . , 2. dienſt .

alt Egydi .
Ballenberg , 1. am mentag nach Ju—⸗

dika , 2. am 2. July , 3. am 29.
September ; die Viehmaͤrkte werden

jedesmal den folgenden Tag ge⸗
balten .
Baſel , Meſſe den 28. Oktober , und

Markt jeden freitag nach Frohnfaſten .
Benfeld , den 14. Jan⸗
Bensheim an der Bergſtraße , r. dien⸗

ſtag nach Georgii , 2, Dienſtag nach
Egydi , 3. Dienſtag nach Martini ,
Viehmarkt iſt allezeit Tags vorher .

Berfelden , t . mittwoch nach Oſtern ,
2. Dienſtag nach Apoſteltheilung ,
3. Leonhardi .

Berneck auf dem Schwarzwald , donn .
vor Georgii , dienſtag nach Ulrich ,
Vieh⸗ und Kraͤmermärkte ; montag
nach Simon u. Judä Vieh⸗, Flachs⸗
und Krämermarkt ; faͤllt erſterer in
der Charwoche , iſt er 2 Tage fruͤ⸗
her , nämlich dienſtags vor dem
Gruͤnendonnerstag ; faͤllt Ulrich auf
dienſtag und Sim und Jud . auf mon⸗
tag, ſo werden dieſe letztern maͤrkte
8 Tage naͤchher gehalten .

Bern , den 14. Januar , 18 Februar ,
13. April , 30, September und 21.
Oktober .

Beßigheim ,
Sim . Jud .

5

hetr .A1. 7 und Paul , e.

ly, und den 1. Dien⸗

nach alt Pancratia , 3. dienſt , nach

Beutelſpach , Donnerſtag vor Mariaͤ
Verkaͤndigung , Donnerstag nach
Sim . Jud .

Bieberach im Kenzingerthal , mittwoch
nach Pfingſten , mittwoch nach Mar⸗
tini .

Bietigheim , Vieh⸗ u. Kraͤmermaͤrkte
3. Maͤrz, 3. December .

Bickesheim , Dienſtag nach dem 25.
aͤtz, Dienſtag nach dem 15, Au⸗
t und Dienſtag nach dem 8. Sept .

kenfeld haͤltViehmarkt 9. April , 10.
„ 24 . Aug. und 22 December ;

December iſt

8
Juny
mit dem im Auguſt und
jedesmal ein Krämermarkt verbun⸗
den. Faͤllt einer dieſer Tage auf ei⸗
nen Feyer - oder Samſtag , ſoiſt der
Markt den montag darnach . Jeden
zweyten Dienſtag im Monat iſt
Schweinsmarkt .

Biſchoffsheim am hohen Steg , am
Oſtermontag , Donnerſtag nach TEr⸗
hoͤhung.

Biſchoffsheim , an Oſtern , an Michael .
Blumberg , den 1. May , auf Jakobi ,

den Donnerſtag vor der allgemeinen
Kirchweihe .

Blaubeuern , 23. Februar , 1. May ,
24. Juny , 12. Oktober , 16. No⸗
vember , 14. December .

Böblingen , Roß⸗ , Vieh⸗ und Kraͤ⸗
mermarkt , Donnerſtag vor Faſt⸗
nacht , Donnerſtag nach Oſtern , Don⸗
nerſtag vor Simon und Jud .

Bönnigheim , montag nach Rogate ,
an JErhoͤhung , an Katharina .

Bonndorf , den 3. May , den Tag
nach Peter und Paul , und den 11.
November ,

Bohen , auf Mitfaſten , an Egydi ,
Brackenheim , 1 September , 11. Nov .
Bräunlingen , 24. Februar , 32, Julp ,

25, Auguſt , 26. Nobember .
Bremgarten , 10. Februar , 9, April ,

21, May , 18, Auguſt .



Sretten , Vieh⸗ und Krämermärkte :
Dienſtag nach matthias , den letzten
Dienſtag im Maͤrz, Dienſtag nach
Geergii , zugleich auch Schafvieh
markt , Dienft nach Chriſti⸗
melfahrt , Di
Dienſtag

thias , Georgii und Laurer
auf einen Dienſtag
markt den naͤmlichen, der
markt aber den vn
Allerheitigen auf einen ſo
iſt der Viehmarkt den Dienſtag und
der Kraͤmermarkt den mittwoch da
auf.“ Den So antag vor dem La
rentii⸗Viehmark 8
ferſprung ,
auf einen Sonntag ,
Sch' ferſprung immer den naͤ
Tag abgehalten . Schaafwe
wird immer den 2. Dienſtag nach
Johannis des Taͤufers abgehalten ,
ſo vier Tage n

Bruchſal , Kraͤmermaͤ
nach Mitfaſten . 8
nerstag darauf Mariaä
gung , ſo wird der Markt am
ſtag nach Mitfaſten gehalten ) .
ſtag vor Frohnleichnam ,
zweyten Dienſtag nachs
Dienſtag nach Bartholomai ,
ſtag vor Katharina . Viehmärkte
werden jeden Tag vor den 4 Kräͤ⸗
mermaͤrkten gehalten .

Btugg , den kx. Februar , 13. Moy,
2t . Oktober , 9. December .

Bulach , haͤlt Vieh⸗ , Kraͤmer⸗ und
Flachsmarkt auf alt Michaeli , ſo er
aber am Samſtag , Sonntag oder
montag faͤllt, wird er Dienſtag

f gehalten .
Buchhorn , auf Andreas .
Burgdorf , den 22. Okt .
Burkheim am Rhein , den 13. Januar ,

16. Okt .
Büͤͤhlbey Steinbach , hält alle Vieh⸗

und Kraͤmermaͤrkte: auf Matthias ,
aufPhilippi u. obi, auf Laurentii ,
auf Martini ; (falltaber einer die⸗
ſer Tage auf einen Sonntag oder
Feiertag , ſo wird Dienſtag zuvor
Markt gehalten . )

arlsruhe , hätt Meſſe den erſten
Montag bis incl . Samſtag im Juny ;

twochs Tags darauf , Faͤllt mat⸗Calw,
1

Canſtadt , Roß

den erſten montag dis inel . Sam⸗
ſtag im November . Viehmaͤrkte :
2. Dienſtag im Jenner , 2. Donner⸗
ſtag im Febr . , 2. Mont . im Maͤrz,
2. Dienſtag im April , im May Rind⸗
vieh⸗ und Pferdemarkt 8 Tage nach
dem mannheimer , und am 2 Dien⸗
ſtag im Juny , 2. Dienſtag im July ,
15 uſtag im Aug, , 2. Dienſtag im

nſtag nach Al⸗] September , 2. Dienſtag im Oeto
heiligen , nſtag nach Mariä ber , 1. montag im Nov, Rind⸗

Empfängniß . Kraͤmermaͤrkte: beyh vieh⸗ und Pferdsmarkt , 1. Donner⸗
dem 1. , 3. , 5. und 7, jedesmalſ ſtag im December .

Dienſtag nach Invocavit , Dien⸗
ſtag nach Rogate , Dienſtag vor mi⸗
chaelis und Nikolai , ( fallen aber

michaelis u. Nikolai auf einen dienſt . ,
ſo wird der erſte 8 Tage zuvor , der
2te naͤchſten Dienſt darau

Fandern , der erſte auf Di g nach
Laͤtare, der zweyte auf den 25. No⸗
vember , (faͤllt der 25. Novemb

einen Freytag , Samſtag oder
g, ſo iſt er Dienſt. hernach.

Vieh⸗ u. Kemekte ,
19, Febr . , 26. Sept . , t7 . Nov.

appel , auf Simon und Juda ,ͤ ( wenn
aber Simon und Judä auf einen
Freytag , Samſtag , Sonntag oder
montag faͤllt, ſo wird der Markt
allezeit vor Sim . und Jud . gehalten .

ſtadt , an matthaͤi , am Oſter⸗
ſtag , an Johannis des Taͤufers,

i, an Vurkhard , an Andrä .
iſtanz am Bodenſee , 9. September

und auf alt Conradi .

allau , haͤlt Krämermärkte am
Dienſtag nach Peter und Paul , am
montag nach Burkard . Faͤllt aber
erſter Tag auf Dieaſtag , oder letz
ter auf montag , ſo iſt der mark
8 Tage hernach .

Darmſtadt , Dienſtag nach Gertrud ,
Dienſtag vor H' mmelfahrt , Dien
ſtag nach Johanni , Dienſtag nach
Michaeli , Dienſtag nach Andreas ,

t einer dieſer Tage auf den
Dienſtog , ſo iſt der Markt auf den
naͤmlichen Tag ) ; montag zuvor iſt
allemal Viehmarkt .

Dengen , den 22. September .
Denkendorf , Donnerſtag vor Palm⸗

tag , an Simon und Judä .
Dertingen , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte,

auf Lichtmeß , oder wenn Lichtmeß
auf einen Samstag oder Sonntag
faͤllt, den naͤchſtenDienſtag darauf ;
auf den Oſtermontag , auf den naͤch
ſten Donnerstag nach Martini .

Dettingen unter Teck , Dienſtag nach
Oſtern , Dienſtag nach Nikolai .

Dieburg , montag vor Lätare , mentag
nach Kilian , montag vor Marid
Himmelfahrt , montag vor Simon
und Juda .ͤ

Diemringen , an Petri und Pauli , an
Matthias , an Simon und Juda ,ͤan Thomas .

Dieſenhofen , den 3 Februar , 8 April ,
It . Auguſt , 17. November .

Dittigheim , den 13. Juny und to. Aug
Ditzingen , auf Margaretha .
Dottenau , den 25. Auguſt .
Odͤrigbach, am 22. September , den 5.

Februar , den Tag nach Waldburgis
Donaueſchingen , an Georgii , an Joh .

und Paul , (faͤllt aber Fohann und
Paul Freytags , Samſtags oder Soͤnn⸗

tags , ſo wird der Markt montags
darauf gehalten ; an Micheli , an
Martini , jeder auf den Tag ſelbſt ,
nur der zweyte allein ausgenommen.

Durlach , Vieh - und Kraͤmermaͤrkte:
den 3. Dienſtag im Maͤrz, auf Dien⸗
ſtag nach Laurentii , auf Dienſtag
nach Simon und Juda ,ͤ auf mittwoch
nach dem zweyten Advent .

Duͤrrmenz , Donnerstag nach demDrey⸗
koͤnigtag Viehmarkt , Donnerstag
vor Faſtnacht Vieh⸗ und Kroͤmer⸗
markt , den letzten Donnerstag im
April Vieh⸗und Keäͤmermarkt ,
den letzten Donnerstag im Juny
Viehmarkt , letzten Donnerstag im
Auguſt Viehmarkt , letzten Donners⸗
tag im September Viehmarkt , Oon⸗
nerstag vor Martini Vieh⸗ und
Kraͤmermarkt .

Eſadoch Kraͤmermaͤrkte, montag
nach Judika im Maͤrz, montag nach
Cantate im May , Donnerstag nach
Bartholomaͤ , letzten Donnerstag im
November

Ebersbach , Donnerstag vor Lichtmeß ,
Donnerstag vor Vitus .

Eberſtadt , auf Jakobi .
Ebingen , Dienſtag vor Joſeph , Dien⸗

ſtag nach Trinitatis , Dienſtag vor
Jakobi , Donnerstag vor Gallus ,
Donnerstag vor Chriſttag .

Edenkoben , Oienſtag nach Lätare ,
Dienſtag nach Laurentü Vieh⸗
maͤrkte: den 2 Maͤrz, 8 Tage nach
Georgii , den 5. Auguſt 8 Tage
nach Galli ; Fruchtmarkt alle Samſt .

Edesheim im Speieriſchen , Roß⸗ und
Viehmarkt : Dienſtag vor Mariä
Himmelfahrt , auf Mitfaſten .

Edisheim , Sonntag nach Matth . lfaͤllt
aber Matth . auf einen Sonntag ,
ſe iſt der Markt den naͤmlichen Tag .



tharinatag . Fiel einer dieſer tage aufeine woch , ſo faͤngt ſie montag in dieſer
einen Sonntag , ſo wird der markt am Woche an ; fäͤllt es aber auf Don⸗

nerstag , Freytag oder Samstag ,
ſo geht ſie montag darnach an! .

Oſterdienſtag , an
dreas .

Egenhauſen , Altenſteiger Oberamts ,
Dienſtag nach Quaſtmodogeniti ,
mittwoch nach Laurentii , 7. Okt . [ darouf folgenden montag gehatten .

Eicholsheim , montag nach mitfaſten, Eſchau am 19. May , am Pfingſt⸗
3 montag nach alt Laurentii , Dienſtag , den 8. September , den Freudenberg , an

dres Vichmaͤrkte : Donnerstag 8. December . Mariä urt ,
vor Faſtnacht , Donnerstag vor dem
erſten Dienſtag im may , Donners⸗
tag nach Johanni .

Eitenheim im Breisgau , den 8. Funy Freudenſtadt, auf Lichtmeß ,
mentag nach Bartholomaͤi , den
11 November .

den 1.
May , den 24. Juny , an Mechaeli ,
(faͤllt einer dieſer Feyerlage auf den

Eichſtatten , den §. may , 13 Septem⸗Ettlingen , Krämer⸗ und monaklichef Samstag ſo iſt er Dienſtag hernsch .
ver , ( fällt einer dieſer Tage auf Viebmärkte : auf matthaͤus in der Freyzurg im Bre lt auf
den Dienſtag , ſo wird er daran ge . Faſten ; auf Jakobi ; auf martini ; den montag bis incluſive Samstag
halten , faͤllt er nicht darauf , ſo iſt auf Thomas (fallen die drey erſten nach dem 3 Sonntag nachOſtern ;
er Dienſtags hernach .

Ellmendingen , Vieh⸗ und Krämer⸗
markt : Donnerstag noch Faſtnacht ,
montag an oder nach Allerheiligen .

Ellwangen , Roßmarkt : Dienſtag nach
Dreykoͤnig ; Krmrkt . 1. und 2 mon⸗
tag n. Faſtnacht , n. Lätare , 3) den
23. may , J ) an Vitus , 5) an Lau⸗
rentii , 6) den 3. Oktober .

Elzach im Schwarzwalde , Vieh⸗ und
Kräͤmermarkt : den 24. Februar ,
den 23. April , den 24. Brachmo⸗
nat , den 6. Herbſtmonat , den 28.
Weinmonat ; faͤllt einer auf Sonn⸗

tag , ſo iſt der markt montags darauf ,
Emmendingen , Kraͤmer und Vieh⸗

markt , Dienſtag nach Reminiſcere ,
Dienſtag nach Exaudi , Dienſtag
nach Simon und Judä (fällt er
aber auf Allerheiligen , ſo iſt er
den nächſten Tag darauf ) , Dienſtag ,
nach Nikolai .

Endingen , auf matthias , auf Bar⸗

tholomaͤi , auf Ottmar .
Engen , 1 —3 . die ſogenannten drey

Bohnenmaͤrkte an den erſten Don⸗

nerstagen in der Faſten , 4) Don⸗

nerstag vor Chriſti Himmelfahrt,
5) montag vor Mariä Geburt ,
65 montag nach martini ,

Enzberg , Dienſtag vor martini .

auf einen Freytag , Samstag , Sonn⸗
tag oder montag , ſo wird der markt
den Dienſtag darauf gehalten ; faͤllt
aber Thomas auf einen Freytag ,
Samstag , Sonntag oder montag ,
ſo wird der markt Dienſtag zuvor
gehaiten ; auch wird jedesmal Tags
zuvor der Viehmarkt gehalten . —
Den dritten montag jeden monats
wird Viehmarkt gehalten , in den
monaten , in welchen obige vier
Kraͤmermaͤrkte fallen , wird kein
monatsmarkt , ſondern der Vieh⸗
markt den Tag vor dem Kraͤmer⸗
markt abgehalten . Faͤllt auf den
dritten montag eines monats ein
Feyertag , ſo wird der monatsmarkt
den Werktag darauf gehalten . Je⸗
den mittwoch iſt Schweinsmarkt .

Eubigheim , montag nach Lichtmeß ,
auf Bartholomaͤi .

Eulenbach , auf Jakobi .

FanN montag vor Lichtmeß ,
montag nach Cantate , auf Ulrici ,
auf michaeli , an Nikolai .

Feldkirch , montag vor Johanni , mont .
vor michgel, montag vor 8 homa

Feldrennach , hält Vieh⸗ und Kraͤmer
Maͤrz,

U
märkte 12. Februar , 16
13. July und 16. Sept .

8＋

ag im Nov .n Sonr
h und Krä⸗

e
Feick im Frickthal , N

mermaͤrkte : den t. Montag in der
Faſten , den r. montag im May ,

erſtenmontag vor Lorenz ,
montag im November .

Friedrichsthal , Vieh⸗ un
maͤrkte: Dienſtag vor Ch
melfahrt , den zweyten Di
Oktober .

Frieſenheim , in der zweyten Woche vor
Faſtnacht , und mittwoch vor Gallus .

Furtwangen auf dem Schwarzwalde ,
Viehmarkt am zweyten mittwoch im
May , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt am
Mittwoch vor Johanni , Viehmarkt
am erſten mittwoch im Se ber ,
Vieh⸗ und Krämermarkt den
4. December ; t äuf die drey er⸗
ſten Tage ein Feyertag , fo iſt der
Markt am Donnerstag darauf .

Fuͤrth bey Heppenheim , an Lichtmeß .

den

enſtag im

den 3. und 4. May , den
24. September .

Geiſingen , Dienſtag nach Laͤtare, am
Dienſtag vor Pfingſten , an Lauren⸗
tii , (fällt aber Laurentii auf einen
Sonntag , ſo wird der markt am
montag darauf gehalten ; ) am

Enzweihingen , Vieh,⸗ Kraͤmer⸗ und einer dieſer Tage auf einen
9, Dienſtag nach Alletſeelen.

Flachsmätkte : 3. Febe . , 2g3. Nov . ſonatag oder feſttag, wird der markl [ Gemmingen , auf Jakobi .

Eppingen , Dienſtag vor Mariä Ver⸗
kündigung Viehmarkt , an Maria

Verkuͤndigung Kraͤmermarkt , den
zweyten Dienſtag im May Vieh⸗
und mittwochs Kraͤmermarkt, Dien

Donnerstag vorher gehalten .
Feierthaten , den 18. Auguſt ,
Faͤhrenbach , den 9. Juny .
Fiſchbach , den 6. Januar .
Fiſchingen , den 6. Februar .

Gengenbach , Vieh⸗ und Krämermarkt ,
mittw . vor Georgii , mittw . v. mart .

Germersheim , 13. April , Sonntag
nach Bartholomaͤi .
rnsbach , Jahrmärkte : Oſtermontag ,

ſiag vor Bartholomai Vieh⸗ und Forchheim , Viehmarkt : Dienſtag vor Pfingſtmontag , Bartholomät . Fällt
an Bartholoma Kraͤmermarkt, Dien⸗ Palmſonntag , Dienſtag nach derſ dieſer Tag auf den Sonntag , ſo wird

ſtag vor Simon und Judä Vieh Pfingſtwoche , Dienſtag nach Lau⸗ der Markt am montag vocher abge⸗
an Simon und Judzà Krämermarkt . ] rentii , Dienſtag vor Gallus . [ halten . Viehſärkte : dienſtag vor

Erlenbach , den 3. Januar . Frankenthal , den erſten Dienſtag nach Petri Stuhlfeyer , donn . vor Chriſti

Erſingen , Dienſtag nach Philippi und
Jakobi , Donnerstag nach martini.

Etzingen im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗
märkte : an matth ' astag , am Oſter⸗

dienſtag , an matthaͤustag „ am Ka⸗

Oſtern , und Dienſtag nach martini .

Frankfurt a. M. haͤlt Meſſe 1) am
Oſterdienſtag , 2) auf Mariaͤ Geburt ;
(fällt Maria Geburt auf einen Sonn⸗

Himmelf . , donn vor Chriſti Him⸗
melfahrt , dienſtag vor rt ' ni .

Glatt am Neckar , an Oſtermontag ,
an martini .

tag , montag , Dienſtag oder mikt⸗

F 2



in der Johanniswoche
Dienſt 29 in der Urſulawoche , Dien⸗
ſtag in der Lugiawoche .

Gochsheim Kemkt . an Joh. Baptiſt , an
Andreas , montag vor Joſephus Vieh⸗
und den folgenden Tag Krämermarkt .

Gondelsheim , Viehmaͤrkte : mittw . vor
Gregorius ; den erſten dienſt . im Juli .

Graben , Dienſtag nach Katharina ,
Dienſtag vor Mitfaſten .

Grießen im Kleggau , Jahr⸗ und
Viehmärkte : den 3. Maͤrz, d .i an
Kunigundatag ; den 1o0. Auguſt He
naͤmlich an Laurentii ; den 28. Ok⸗
tober , d. i, an Sim , und Judaͤ ;
den 28. December , d. i. am unſchuldi⸗
gen Kindleintag . Fäͤllt einer dieſer
Tage auf einen Sonntag , ſo wird der
markt am darauffolg mont . gehalten .

Grombach , Sonntag vor Pfingſten .
Grbtzingen bey Durlach , Dienſtag nach

Fabian Sebaſtian , Dienſtag nach
Geergii , Dienſtag ' vor Martini .

Groß⸗Gartach , am Oſtermontag , Mon⸗
tag nach Laurentii .

Groß⸗Ingersheim , an Mariäͤ Verkün⸗
bigung , Dienſtag nach Mar . Geb.

Gundelsheim bey Reckarsulm , anGeorg
Vieh⸗ u. Krämkt . , an Jakobi Viey⸗
markt , am Sonnt . n. Mich . Viehm . ,

am 2t . Nov. Vieh⸗ u. Keämermarkt .
Gutenberg , an Urban , donn . v. Mich .
Guͤglingen , 10. Maͤrz, 18. Auguſt .

agenau , J Erfindung , Donnerstag
vor Trinitatis , 4 Erhoͤhung , Oon⸗
nerstag vor Martini .

Hanau , den 18. November, .
Harmersbach , das Thal , am Sonntag

vor Mariä Geburt und auf Gallus .
Haslach im Kinzinger Thal , montag

nach Invokavit , montag nach Phi⸗
lippi Jakebi , montag nach Petr .
und Paul , montag nach Michaeli ,
montag nach Martini .

Hauſach im Kenzinger Thal , montag
nach Allerheiligen , mont . nach Nikol .

Hayiagen , donnerstag nach Laͤtare,
donnerstag nach Viti , an Jakobi ,
oder wenn Jakobi auf einen Sonn⸗
tag faͤllt, montag darauf ; donners⸗
tag nach Erhoͤhung , donnerstag
nach Martini , donnerstag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

Hechingen , montag vor Georgii , mon⸗
tag vor Jakobi , montag nach Mi⸗
chaeli , montag in der Quatember
Woche vor Weihnachten .

Heidelberg , montag nach Margaretha ,
Simon und Juda , Allerheiligen .

14. Tage nach Faſtnacht,Heidelsheim , Oſtermontag , montag anO
oder vor Michaeli . 1

Heigerloch , mont . nach Lichtmeß , mont .
vor Himmelfahrt ,an Matth . ,an Nic.

Heilbronn , Vichmarkt : dienſtag vor
Petri Stuhlfeyer , dienſt . vor Urban
mittwoch vor Egydi , dienſt . nach dem
1. Advent . Meſſen : an Phil . Jak . ,
Laurentti , Allerheiligen . Wollen⸗
markt : 30. Juny , dauert 4 Tage ,

Heimsheim bey Leonberg , Roß⸗, Vieh⸗
und Krämermarkt , an Faſtnacht , an
Philippi und Jakobi .
insheim , Roß⸗ und Viehmarkt ,
donnerstag vor Faſtnacht , Kraͤmer⸗
markt : dienſtag nach Jakobi ,

Heitersheim im Breisgau , montag
nach Bartholomài , 6. December .

Heppenheim , Petri Kettenf, , Andreas
Herbolsheim , 2. April , at . May .
Herrenalb ( Kloſter ) , Philippi und

Jakobi ; Mattheus Ev.
Herrenberg , Faſtnachtdienſtag , dien⸗

ſtag vor Pfingſten , dienſtag nach
Bartholomäi .

Hitzingen , Marktflecken im Heggau ,
Vieh⸗ und Kramermaͤrkte : am Veits⸗
tag den 15. Juny , am montag nach
dem 3. Sonntag des Oktober , ( Kirch
weih ) , am Katharinatag im Nop .

Hohenſtauffen , an Matthias , dienſtag
und mittwoch vor Matthäus .

Hohenhaslach , Philippi und Jakobi .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :

dienſtag in der ganzen Woche vor Gre⸗
gori ; Petri Paul ; fäͤllt aber einer
von beyden auf einen Samstag oder
Sonntag , ſo wird der Markt am Jo⸗
hannistag vorher gehalten ; montag
nach Bartholomäi ; faͤllt aber Bar⸗
tholomaͤ auf den Sonntag , ſo wird er
8 Tage darauf gehalten ; donnerstag
nach Martini ; am dienſtag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

Horb , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt : 18.
Februar , 24. Maͤrz, 12. May , 13.
Oktober , 1t . November .

Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein
bey Gernsbach , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : auf Oſterdienſtag , dienſtag
vor Johannis des Taͤufers , auf Mi⸗
chaeli , (faͤllt aber Michaeli auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird er folgenden
dienſtag geyalten ) .

arthauſen
Bartholomaͤi .

Ichenheim , mittwoch nach Jubilate ,mittwoch vor Allerſeelen .
Ilsfeld , dienſtag vor Pfingſten an

Bartholom .

am Sſtermontag , an

Inneringen, an 1 Erfindung, an Ja⸗
kobt , an 1 Erhoͤhung , an Maria
Opfer .

K aiſerſtuhl , 19. May , 1t . Novem⸗
ber , 6. December , 22. December .

Kaltenweſten , Mar , Verk . Jal
Kehl , auf Pfingſtmontag .
Kenzingen im Breisgau , 3. April ,19, iſt , 9. December .
Kippenheim bey Lahr , auf Matthjas ,

auf Urſula ( fällt einer auf elnen
Freytag , Samstag oder Sonntag ,
ſo wird der Markt montag darauf
gehalten ) .

Kirchen im OberamtLoöͤrrach, dienſtag
vor dem 1. May , donnerstag vor
Simon und Judä .

Kirchheim am Neckar , Oſtermontag ,
dienſtag an oder nach alt Egydi .

Kirchheim unter Teck, 9März , 23. März
t. Juny , 24. Juny , 2. November .
Vom 22 bis 25. Juny Wollenmrkt .

Klingenau , 19. Maͤrz , 2. July , 26.
November , 29. December .

Knittlingen , 2ten dienſtag im Fe⸗
bruar Viehmarkt , dienſtag vor Ma⸗
ria Verkuͤndigung Vieh⸗ und Krä⸗
mermarkt , letzten dienſtag im May
Vieh - und Kraͤmermarkt , dienſtaz
an oder nach dem 15. July Vieh
markt , dienſtag vor Bartholomä
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt , dienſtag
nach Simon und Jud . Bieh⸗ ,
Krämer - ⸗ und Hanfmarkt , dienſtag
vor Thomas Viehmarkt .

Koͤnigstach , Pfingſtmontag , montatz
vor Simon und Jud . , ( fällt letzte⸗
rer auf einen montag , ſo wird er
den nemlichen Tag gehalten . )

Kork , Vieh⸗ und Krämermarkt an
Simon und Jud . , (faͤllt es auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird der Markt
den naͤchſten dienſtag gehalten . )

Krautheim , auf Andreas , Maria
Magdalena , montag vor Lichtmeß .

obiObi.

Huͤfingen , am Oſterdienſtag , Pfingſt⸗
dienſtag , auf J Erboͤhung , donners⸗
tag vor der allgemeinen Kirchweihe ,
auf dienſtag vor Nikolai .ͤ

im, am montag nach Jubilate
mermarkt .

Hutweil , 12. Maͤrz,

Krenzach , auf Johanni , faͤllt er aber
auf Freytag , Samstag oder Senn⸗
tag, ſo iſt er montags darauf .

Krotzingen , 3. Februar , an Kirchweih⸗
montag .

Kupferzell , an Phitippi Jakobi , TEa⸗
dreas .

—.

——



*¹

Kuppenhelm bey Raſtatt , haͤtt Kraͤmer⸗
Okto

5
7

und Viehmarkt im Oktober , auf

montag vor Gallustag . Faͤllt Gal

lus ſelbſt auf einen montag , ſo wird

der Markt noch mont , zuvor gehalten .
Kuͤrnbach , Amts Bretten , hält Kraͤ⸗

mermarkt im May , dienſtag vor

Chriſti Himmelkahrt , oder dienſtag
nach Rogate , und im September
dienſtag as oder nach alt Egydi ,
oder dienſtag an oder nach 4 Erhoͤh.

ö
Ebars Viehmarkt , dienſtag nach

Petri Stuhlfeyer , dienſtag nach
Pankratius , dienſtag nach Mariä

Himmelfahrt .
tahr , dienſtag in der letzten ganzen

Woche vor Oſtern , dienſtag vor Bar⸗
tholoma , dienſtag nachAllerheiligen ,
dienſtag in der letzten ganzen Woche
vor Weihnachten .

Landau , 3. Mai , 14. Sept. , 9 . Nov.
Langenau , Oſtermont . ; Pfingſtmont . ;

michaeli ; Tags darauf ledesmal
Noß⸗ und Viehmarkt ; auf Tbomas ,

Langenbruͤcken , Vieymaͤrkte : dienſtag
vor Gregori , faͤllt Gregori auf ei⸗
nen dienſtag , ſo iſt ſelbigen Tag
der Markt ; am erſten dienſtag nach

Johannis des Taͤufers ; montag nach
Mar . Geburt , ( dienſtag darauf
Kraͤmermarkt ' ; dienſtag nach Mar .
Empfaͤngniß .

Leonberg , dienſtag vor Lichtmeß Roß⸗
und Viehmarkt , den nächſten Tag
Krämermarkt ; dienſtag nach Mi⸗
chaelis , dienſtag nach Allerhetligen

Lichtenau im Großherzogthum , amf
erſten donnerstag im May , am
donnerstog vor michaeli , am don⸗
nerstag nach dem 4. Adventſonnt .

Liebenzell , Vieh⸗ , Flachs⸗ und Krä

Viehmärkte ſind den erſten dienſtag
im may ; den erſten dienſtag im
Juny ; den erſten dienſtag im July ;
den erſten dienſtag in der letzten
michaeli meßwoche .

Marbach , Philippi Jakobi ; donnerſtag
oder Freytag vor oder an alt mar⸗
tini ; Kraͤmer⸗Roß⸗ und Nindvieh⸗
markt dienſtag nach margaretha .

mermarkt : donnerſtag nach Lichtmeß , Markdorf am Bodenſee : montag nach
dienſtag nach Oculi , dienſtag an
oder nach Lukas , donnerſt , nach Mart .

ieſtel , den 1. Oktober .
ndau, den erſten Freytag im May ,
den erſten Freytag im November .

Loffenau , Fruͤhlingsmarkt auf dienſtag
an oder nach dem 1. Maͤrz; Spaͤt⸗
lingsmarkt dienſtag vor oder an
Gallus .

Löffingen , den 1. Moy , auf Matthäͤi ,
auf den unſchuldigen Kindleiatag .

Lörrach , mittwoch vor Matthias , mitt⸗
woch vor Matthaͤi .

Lottſtetten im Kleggau , Jahr⸗ und
Viehmarkt , am montag nach Seba⸗

ſtiantag ; am montag nach 1 Erfin⸗
dung ; am montag nach Gallustag

Ludwigsburg , Vieh⸗ und Krmrkt :
den zweyten dienſtag nach Lichtmeß ,
dienſtag an oder nach dem 5. May,
dienſtag an oder nach Allerheiligen ,
jedesmal 5 Tage .

Langenkander , an Mitfaſten , Georgii
und Galli .

Langenſteinbach , der erſte Viehmarkt
am dritten donnerstag im Maͤrz,
der zweyte Vieh⸗ und Kraͤmermarkt
dienſtag vor Pfingſten ; der dritte
Viehmarkt am dritten donnerstag
im Juli ; der vierte Vieh⸗ und
Kräͤmermarkt dienſtag vor Simon
und Jud . 5

Lauffenburg , an Oſterdienſtag , Pfingſt⸗
dienſtag , Michaeli , Simon u. Jud .

Lauffenburg , Waldſtadt in Schwaben ,
2. April , 29. September .

Leimen , Vieh⸗ und Krämermarkt :
dienſtag und mittwoch vor Georgii .

seimersheim , Jahrmarkt den erſten
dienſtag im Maͤrz. 5

Leipzig , Meſſen : Neujahr , Jubilate ,
Sonntag nach Michaeli .

tenzburg , 6. Februar , 29. Septem⸗
ber , 1. December .

Lenzkirch , am erſten montag in der

Faſten , am Oſterdienſtag , an St .

Eulogii , an michaelistag , (Fallen
aver dieſe beyden Tage auf einen
Sonntag , ſo wird der Markt jeder⸗

zeit den Tag darauf gehalten, )

Mallberg , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : montag nach Mitfaſten ; am
erſten donnerstag im Auguſt ; auf
Katharina . Faͤllt Katharina auf
einen Sonntag , ſo iſt der Markt
montags darauf .

Magſtadt , Vieh⸗ und Krämermarkt :
donnerstag nach Judika ; dienſt . nach
Maria Heimſuchuns ; dienſtag vor
Allerheiligen .

Mainbernheim , auf Lichtmeß , Wald⸗
burgis ; Bartholomaͤ ; Thomas
(Faͤllt einer auf Sonntag , ſo iſt
der Markt am folgenden montag .

Mainz , montag nach Lätare ; montag
nach Bartholomä ; den Tag nach
Martini .

Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :
dienſtag vor Joſeph ; auf Simon
und Jud . ( fallt aber Simon und

Jud . auf einen Freytag , Samstag
oder Sonntag , ſo wird er dienſtag
vorher gehalten . )

Malterdingen , am 5. Auguſt , dienſtag
nach Katharina .

Mannheim , Meſſe : den 24. Januar ,
ſogenannter Jubelmarkt ; den 2

May ; den Tag vor michaeli ; die

Laͤtare, oder wenn am montag ein
Beyertag waͤre, am dienſtag darauf ;
montag nach Trinitatis , oder wenn
am montag ein Feyertag waͤre, am
dienſtag darauf ; montag in der

matthaͤuswoche ; faͤllt aber matthaͤus
auf einen montag , ſo wird er am
Tage ſelbſt gehalten ; montag nach
Eliſabeth , faͤllt aber Eliſabeth auf
einen montag , ſo wird er am Tage
ſelbſt gehalten ; der Nikolaimarkt
am Nikolai⸗Abend , faͤllt aber Ni⸗
kolai auf einen montag , ſo wird der
markt am Samstag vorher gehalten .
Sodann iſt alle montag durch das
ganze Jahr Wochenmarkt , an wel⸗
chem Vieh , Fruͤchte aller Gattun⸗
gen , Butter , Schmalz , Kaͤſe, Flachs ,

Hanf und dergleichen eingefuͤhrt und
verkauft werden duͤrfen.

Markgroͤningen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt am Oſtermontag und Tags
darauf Nachmarkt .

Metzingen unter Urach , 10. Februar ,
5. may , 15. Sept .

Meißenheim , auf matthaͤus , r . may ,
24 . Auguſt , 28. Oktober .

Mellingen , 7. Jaͤnner , 26. may ,
11. Auguſt , 26 November .

Memmingen , 3. u. 4. März Roß⸗ und
Viehm . ; v. 13. bis 16 Okt . Krmkt .

Mentzingen im Craichgau bey Bret⸗
ten , Kraͤmermaͤrkte : Pfingſtmontag
und an matthaͤus . Viehmarkt :
donnerstag an oder vor 40 Ritter .

Merchingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt
am Pfingſtdienſtag und mittwoch .

Mergentheim , mittwoch nach Pfing⸗
ſten ; dienſtag vor alt Laurentti ;
montag , dienſtag und mittwoch vor
Egydi ; dienſtag vor dem 23. Nov .

Merklingen , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte
donnerstag nach Georgii , dienſtag
nach Remigius .

Miltenberg , Philippi Jakobi , Lauren⸗
tii , michaelis , Nikolai .

Mingolsheim bei Bruchſal , Viehmarkt :
19. Sept . „ Faſtnachtsmontag . Kraͤ⸗
mermrkt : 20. Sept, , dienſten Seb .

Moͤhringen , am montag vor dem
Palmtag , montag vor Johann Bap⸗



nach Barthelomä ; montag nach mi

chaeli ; montag vor Simon und Jud . Neu

an letztern 5 iſt zuͤgleichSchafmarkt
Mdachweiler , mont vor Laͤtare , dienſt

nach Heil , Dreyfaltigkeit ; 6. Sept
Morsburg am Bodenſee , mittwoch vor

martini . 8 3
Mößkirch , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte

montag nach Seuli ; am Plin
dienſtag ; an margorethe ; an Simon
und Judä ; an Lucia.

Moring , den 24. maͤrz.
Mosbach , Roß⸗ und

dienſtag nach Mariaͤ Lichtmeß; let⸗
ten donnerstog im Februar ; britken
dienſtag im märz ; zweyten dienſtag
im mah ; letzten dienſtag im Okto⸗

ber ; dritten dienſtag im November ;

(faͤllt auf einen dieſer Tage ein

Feyertag , ſo wird der Markt Tag
vorher gehalten ; Leinen Tuchmarkt
mittwoch vor Peter und Paul ; Ge⸗
ſpinnſelmarkt letzten mittw . im Nov.

Muggenſturm , Krämer⸗ und Vieh⸗
markt auf Margareth .

Murrhardt , dienſt vor oder an neu Ge⸗
orgii , fällt Georgii in die Oſterwoch ,

e
r

dienſt . gehalten ; dienſt . vor neu J
10605 Wenſt nach alt Mar . Geburt ,

den Tag vor martini ,
Mählburg , 12, mäcz , 24. Auguſt ,

30 November . ällt einer dieſer

Tage auf Samstag oder Sonntag ,
ſo wird er donnerstag zuvor geh⸗

Müͤllheim , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt :
12 . may ( wenn dieſer nicht auf einen

dienſtag fallt , wird er dienſt . darauf
gehalten ) ; dienſt , vor Simonu Jud .

Mänchen , H. drey Konig , Jakobi.
Muͤnchingen , Marggroͤn . Amts matth .
Mänſter , im Baſelbiet , 17. July.
Muͤnzesheim , 1. Mai , Simon u. Jud.
Muͤnzingen , Allerſeelen ,

eckarelz , montag nach Mar . Hmlf.
Neckargemünd , dienſtag vor Philippi

Jakobi , dienſtag vor michaeli .
Neckargerach , dienſtag nach Cantate ,

dienſtag nach michael , und zwor
auch alsdann , wenn michaeli ſelbſt
auf einen dienſtag faͤllt . 8

Neckarsulm , montag nach Lichtmeß ;

letzten mon im April ; montag
nach Laurentii ; an martini ; fälltO
maärtini auf Samstag oder Sonn
tag , ſo iſt der markt montag darauf

Neckarhaufen , Viehmarkt , dienſtag
nach Georgii , dienſt . nach martini .

Neidenau - , dienſtag vor Philippi Ja⸗
kobi , dienſtag vor Pfingſten , dien⸗

tiſt ; montag vor Jakobi ; montag

Viehmäͤrkte : Neuſtadt a. d. S

⸗Nurnberg

ſtag vor Mar .
vor Allerheiligen , Andreas .

urg haͤlt Viehmärkte : am letz⸗
ten montag im Januar , l

tag im may, letzten montag i
Jletzten mon
mermärkte : de
thigs , donner
donners n

tag nach An
uenburg am

25. April
Neueyſtein ,

9

im September , Krä⸗
rstag nach mat⸗

9 vor Pfingſten ,
Egidius , donners⸗

5

hein, auf mitfaſten ,

Krämermarkt
montag n. Laͤt
ſten ; monta

Tagund
Freytag ,

ig darauf abgeh⸗
im at April , Juny ,

„ Oppenau , auf

t , dienſtagOffgadingen im Breisgau , an Oſtei⸗
* dienſtag ; ; Heil . Kreuztaz .
Olten , aͤtz; 9. September ;

3 . Noven 15. December .
Johann Baptiſt ; auf9*Bartholomaͤi

Oppenheim , dienſtag nach Fabian Se⸗
baſtian ; 16, July⸗

falzgrafenweiler , donnerstag nach
Reminiscere ; donnerstag nach Jo⸗
hanni ; donnerstag nach michaeli .

Pfeffelbach , Petri und Paul ; Andreas⸗
Pforzheim , haͤlt Viehmarkt jedesmal

den erſten montag in jedem monat
(faͤllt aber ein Feſt auf einen ſol⸗
chen Tag , ſo wird der Viehmarkt
ſodann den dienſtag darauf gehal⸗
ten ) ; dis vier Kräͤmermaͤrkte wer⸗
den jedesmal im monat maͤrz, Juni ,
Oktober und December den darauf

September , NovemberP fAuguſt ,
jedesmal am 2. dienſtag im monai
Viehmarkt .

Neuſtadt bey Bi hen, donnerstag nach
martini .

Neuhauſen au den Fildern , r. May ,
29. 2 8 4

g, mittwoch
nach Oſtern , auf Egydi .

Nuͤrtingen , 2. Februar , 23. Maͤrz,
24. Auguſt , 20, Oktober .

Nußloch , Hanf ⸗ und Krämermarkt
montag vor dem erſten Advent ; iſt
dieſer montag oder Sonntag Ka⸗
tharine , montag vorher . Jahr⸗
und Kraͤmermarkt am Pfingſtdienſt

Obertirs, Phil . u. Ja
Nikolai ; faͤllt La
ſtag , mittwoch oder
iſt der markt
Laurentius aber
Samstag oder Sor

Laurentii ;
auf dien⸗

onnerstag , ſo
en Tags ; faͤllt
einen Freytag ,
ag , ſo iſt der

E

markt mittwochs er.
Oberlenzkirch , uns Vieh⸗

markt : nt
an St .

Oehringen ,
montags NY
mäi ; Simon

Ofterdingen , 24, Februar , 2t . Sept .
Offenburg , mont und dienſt . nach 7 Er⸗

folgenden dienſtag und mittwoch
abgehalten .

Pfullingen , donnerstag nach Quaſi⸗
modogeniti ; Peter und Paul ; don⸗
nerstag nach matthaͤus ; donnerstag
nach oder an Eliſabeth .

Pfullendorf , Krämer⸗ und Viehmarkt ,
montag nach Reminiscere ; montag
nach Philippi und Jakobi ; montag
nach Bartholomaͤi ; montag nach
Gallus ; montag nach Nikolgi .

R.nlpoden, Jahrmarkt am mitt⸗
woch vor Lätare ; am mittwoch vor
Pfingſten ; am mittwoch vor Bar⸗
tholomaͤi ; am mittwoch vor mar⸗
tini . Viehmaͤrkte : alle monate vom
Aneang April bis Ende September ,
und zwar in jedem mogat am er⸗
ſtin mittwoch . — Sollte aber an
dieſem Tage , was auch von den
Jahrmaͤrkten gilt , ein Feyertag ſeyn ,
ſo wird amdienſtag , und wenn auch
dieſer ein Feyertag ſeyn ſollte , am
darauf folgenden donnerstag der
Markt abgehalten werden .

tag in derNaſtatt haͤlt Vieh⸗ und Krämermaͤrkte
montag nach Georgii und montag
nach Bartholomaͤi , Faͤllt einer aufi

hertag , ſo iſt der markt
darauf , wenn aber

und Bartholomaͤ auf einen
ällt , ſo wird der markt

am nemlichen Tag gehalten .
ensburg , an Vitus , 1Erhoͤhung ,

itlingen , haͤlt Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : Dienſtag nach Reminiscere ,
dienſt . vor Sim und Jud . , Mariä
Empfängniß , den 19 May und 16.

findung , mont u dlenſt n. 1 Erhoͤh.



September Roß⸗ und Viehmarkt ,
und an letzterm Schafmarkt .

Rheinkfelde , mittwoch vor Lichtmeß ;
erſter mittwoch im ſigi ; mittwoch
nach Bartholomaͤ ;
martini .

Rheinau , den erſten mittwoch nach [ Seckingen , V

Oſtern , den zweiten nach matth .
Renchen bey Oberkirch , montag nach

Lichtmeß , montag nach Gallus .
Rhod , mittwoch vor Bartholomaͤi .
Richen , Mariä Lichtmeß , Andreastag .
Ridenbach , 255 September .
Riedlingen , montag nach Faſtnacht ,

8 Tage nach Oſtern , montag nach
Trinitatis , montag nach Galli .
Riegel , auf Agatha , Marid Heimſu⸗ May , Ju July

aͤllt einer und die Krämermaͤrchung , den 2. Oktober ,
auf Sonntag oder montag , ſo wird er
den folgenden dienſtag gehalten .

Rohrbach , auf Johanni⸗
Rottweil , an Georgii , Johanni ,F Er⸗

hoͤhung, Lukas .
Ruſt , bey Ettenheim am Rhein , den

13 Maͤrz, 22. Juli oder Magdale⸗
nentag , auf Thomgs .

Scsbae bey Achern , auf Katharine ,
und wenn Katharine auf Freytag ,
Samſtag oder Sonntag fällt , ſo iſt
er jedesmal mittwoch zuvor .

Schafftauſen , 25. Januar , 27. May ,
24. Auguſt und 1c. November .

Schellenberg , den 20. Oktober .
Schenkenzell , 1. Mai , Bartholomäi ,

Simon und Jud .
Schiltach , am Pfingſtmontag , 25. July ,

2t September , 30. Nov,
Schliengen , montag nach Faſtnacht ,

montag nach Trinitatis , an Frohn⸗
faſten im Sept . , den Tag nach Andr ,

Viehmekt . jeden letzten donn . im mon.
Schoͤnau, am aten montag nach Oſtern ,

Johannitag , letzten montag im Okt .
Schopfheim , dienſtag vor Faſtnacht ,

wird wie an den uͤhrigen zugleich Vieb⸗

markt gehalten , dienſtag nach Pfing⸗
ſten , dienſtag vor Lucä , dienſtag nach
michaeli .

Schorndorf , Pfingſtdienſtag ; dienſtag
nach Eliſabeth .

Schramberg , Montag in Mitfaſten ,an
Vitus , an Lautentius , an Nikolaus .

Schriesheim , Viehmaͤrkte : den erſten
dienſtag im maͤrz; letzten dienſtag
im Juli ; letzten dienſtag im Auguſt ;
letzten dienſt , im Okt . , Kraͤmermarkt

jedesmal den Tag nach dem Viehmkt .

Schwetzingen , Viehmaͤrkte : dienſtag
vach Joſeph ; dienſtag nach Jehanni ;
dienſtag vor michgeli . Kraͤmermaͤrkte

mittwoch vor

jedesmal die 2folgenden Tage nach
den Viehmaͤrkten . Geſpinſelmarkt
dienſtag nach martini .

Seelbach , Sſterdienſtag, „Pfingſtdien⸗
ſtag , Peter und Paul , fällt die ſer auf
Sonntag , den folgenden montag .

Waldſtadt , 6. maͤrz, 23

ptember , 30, Nov
en Sonntag , ſo wird

9, Ottmar
ld, Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

Mittwe ch Lätare , Dienſtag nach
Gallus , mit demauch ein Flachsmikt.

Sindelfingen , hält Viehmaͤrkte in den
Monaten Feb Maͤrz, April ,

vember ,
lit dener

Maͤrz, Juny und Nov . , je Mit
nach dem Vie
ſodann im S
feiertag , oder wenn dieſer auf einen
Sonntag faͤllt, am folgenden Mon⸗

tag : Pferde : Rindv u. Kraͤmer⸗
markt und am 2 . Tag Schaafmarkt .
Fiele Matth
ſo waͤre der f
den Montag . Fe
Schaafmarkt am di

Simmers

Allerheil . , oder wenn dieſ
Donnerſt . faͤllt, an Alle:

Sindolsheim , Jahrmarkt ar
Paul ; faͤllt dieſer Tag aber auf e
nen Sonntag , ſo iſt der markt den
darauf folgenden montag ; ſodann
montag enach Simon und Jud .

Singen im Hegau , donnerstag nach
Pfingſten , donnerstag nach Barth .

Sinsheim , auf Joſeph , Mar . Heimſu⸗
chung , montag vor martini . Vieh⸗
markt : dienſtag vor Faſtnacht ; den
zweyten dieaſtag im way ; dienſtag
vor dem erſten Adveut .

Speyer , Chriſti Himmelfahrt , Sonn⸗
tag nach michgeli . Viehmarkt : mon⸗
tag vor Joſeph (faͤllt Joſeph auf
einen montag , ſo iſt nemlichen Tags
markt . )

Speichingen , den 19. maͤrz, 13. Juny ,
8. September .

Stauffen , Stadt , dienſtag in der er⸗
ſten Faſtenwoche , dienſtag in der

Kreuzwoche , an Jakobi , martini ;

St . Leoy, alle Ja

Steinen im

St . Georgzen bei Villingen , Vieh⸗ und
Kraͤmermaͤrkte : dienſtag vor Palm⸗
tag ; den erſten dienſtag im Juni ,
5. mai ; 22. Auguſt ; 11. Oktober ;
fallt einer dieſer Tage auf Freitag ,
Samstag oder Sonntag , ſo wird
der markt Dienſtag darauf gehalten .

r1 . dienſtag nach
Allerheiligen .

St . Mergen haͤlt Vieh und Krömer⸗
hnleichnam

eburt .und montag vor Mar
Stein am Rhein , den

mermarkt : zweiten montag n. Faſt⸗
nacht, u, erſten montag nach martini.

Tleinbach bei l „ alle mittwoch
Wochenmarkt ; Vieh⸗ und Krämer⸗i

nach Valentin (faͤllt
Aenti mittwoch , ſo iſt der

markt den nemlichen Tag ) ; Kraͤ⸗
mermaärkt mittwoch vor Palmſonn⸗
tag (faͤl
ertag ,
5

lt auf dieſen Tag ein Fei⸗
ſo iſt der markt Tags zuvor . )

ittwoch nach Jakobi ;

Ratharine .

n Sauſenberg , dienſtag nach
Qugſimodogeniti ; dienſtag vor Gal⸗
lus (iſt Gallus am dienſtag , ſo iſt
nemlichen Tags Vieh⸗ und Kraͤm. )

Steinheim an der Murr , an Lichtmeß ,
4. Juni , an matth .
tockach, den 13. may , 30. Sept .
trasburg , Meſſe , auf Johanni , auf
Joh Evangl .

Stuttgart , montag vor Urban , dienſtag
nach dem 3. Advent .

Stuͤhlingen , am montag nach Heil .3
Koͤnig, montag vor Lätare , montag
nach Georgii , montag nach Frohn⸗
leichnam , montag vor Bartholomä ,
montag nach michgeli , montag vor

martini .
Sulz am Neckar , am 5. Februar , r2 .

maͤrz, 4. Juni , 3. September und
22. Oktober . Roß⸗ , Vieh⸗ , Kraͤ⸗
mer⸗ u. Flachsmarkt , Schafmärkte
an Georgii , oder wenn dieſer
auf eiyen Soyntag faͤllt, am
Tage darauf ; Freytags nach dem
je auf donnerstags nach Egidius
berechtigten hieſigen Jahrmarkt ; u.
den Freitag vor Simon und Jud .

Sulzbach an der Murr , donnerstag
faͤllt einer der 2 letzten auf Sonn⸗

tag , ſo iſt der markt montags .

26. Juni , 14. Sept. Faͤllt einer die⸗
ſer Tage auf einen Sonntag , ſo iſt
der markt montag darauf .

in der Woche nach Ulrich ; donners⸗
tag nach Allerheiligen .

St . Blaſii auf dem Schwarzwalde„Sulzburg , auf Philippi Jakobi und
matthaͤi,



gen, Stadt im Kleggau, Jahr —
und Biehmärkte : am 3. Februat ;
am montag nach dem weißen Sonn⸗

tag ; am dienſtag in der ganzen
Woche vor Pfingſten ; am 24 . Juni ,
d. i. an des Taͤufers ;

am 24. Auguſt , d. i. an Bartholo⸗
möi ; den 20. September , d. i, an
Michgelis ; den 30. November , d. i ,
am Andreastag . Fällt einer dieſet
Tage auf einen Sonntag , ſo iſt der
markt am daräuf folgenden montag ,

Tegernau , huͤlt Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt am mittwoch vor Lätare und
mittwoch nach Gallus .

Tiefenbronn , Pfingſtmontag ,
Simon und Judä ,

Todtnau , den 23. AXpril, 24. Aug uſt .
Todtmos , den 27, mai , 11. Kuguſt.
Tryberg , den 3. Februar, 30. April ,

4. Juli , 24. Auguſt , 29. Septem⸗
ber , 16. Oktober , 25, November ,
26. December .

Trochtelfingen , am montag nach Lä

tare , am Pfingſt dienſtag , am Tagſs
matthäi ( fällt aber matthäi auf
einen Sonntag oder donnerstag , ſoſz
wird der markt den darauf folgen⸗
den montag gehalten ) , am montag
vor martini .

Tuͤbingen , dienſt . n. Georgi , . n.
martini Vieh⸗ u. Krämermarkt , den

10. Febr . und 1. July Viehmarkt .
Tuttlingen , dienſtag nach Phil . Jakobi ,

dienſt . vor Galli , donnerst n. mart .

Jakobi ,

eberlingen hält 4 Krämer⸗ und
Viehmärkte , und zwar am mittwoch

nach Lätare , am mittwoch nach Bar⸗

tholomäi / am mittwoch nach Urſula ,
am mittwoch nach Nikolai . Fällt .W
einer der 3 letzten Tage auf den
mittwoch , ſo iſt der markt am Tage
ſelbſt . Fällt aber auf einender be⸗

fagten mittwoche ein gebotner Feier⸗
tag , ſo iſt der markt folg . mittwoch .

nlm bey d erkirch , mont nach matthäi ,
Joh Evang „fällt dieſer auffrel tag ,
Samſtag oder Sonntag , ſo iſt der
Markt Montags .

Ulm, Jahrmarkt , auf Vitus , auf Ni⸗
kolai ; Frühlings Roß⸗ und Weh⸗
markt : 1 ) dienſtag und mittwoch 14
Tage nach dem Ellr wanger mark /
2) dienſtag u. mittwoch 8 Tageen
Faſtuge
der Vieiwoche , 4) dienſtag u. mittw .

iniwoche .
Oſterdienſtag ,11 in7ſing

Ugter⸗Cappel bei Bühl in der märk

ht , 3) dienſtag u. mittwoch in
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grafſchaft , mittwoch nach matth .
Unteroͤwisheim , dienſtag und mitt woch

vor Chriſti Himmelf . , an martini .
Urach / donnerstag vor Reminiſcere ,

an Jakobi , ſo ein Krämermarkt al⸗
lein , donnerstag nach Michael , don⸗
nerstag an oder nach Allerheiligen .

Vatiinghen , dienſtag nach Faſtnacht ,
dienſt tag nach Georgi , dienſtag nach
Mariſi Heimſuchung , dienſten mart .

Vitlingen , Jähr⸗ und 5 ehmarkt , am
Oſterdienſtag , am 1. Mai , am

Pfingſdkenſtae3, an Jakobi den 25
Juli , an matthaͤus den 2t . Sept, ,
an Sim , und Jud . den 28. Sktober,am Tyomastag den 21 December .

Voͤhrenbach, Vieh : und Krämermarkt )
am montag nach Frohnleichnam )
am Maägdalenentag , montag ngch
Mariä Geburt , montag nach Mar⸗
tini , mit Zollfreiheit über den Ju
den⸗Leibzoll und Viehzoll .

aiblingen , dienſtag vach Utrich ,
dienſtag vor oder an michgel .

Waibſtadt , montag vor Faſtnacht ,
montag vor Pfingſten , 1. montag
nach martini .

Waldenbuch , donnerstag an oder in
der Woche, wann Vitus iſt .

Waldkirch , Philippi Jakobi , 20.
Eliſabeth .

Waldshut , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte :
5, Febr . , 26. märz , 8. April , 1. mai ,
25. Juli , 21. Sept . , 16. Oktober ,
7. December , 28. December .

Wallduͤrn , auf Oſterdienſtag , 8 Tage
nach Srehnleichn. S8 Tage nach dem

——
an Sim . und Jud .

zähr , im Rheinthal , auch Viehmarkt /I650 vor Faſtnacht , 1. mai ,
Maria Magdalena , an martinitag .

Weil , in der Herrſchaft Roͤteln , bei
Baſel , der Häfelingsmarkt im gan⸗
zen maimonat .

Weil im Schoͤnbuch, donnerstag nach
Invocavit , donnerst .n . Sim,u Jud .

Weilerſtadt , Vieh - und Krämermarkt
montag nach Lätare , mont . nach

Quaſimogeniti montag Trinitatis ,
auf Barthelomä , montägnach Galli ,
montag vor Thon ias .

e
in der Pfalz , 20. Jänner/3

i und 21. Sept .
Weinbeim⸗ Viehm . : dienſt. vor Petri

Stuhlfeyer , letzten dienſt . im April ,
letzten dienſtag im Juni , dienſt . n.
Mar . Geburt . Krämermarkt , dien⸗

Juli ,

Ar˖ errrrr

ſtag vach Judica , letzten mitt woch
im Junt , dienſt . n. Tüerheültgen,dienſtag nach Nicolai. Sollte an
dieſen Abe ider, ein Feiertag eintre⸗
ten / ſo wird der Vlehm. am mittwoch /
und der Krämer t , welcher im
Juni mit jeſtem verbunden iſt , den
donnerstag gehalten .

Weſße im, der marktflecken , dienſt . n.
Okuli ; dienſtgg an oder nach Joh . ;
alt Galli .

Wildbad / Mar . Verkündigung / Ja⸗
kobi , Andreas .

Wilferdingen hält Viehmarkt den 3.
tag im Febrüar und 2. miontag

im Oktober und dienſtag darauf je⸗

desn Krämermar
N t dienſtag im Oktober .

Wimpfen am Berg/ Petri Stuhlfeyer /
mitt woch Aach

dem t . märz , Pfingſt⸗
montag , Bartholomäi , mittwoch n.
Ellfäabeth .

Wimpfen im Thal, Peter und Paul .
Winnenden , mittwoch an oder nach

Petri Stuhlfeyer , mittwoch vor Bar⸗
tholomäi , miittwoch vor Mar . Empf .

Wiesloch , Oſterbienſtag , 10. Auguſt ,
6. December .

Wolfach im Kenzinger ittwoch
vor Lätare , mittw . vor gſten ,
mittwo p00. vor Laurentius , mittwoch
vor Galli , donnerstag in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

Wolfertsweiler , an Phil . Jakobi , Lau⸗
rentii , Mariä Geburt , Sim . Judä ,
(källt einer auf Samſtag oder Sonn⸗
tag , ſo iſt er dienſtag hernach . )

Wollenberg , Jahrmarkt , am 1. Sonn⸗
tag nach Jakobi „ an Sim . Judä .

Woͤſſingen , Viebmarkt den 2. montag
im Febr . , den letzten mont , imJuni ,
Krämerm .iſt jeddesmal Tags darauf .

giſenhauſen , Mariä Geb. , Thomas :
fällt einer dieſer Tage auf einen

oder Sonntag , ſo iſt der
enſtags zuvor .

mersbach , auf Oſtermo
tag Pfingnmontag , an Bartholomä ,

ion und Judä .
Zell im Wieſenthal , Krämer⸗ und

Viehmärkte : den 23. 2 il , am
Matthätta 3/ Sim . und Judä .

Zoffingeg
den 2. Jänner .

zug , am Gallentag .
Zaͤrich, Meſſe : 14 Tage nach Pfing⸗

ſten , 12. September .
Zurzach , Meſſe : Pfingſtdienſtag , auf

Egydi .

Markt die
Zell am H

f
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